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Frauenfrühstück in Bad Essen
Die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Bad Essen Ann Bruns
bietet

am Donnerstag, 17. November 2022, von 9 bis 11 Uhr 
im Haus Deutsch Krone ein letztmaliges Frauenfrühstück an, 

da sie zum Jahresende in Rente gehen wird.
Daher ist auch kein Vortrag geplant, sondern es soll die Möglichkeit
gegeben werden, sich in diesem Rahmen noch einmal zu treffen und
auszutauschen. Die Kosten für das Frühstück betragen 14,50 €.
Verbindliche Anmeldung bitte umgehend bei Frau Bruns unter:
Bruns@badessen.de oder unter der Tel. 05472/7681.

Volkstrauertag 2022 in Lintorf
Am Sonntag, dem 13.11.2022 findet um 9.30 Uhr 
die Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Ehrenmal 

an der Marktstraße in Lintorf statt. 
Ansprachen halten Ortsbürgermeisterin Silke Depker und Superin-
tendent Bernd Reitmayer. Die Gedenkfeier wird musikalisch begleitet
durch den Posaunenchor Lintorf. Nach der Kranzniederlegung durch
die Freiwillige Feuerwehr Lintorf findet um 10 Uhr ein Gottesdienst
in der Ev.-Luth. Kirche Johannes der Täufer Lintorf statt.

Reparatur-Café Bohmte 
öffnet wieder seine Türen
Am Donnerstag, 17.11.22, zwischen 15 

und 17 Uhr erwartet Sie das Team des 
Reparatur-Cafés wieder mit Rat und Tat. 

An der Bremer Straße 92 / in den Räumen der EFG Bohmte. 
Kommen Sie vorbei und genießen Sie auch gerne ein Stück Kuchen
und frischen Kaffee/Tee. Kontakt: Tel. 05471/901223.

Ihre Mitarbeiter des Rep-Cafés     

Schützenverein Wimmer e.V.:
Volkstrauertag 2022

Liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,

am 13. November 2022, anlässlich des Volkstrauertags, 
findet um 9.30 Uhr eine Gedenkfeier mit Kranzniederlegung 

am Ehrenmal an der Wimmer-Schule statt. 
Wir treffen uns zur Teilnahme um 9.15 Uhr bei Böhning.

Der Vorstand     

Schützengemeinschaft Hördinghausen e. V.:
Kranzniederlegung 
zum Volkstrauertag

Wir nehmen am Sonntag, 13. November an
der Kranzniederlegung zum Volkstrauertag teil. 

Treff: 9.00 Uhr an der Schützenhalle.              
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Laternenumzug in 
Harpenfeld und Lockhausen
Der Kinderclub im Verschönerungsverein Har-
penfeld-Lockhausen lädt alle jungen Familien

zum Laternenumzug 
am Samstag, 12. November, um 17 Uhr 
in die Kampstraße 18 in Lockhausen ein.

Über die Kampstraße, Blumenweg, Sonnenweg, Weststraße, An den
Dorfplätzen, Lange Straße zieht der Laternenzug dann zur Dorf-
schmiede nach Harpenfeld. „Wir freuen uns sehr, wenn alle Anlieger
entlang der Strecke ihre Fenster stimmungsvoll beleuchten“, wünscht
sich Thomas Uhlen vom Kinderclub. 
Ein herzlicher Dank gelte den Helferinnen und Helfern vom Verschö-
nerungsverein, Ortschaft und der Feuerwehr.

Der Laternenumzug in Harpenfeld und Lockhausen im Jahr 2021.
(Foto: Thomas Uhlen)

BUER-KULTUR e.V. präsentiert:
Climax Blues Band

Samstag, 19.11.2022 im B22 in Buer, 
Beginn 20 Uhr, Alter Handelsweg 22, Melle

VVK 24 € (Paschke & Bahr, Melle-Buer 
oder www.buer-kultur.de) | AK 29 €

Mit der 1968 von Colin Cooper gegründeten Climax Blues Band gas-
tiert am 19.11. eine Legende des Chicago Blues im B22 in Buer. 
Das seit 30 Jahren eingespielte Rhythmusgespann aus Roy Adams
und Neil Simpson, der Climax-Veteran George Glover, der als Band-
leader vom Keyboard aus alles zusammenhält, die dynamischen
Beebe Aldridge und Graham Dee sowie der kreative Gitarrist Dan
Machin haben 2019 mit dem Album Hands Of Time ein neues Kapi-
tel der Climax Blues Band aufgeschlagen. 
Sie kreieren neue Musik, bewegen sich vorwärts, vermischen Altes
mit Neuem und konnten sich damit direkt an die Spitze der Ama-
zon-Downloads und auf Platz 3 der iTunes Blues-Charts katapultie-
ren. 
Ein brandneues Album mit eigenen Songs ist in Arbeit, mit dem die
außergewöhnlichen Musiker an den Erfolg von Hands Of Time an-
knüpfen möchten. Mehr Info unter www.buer-kultur.de

Velkommen, Vigga und Selina!
Zwei Seehund-Weibchen neu im Zoo Osnabrück

Aus dem Norden Dänemarks an den Schölerberg: Die beiden See-
hunde Max und Biene haben mit Vigga und Selina
Zuwachs auf ihrer Anlage in den „Wasserwelten
Mariasiel“ bekommen. Besucher können bereits
jetzt alle vier Seehunde beobachten. 
Seit Freitagmorgen ziehen die beiden ihre Runden
durch das Seehund-Becken in den „Wasserwelten
Mariasiel“: Vigga und Selina sind neu in den Zoo
Osnabrück gezogen. Die beiden Seehund-Weib-
chen kamen am vergangenen Freitagmorgen aus
dem dänischen Nordsee Oceanarium in Hirtshals
am Schölerberg an, wo sie direkt auf die Seehund-Anlage zogen.
Transportiert wurden die beiden in speziellen Kisten, die während
der Fahrt besonders viel Luftzirkulation ermöglichen. Auch wenn
Seehunde viel Zeit im Wasser verbringen, müssen sie nicht im Was-
ser transportiert werden, denn auch in der Natur schlafen sie bei-
spielsweise an Land. „Allerdings war es notwendig, das Transport-
fahrzeug während der Fahrt zu klimatisieren - wider Erwarten war es
ja jetzt Ende Oktober ziemlich warm“, erklärt Andreas Wulftange,
Zoologische Leitung. Die beiden Seehunde machten die Fahrt gut
mit und durften, am Schölerberg angekommen, schnell in ihr neues
Zuhause.

Schnelles Kennenlernen und Medical Training
Seehunde leben in der Natur in losen Verbänden zusammen. Dies
sei bei der Vergesellschaftung der Raubtiere ein Vorteil, wie Andreas
Wulftange berichtet: „Direkt nach der Ankunft haben wir Vigga und
Selina in einen abgetrennten Bereich gelassen, damit sie erst einmal
die Anlage und die Tierpfleger kennenlernen konnten. In ein paar Ta-
gen werden wir die Trennung entfernen und die Vier zusammenlas-
sen.“ Immer wieder hätten Vigga und Selina aber Blicke über die Ab-
sperrungen geworfen und Max (15 J.) und Biene (23 J.) sowie die
Tierpfleger beobachtet, so Wulftange.
Derzeit halten sich Vigga und Selina im Bereich an der Unterwasser-
Panorama-Galerie auf. 
Das Becken ist so abgetrennt, dass Max und Biene in dem Teil leben,
der Richtung Spielplatz geht. Doch auch wenn die vier Robben in
Zukunft gemeinsam die gesamte Anlage nutzen, seien Vigga und Se-
lina gut zu erkennen, weiß Revierleiterin Kirsten Bischoff: „Besucher
können die beiden gut von Max und Biene unterscheiden, denn sie
sind deutlich kleiner und dunkler.“ 
Die Größe der beiden wird sich noch ändern, denn mit 2 und 3 Jah-
ren sind die beiden Weibchen noch nicht ausgewachsen. 
„Die beiden sind ruhig, aber neugierig und haben sich in der kurzen
Zeit schon richtig toll eingelebt“, freut sich Bischoff. Aus ihrer däni-
schen Heimat Hirtshals kennen die beiden Robben Medical Trai-
ning, das in Osnabrück fortgeführt wird. 
„Auch mit Max und Biene führen wir das Training durch, durch das
es uns möglich ist, die Seehunde zu untersuchen, ohne sie extra da-
für sedieren zu müssen. 
Und für die Tiere ist es eine tolle Beschäftigung, die dann auch noch
mit Fisch belohnt wird“, so Bischoff.
Schrumpfende Bestände in der Nordsee
„Wir freuen uns sehr, unseren Seehund-Bestand zu vergrößern – in
der Natur ist es nämlich nicht so gut bestellt um die Raubtiere“, be-
richtet der Biologe. Jedes Jahr werden die Bestände der Seehunde im
Wattenmeer der Nordsee erfasst, das Deutschland, Dänemark und
die Niederlande umfasst. In diesem Jahr war die Zahl auf dem nied-
rigsten Stand seit 2011 - die Zahl der Jungtiere sank sogar um 22
Prozent. „Noch sind die Bestände jedoch groß genug, sodass See-
hunde als nicht gefährdet eingestuft sind.“

Die beiden neuen Seehunde Vigga und Selina erkunden ihr Zuhause 
in den „Wasserwelten Mariasiel“ im Zoo Osnabrück.

Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)
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Schützenverein Stirpe-Ölingen:
Im Gedenken 

an die Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft

Volkstrauertag am Sonntag, 13. November 
Gemeinsam mit den weiteren lokalen Trägern des Volkstrauertages
aus Politik, Kultur und Kirche gedenkt der Schützenverein Stirpe-
Ölingen der Opfer von Krieg und Gewalt. 
Alle, die mit uns ein sichtbares Zeichen des Gedenkens setzen
möchten, sind am 13. November 2022 herzlich zum Gottesdienst
um 10.00 Uhr in der St.-Johannis- Kirche Arenshorst eingeladen.  
Anschließend um 11.30 Uhr zentrale Gedenkfeier am Ehrenmal in
Stirpe-Ölingen und um 12.00 Uhr kurze Gedenkfeier am Ehrenmal
in Herringhausen. Mit Schützengruß - der Vorstand     

Volkstrauertag 
Gedenkfeier 

Hunteburg Änderung
Die Gedenkfeier zum Volkstrauertag findet jetzt 

am 13. November, um 10.45 Uhr am Ehrenmal Friedhof 
Meyerhöfen (Kommunaler Friedhof), Strothkampsweg statt.

Gemeinde Bohmte - i.A. D. Börst     

Verschönerungsverein Lintorf:
Adventlicher Hüttentreff

Herzliche Einladung zu einem
adventlichen Kaffeetrinken für
alle Senioren (Mitglieder des

VVL und Freunde).
Wann: 22. November 2022, 16.00 Uhr

Wo: Dorfplatzhütte, Lintorf
Es freuen sich auf euch Annette und Beate!   

Public Viewing in der Wimmer Schule
Der Verein Wimmer Schule e.V.
bietet während der Fußball-
WM in Katar auch wieder Pub-
lic Viewing in der Wimmer
Schule an. 

Wer mit uns gemeinsam die Spiele der deut-
schen Nationalmannschaft per Beamer auf
der Leinwand verfolgen und die Tore beju-
beln möchte, ist hiermit sehr herzlich einge-
laden. Aus organisatorischen Gründen kön-
nen wir leider nur die Abendspiele zeigen.
Für Getränke und eine kleine Stärkung zwi-
schendurch ist gesorgt.

Wir treffen uns in der Wimmer Schule am:
Sonntag, dem 27.11.22, ab 19.30 Uhr;

Donnerstag, dem 1.12. 22, ab 19.30 Uhr.
Evtl. Folgetermine werden je nach Verlauf der WM an der Wimmer
Schule ausgehängt oder sind unter www.wimmer-schule.de auf der
Homepage einzusehen.
Wir freuen uns auf eine fröhliche, spannende und erfolgreiche Welt-
meisterschaft und hoffen, wieder viele Fans bei uns begrüßen zu dür-
fen. Es gelten die jeweils aktuell gültigen Corona- und AHA-Regeln.

Verein Wimmer Schule e.V. - der Festausschuss     
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In 5 Jahren wieder mit der Bahn 
zwischen Vehrte und Osnabrück

Starkes Dorf Ostercappeln: 
S-Bahn-Betrieb ins Wittlager Land prüfen

In 5 Jahren zum Fahrplanwechsel im Dezember
2027 soll der Personenverkehr für die Bahnhalte
Vehrte und Belm-Mitte wieder aufgenommen wer-
den. Was bis dahin noch zu tun ist, erläuterte
Gerd Stolle von der Planungsgesellschaft Landkreis
Osnabrück den Mitgliedern der Initiative „Ein gu-
ter Zug für Vehrte/Ostercappeln“.
Für die Bahnhalte Vehrte und Belm-Mitte sollen
bis Ende des Jahres die Unterlagen für das Plan-

feststellungsverfahren beim Eisenbahnbundesamt (EBA) eingereicht
werden. Nach einer Genehmigung, wofür gut 2 Jahre zu erwarten
sind, kann die Planung mit den weiteren Planungsphasen (5-9) fort-
geführt werden. 
Die Vergabe der Bauarbeiten erfolgt dann durch die Deutsche Bahn.
Halten soll im Stundentakt die Regionalbahn aus Münster, deren bis-
herige Standzeit am Hauptbahnhof Osnabrück für die Weiterfahrt bis
Vehrte genutzt werden soll. Erwartet werden werktags in Vehrte ca.
250 Ein- und Aussteiger, in Belm Mitte etwa 500.
Geplant seien 225 m lange und barrierefreie Bahnsteige für den Halt
der Regionalbahn-Züge. Das Bahnhofsumfeld mit Fahrradbügel,
Parkplätzen, Wartehäuschen und Info-Vitrinen werde mit der Ge-
meinde Belm detailliert geplant. Geprüft und vorbereitet werde auch
eine  Bus-Verknüpfung. Für Belm-Mitte werde die Anbindung an den
Radschnellweg erfolgen, der bereits im kommenden Jahr fertig-
gestellt werden soll. Zur Haster Straße soll es Rampen geben.
Dass das Anliegen einvernehmlich vom gesamten Rat befürwortet
werde, berichteten Clemens John und Stefan Trapp. Wichtig sei auch
die gute Hilfe vom Landkreis Osnabrück. Die beiden Mitglieder der
Grünen-Fraktion sagten Unterstützung zu, die Durchgängigkeit des
Radweges an der Landesstraße zwischen Bahnhof Vehrte und Oster-
cappeln-Haaren bis zur Inbetriebnahme des Bahnhaltes herzustellen. 
Beide wollen sich auch für weiteren Wohnbau im Bahnhofsumfeld
einsetzen.
Für das „Starke Dorf“ Ostercappeln begrüßte Wim van Berkum den
Fortschritt bei den Planungen. „Solange nicht in Ostercappeln gehal-
ten werden kann, ist Vehrte für uns eine gute Möglichkeit, ohne Stau
und Parkplatzsuche nach Osnabrück zu kommen“, so das Vorstands-
mitglied des Vereins. Längerfristig sei ein S-Bahn-Betrieb über Vehrte
hinaus ins Wittlager Land zu prüfen. Dem komme die von den Krei-
sen Minden-Lübbecke und Osnabrück beauftragte Untersuchung der
Reaktivierung der Wittlager Kreisbahn für den Personenverkehr ent-
gegen, deren Ergebnisse bis Ende 2024 zu erwarten seien.
Eine Verbindung über Vehrte hinaus Richtung Bremen befürwortet
Clemens John. „Eine junge Frau aus Diepholz hat ihre Ausbilden-
dung bei uns schnell wieder abgebrochen, weil ihr der ÖPNV-Weg
mit Umstieg in Osnabrück zu zeitaufwendig war“, berichtete der Un-
ternehmer. Bei der Realisierung des Bahnhaltes in Vehrte sollte nichts
verbaut werden, was eine spätere Weiterbindung gen Norden er-
schwere, hieß es übereinstimmend. Aber zunächst gelte es, sich mit
aller Kraft auf den ersten Schritt zu konzentrieren.
„Mit dem Bahnhalt in Vehrte erhält unser Dorf eine tolle Aufwer-
tung“, freut sich Initiativen-Vertreterin Elisabeth Kost. Angesichts des
Wohnraummangels und der Kosten in Osnabrück könne es für in der
Stadt Beschäftigte und Studierende ein Anreiz sein, sich in Vehrte
eine Wohnung zu suchen, von der man in wenigen Minuten Osna-
brück erreichen könne. Die Initiative werde sich weiter für die zügi-
ge Realisierung einsetzen.

geplanter Bahnhalt Vehrte

Blick in die Natur
Ein herrlicher Oktober war das wieder, zu
Recht goldener Oktober genannt. Und herr-
lich auch der Wechsel in der Natur, es ist ein
Kommen und Gehen. Die Pflanzen ziehen
sich zurück und die ersten Pilze zeigen sich
jetzt. Erst sieht man nur die ganz großen, die
fast über Nacht plötzlich in ihrer eigenartigen
Schönheit da stehen. Und nur wenige Tage
später ist die ganze Pracht vorbei.
Pilze sind keine Pflanzen, sondern eine eige-
ne Gattung.
Dreitausend Großpilzarten gibt es bei uns.
Das, was man mit bloßem Auge sehen kann,
ist als Großpilz definiert. Pflanzen nutzen das
Sonnenlicht und bilden Chlorophyll. Pilze
sind unterirdische Geschöpfe, Myzele. Der
sichtbare Pilz
ist nur der
Fruchtkörper

zur Verbreitung des Samens, der Spo-
ren. Pilze haben es mir von jeher an-
getan. Früher habe ich Pilze gesam-
melt zum Essen. Heute interessieren
sie mich als faszinierende Geschöpfe
der Natur. Der Riesenbovist hat mich
immer ganz besonders beeindruckt.
Vor etlichen Jahren habe ich einen
welken mitgenommen und immer
wieder auf ihn geklopft und immer
wieder strömten Wolken von Sporen
heraus.
Viele Jahre tat sich nichts und nun
ein dicker Riesenbovist in meinem
Garten. Ein Prachtstück! Eine Pilz-
kennerin sagte mir, in Scheiben ge-
schnitten und in der Pfanne gebraten
schmecke er köstlich.

In meinem Garten will ich möglichst viel Natur erhalten, aber auch
reichlich Beeren, Äpfel, Birnen und Nüsse ernten. 

Die Quitten nicht zu vergessen. Und da die Bäume und Büsche im-
mer größer werden, wird wohl auch die Ernte noch üppiger.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Die Morcheln in
ihrer eigenen
Schönheit und

Pracht.

Nach nur kurzer Zeit ist die
Pracht vorbei.

Der 20 Zentimeter große Riesenbovist in meinem Garten.

Die Quitten ernte aus meinem Garten. Quitten erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit.

Hunteburger Schützenverein:
Treffen 

zum Volkstrauertag
Der Schützenverein Hunteburg trifft sich zum
Volkstrauertag (13.11.) um 10.35 Uhr am 

Ehrenmal Friedhof Meyerhöfen (Kommunaler Friedhof),                              
                 Strothkampsweg. Beginn ist um 10.45 Uhr.            
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Schulförderverein der 
Grundschule Lintorf e.V.:

Jahreshaupt-
versammlung 

Der Schulförderverein der Grundschule
Lintorf lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung 2022 ein.
Wann: 29.11.2022, um 19.00 Uhr
Wo: Aula der Grundschule Lintorf

Tagesordnung:
Top 1: Begrüßung
Top 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit
Top 3: Genehmigung des letzten Protokolls vom 27.9.2021
Top 4: Bericht des Vorsitzenden
Top 5: Kassenbericht
Top 6: Entlastung des Vorstandes
Top 7: Bericht der Schulleitung
Top 8: Verwendung der Fördermittel
Top 9: Anträge und Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 15.11.2022 schriftlich vorzu-
bringen.

Es ist soweit: In Barkhausen möchten wir nach Jahren wieder einen
Laternenumzug/Fackelwanderung durchführen. 

Dieser soll am Freitag, 18. November 2022 stattfinden. 
Dazu laden wir euch, besonders alle Kinder und
alle Eltern, ganz herzlich ein.

Wir treffen uns um 17.30 Uhr 
am Ende der Straße „Im Viertelfeld“ 

(unterhalb des Osterfeuerplatzes). 
Die Wegstrecke führt uns auf gut befestigten Ne-
benstrecken rund um Barkhausen. Natürlich wer-
den wir auch wieder Laternenlieder singen.
Abschluss mit Essen und Trinken, Feuertöpfen und Schwedenfeuer ist
auf dem Parkplatz am Gemeindehaus „Alte Schule“/Spielplatz
(draußen). Wir freuen uns sehr auf euer Kommen und hoffen auf
schönes Wetter. Euer Vorstand     

V.V.H. Barkhausen e.V.:
Einladung zum 

Laternenumzug/ 
Fackelwanderung
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Alibi-Informationsveranstaltung 
der HWL-GmbH

Am Mittwoch, dem 19. Oktober 2022 führte die Hafen-Wittlager-
Land GmbH (HWL-GmbH) eine Informationsveranstaltung durch,
um die Öffentlichkeit über den (Um-)Bau des Bohmter Hafens zu in-
formieren und Fragen zu beantworten. 
Eigentlich eine gute Idee, fordern wir, die IG Oelinger Hafen, doch

die Beantwortung unserer Fragen schon seit
vielen Jahren.
Jedoch - wir waren nicht eingeladen wor-
den. Obwohl sich die HWL-Führung öffent-
lich damit rühmt, mit uns im Gespräch zu
stehen, gab es keinerlei Informationen an
uns. Überhaupt war die Einladung ziemlich
unscheinbar geraten: Am Dienstag, dem 18.

Oktober, also genau einen Tag vorher, hatte die Neue Osnabrücker
Zeitung auf die Veranstaltung hingewiesen. Außerdem hat es angeb-
lich eine Pressemitteilung des Landkreises gegeben, die aber auf der
Landkreis-Homepage nicht erscheint, also nur dem Presseverteiler
zugänglich ist. 
Auch auf der HWL-Homepage steht nichts dazu. Wenn also der Dia-
log mit der kritischen Öffentlichkeit Ziel der Veranstaltung gewesen
sein sollte, hat das schon mal nicht so gut geklappt.
Trotzdem hatten sich laut NOZ-Bericht vom 20.10.2022 erstaunlich
viele Interessierte auf den Weg gemacht.

Osnabrück oder Bohmte?
Der Bericht zitiert die HWL-Geschäftsführerin, Susanne Neuenfeldt,
dass Anlass des Projekts eine Machbarkeitsstudie zur Hafen-Standort-
frage „Osnabrück oder Bohmte?“ gewesen sei. Die Entscheidung sei
dann für Bohmte gefallen.
Damit widerspricht sie früheren HWL-Aussagen, nach denen es nicht
um die Frage: Osnabrück oder Bohmte gehe, sondern um: Osna-
brück und Bohmte („Ein Hafen - zwei Standorte“). Wir sehen das als
Bestätigung der bislang von der HWL-GmbH bestrittenen Theorie,
dass die Eigenständigkeit des Bohmter Hafens nur vorgeschoben und
der wahre Grund des Projekts die Hafenverlagerung von Osnabrück
nach Bohmte ist. 
Wenn das jetzt also das (kleinlaute) Eingeständnis einer Hafenverla-
gerung sein sollte, entstehen daraus Folgen. So müsste als erstes Ein-
vernehmen mit der betroffenen Bevölkerung hergestellt werden. Da-
bei muss allen klar sein, dass die Stadt Osnabrück einen großen Teil
ihrer Industrie und der damit verbundenen Verkehre nach Bohmte
auslagern wird. Die Bürger müssen offen, mit allen dafür notwendi-
gen Informationen ausgerüstet und ohne Einschränkungen darüber
diskutieren können, ob sie sich zum industriellen Vorort degradieren
lassen wollen, oder lieber nicht. Alles andere wäre politischer Impe-
rialismus!
Und noch etwas. Wenn die HWL-GmbH eingesteht, dass in Bohmte
kein eigenständiger Hafen entsteht, sondern lediglich eine Hafenver-
lagerung stattfindet, hat das Auswirkungen auf die öffentlichen För-
dermittel und auf den Bebauungsplan, weil sich dadurch die Voraus-
setzungen, unter denen Fördermittel und B-Plan genehmigt wurden,
als falsch erweisen. So wurden z.B. Bürgereinwände im Bauleitver-
fahren mit dem Argument abgewiesen, dass es keine Hafenverlage-
rung gebe. Die Abwägung wäre also fehlerhaft. 

Standortbegründungen
Weiter zitiert der Bericht die präsentierten Argumente für den Stand-
ort in Bohmte, u.a.: 

die „Schienenanbindung mit Nord-Süd- 
sowie Ost-West-Verbindung“, 

 die Nähe zum Flughafen Münster-Osnabrück (FMO) und 
das „Konsumpotenzial“ im Umkreis von 200 km („40% der 
deutschen und 75% der niederländischen Bevölkerung“). 

Jedoch, es gibt gar keine „Schienenanbindung“ am Bohmter Hafen-
standort. Weder Ost-West noch Nord-Süd. Es gibt zwar die Eisen-
bahn-Hauptstrecke zwischen Osnabrück und Bremen auf der ande-
ren Seite des Kanals, die ist aber unerreichbar, weil die Deutsche
Bahn AG einen Anschluss auf freier Strecke verweigert. 
Trotzdem hatte mit der Behauptung, dass der Hafen nun doch einen
Bahnanschluss bekommen würde, die 2019 frischgewählte Landrätin
Kebschull ihren Schwenk als Hafengegnerin vor der Wahl, zur Ha-
fenbefürworterin nach der Wahl begründet. Doch auch nach mehr
als drei Jahren gibt es dazu keinerlei Konkretisierung. Was kein Wun-
der ist, denn die HWL-GmbH müsste auf eigene Kosten ein Gleis bis
zum Bohmter oder Ostercappelner Bahnhof legen. Die Kosten dafür
dürften höher sein als die gesamten bisherigen Projektkosten und das
Budget deutlich sprengen. Wenn man bedenkt, dass in Wehrendorf,
lediglich 4 km vom Bohmter Standort entfernt, auf der anderen Seite
der Hauptstrecke, ein bereits komplett ausgebauter und nur sehr,
sehr mäßig ausgelasteter öffentlicher Hafen inklusive Gleisanschluss
(!) existiert, stellt sich zwingend die Frage nach dem Sinn des zwei-
ten Hafens und eines zweiten Gleisanschlusses. 
Außerdem setzt der geplante Bahnanschluss den Einwand außer

Kraft, dass es sich bei dem Projekt schon deshalb nicht um eine
heimliche Hafenverlagerung von Osnabrück nach Bohmte handeln
könne, weil es in Bohmte ja keinen Bahnanschluss gebe. 
Der Bohmter Hafen ist 57,5 Straßenkilometer vom Flughafen FMO
entfernt. Der Ladberger Hafen 4,8 km, der Hafen in Dörenthe 16
km, Hörstel-Riesenbeck 21 km. Allerdings sind uns keine Waren
oder Warengruppen bekannt, die sowohl per Binnenschiff als auch
per Flugzeug transportiert werden. Der Sinn der (auch noch fälsch-
lich) behaupteten Flughafennähe erschließt sich uns nicht.
Mit dem vorgestellten Einzugsgebiet von 200 km Umkreis und der
vollkommen absurden Behauptung, „40% der deutschen und 75%
der niederländischen Bevölkerung“ erreichen zu wollen, wider-
spricht die HW­L-GmbH früheren Aussagen, nachdem der Hafen le-
diglich ein Gebiet von 20-40 km abdecke, weshalb weiter entfernte
Häfen (z.B. Minden oder Ladbergen) angeblich keine Konkurrenz
darstellten. Zugleich steht die Orientierung in Richtung Niederlande
(also Westen) im Gegensatz zu der ebenfalls in dem Bericht erwähn-
ten Orientierung des Bohmter Hafens „gen Norden und Osten“. „In
die Richtungen seien die Bedingungen besser“.
Das ist ungefähr so wie der Mann, der unter einer Straßenlaterne sei-
nen Hausschlüssel sucht, obwohl er ihn an anderer Stelle verloren
hat, weil unter der Laterne „die Bedingungen besser sind“.

Brückendurchfahrtshöhen
Ein weiteres Thema der Veranstaltung seien die Brückendurchfahrts-
höhen gewesen. Die HWL-Geschäftsführung soll berichtet haben,
dass der bundespolitische Etat für Brückenerhöhungen gekürzt wor-
den sei. Das ist nicht richtig. Tatsächlich hat es nie einen Etat für Brü-
ckenanhebungen gegeben. Sämtliche Vorhaben für Brückenerhö-
hungen sind bereits in den Voruntersuchungen des Bundesverkehrs-
wegeplans 2030 ausgeschieden. Stattdessen sollen die Kanalbrücken
nach Erreichen ihrer natürlichen Altersgrenze durch höhere ersetzt
werden. Da ein großer Teil der Brücken aus den 1980er und 1990er
Jahren stammt und eine Brücke locker 100 Jahre und älter werden
kann, kann das dauern. Sämtliche bisher erfolgten Brückenanhebun-
gen gehen auf Neubauten aufgrund von Kanalverbreiterungen oder
sonstige Veränderungen zurück.

Bedarf
Im Bericht heißt es weiter, die Landrätin habe betont, dass der Hafen
nur wachsen würde, wenn Bedarf dafür bestehe. Was eine etwas
seltsame Ansage ist, denn wer kommt auf die Idee, einen Hafen zu
bauen, für den es keinen Bedarf gibt?
Aber anscheinend ist die Idee eines Hafens ohne Bedarf für die
Landrätin doch realistisch genug, um sie zu dementieren. Was eben-
falls kein Wunder ist, denn die HWL-GmbH weigert sich hartnäckig,
unabhängige Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen oder Bedarfsermitt-
lungen in Auftrag zu geben. Die von der HWL-GmbH vorgelegten
Zahlen beziehen sich lediglich auf den Containerumschlag, waren
maßlos übertrieben und mussten um 30% reduziert werden, was im-
mer noch halbwegs realistischen Erwartungen widerspricht und im-
mer noch nicht belegt ist. 
Wenn die Landrätin ihre eigene Aussage tatsächlich ernst nehmen
würde, müsste sie das ganze Projekt stoppen und erst einmal den
Bedarf checken, bevor sie die HWL-GmbH weitermachen lässt. Tut
sie aber nicht. Stattdessen startet sie lieber neue Legitimationsversu-
che für den Hafen („Klimaschutzhafen“).

Klimaschutzhafen?
Auf der Veranstaltung sei nämlich betont worden, so heißt es weiter,
dass großer Wert auf die Nachhaltigkeit des Projekts gelegt werde.
Der Hafen solle CO2-neutral arbeiten, die Schiffe mit Wasserstoffan-
trieb fahren und mit „grünem Strom“ und „grünem Wasserstoff“ vom
Gut Arenshorst beliefert werden. Dort würde auch an einem „Smart
Port Shuttle“ gearbeitet, eine Art Lastenfähre, die autonom – also
ohne Steuermann oder -frau - fahren würde. Dazu gebe es eine Zu-
sammenarbeit mit dem Deutschen Forschungszentrum für Künstliche
Intelligenz (DFKI), dem Verein Agrotech Valley, sowie der Universität
Osnabrück.
Doch leider halten auch diese Behauptungen einer Überprüfung
nicht stand. Schon eine kurze Internetrecherche zeigt, dass weder
die DFKI, noch Agrotech Valley, noch die Uni Osnabrück an einem
„Smart Port Schuttle“ arbeiten. Das Gut selbst berichtet überhaupt
nichts dazu und präsentiert sich als ländliche Idylle in ländlicher
Idylle.
Das Smart-Port-Schuttle-Projekt existiert aber trotzdem. Das Fraun-
hofer-Institut forscht zum autonomen Fahren von Binnenschiffen auf
dem Stichkanal Hildesheim. Gefördert wird das Forschungsprojekt
vom Bundesverkehrsministerium, das darin eine Chance sieht, unat-
traktive Strecken, z.B. Stichkanäle, für die Schifffahrt aufzuwerten:
„Die an dem Stichkanal erstmalig erprobten technischen Lösungen
bilden eine Grundlage für den Einsatz im gesamten norddeutschen
Wasserstraßennetz, insbesondere für andere Stichkanäle des Mittel-
landkanals wie Salzgitter, Osnabrück und Hannover-Linden.“
Das heißt, mit dem „Smart Port Shuttle-Projekt“ wird extra und sogar
wörtlich zur Attraktivitätssteigerung des Osnabrücker Stadthafens am
Stichkanal geforscht, was, wenn es denn einmal realisiert

Anzeige
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werden würde, dem Bohmter Hafen wohl eher schaden als nutzen
würde, weil es die Konkurrenz in Osnabrück aufwertet, die ja angeb-
lich (oder vielleicht doch nicht?) ungehindert vom Bohmter Hafen
weitermacht.
Das in dem Bericht erwähnte „Förderprogramm zur nachhaltigen
Modernisierung von Binnenschiffen“ existiert seit 2015. Das Problem
ist nur, dass es aufgrund des hohen Alters von Binnenschiffen und
der geringen Verdienstmargen in der Branche kaum angenommen
wird. Laut Bundesverkehrsministerium, Bundesumweltamt und un-
abhängigen Untersuchungen ist die Binnenschifffahrt noch sehr, sehr
weit davon entfernt, schadstoffarm zu arbeiten. Es gibt keine gesetz-
lich vorgeschriebenen Fristen zur Modernisierung von Schiffen, le-
diglich Grenzwerte bei Neuzulassungen - und die sind aufgrund der
hohen Nutzungsdauer und der hohen Investitionssummen von Schif-
fen halt sehr, sehr selten. Viel seltener als bei anderen Verkehrsträ-
gern. Das heißt, der Branche wohnt eine immanente Modernisie-
rungsresistenz inne. Ausgerechnet diese Branche klimaneutral ma-
chen zu wollen, zeigt von großem Sendungsbewusstsein. Oder von
großer Ahnungslosigkeit. 
Die Dekarbonisierung der Binnenschifffahrt hat aber noch ein ganz
anderes Problem: Ihre schiere Größe. Eine grobe Überschlagsrech-
nung zeigt, dass ca. 4.000 m² reine Photovoltaikfläche nötig sind,
um ein einziges Binnenschiff mit grünem Wasserstoff zu versorgen.
Wir staunen daher etwas über den Eifer der HWL-GmbH, sowohl
Hafenbetrieb als auch Schiffsverkehr mit Strom aus dem bislang le-
diglich als grobe Planung existierenden Forschungszentrum Gut
Arenshorst CO2-neutral machen zu wollen. Als „Forschungs“-Zen-
trum bestünde dessen Aufgabe auch nicht in der Lieferung möglichst
großer Strommengen, sondern in der Erforschung unterschiedlicher
Produktions- und Nutzungsmöglichkeiten „grüner“ Energie. Die ho-
hen Energie-Ansprüche der HWL-GmbH würden dem widerspre-
chen. Auch stellt sich die Frage, was geschieht, wenn das For-
schungszentrum gar nicht startet. Die Fa. Claas, die hinter dem
Arenshorster Vorhaben steckt, ist sehr stark in Russland engagiert und
muss gegen moralische Vorwürfe, gestörte Lieferketten und EU-Sank-
tionen kämpfen. 
Außerdem vermissen wir zumindest grobe Berechnungen, Konzepte
und Vereinbarungen, wie dieses ambitionierte Ziel tatsächlich er-
reicht werden kann. Dabei stellt sich auch die Frage, wie der finan-
zielle Mehraufwand kompensiert oder von wem er getragen werden
soll. Denn der ökologischste Hafen nutzt dem Klima rein gar nichts,
wenn er leer steht, weil seine Nutzung teurer ist als die der konventi-
onell arbeitenden Nachbarhäfen. Da sind Absprachen auf europäi-
scher Ebene nötig. Es interessiert uns sehr, wie weit diese sind.
Doch vor allem wird die HWL-GmbH ihren eigenen Ansprüchen
nicht gerecht. Betrachtet man allein den immensen CO2-Fußabdruck
durch Abriss des alten und Neubau des neuen Hafens, kann man bei
der HWL-GmbH bislang keine Tendenz zur CO2-Einsparung erken-
nen. Würde die HWL-GmbH ihren öffentlich propagierten Anspruch
zur CO2-Vermeidung tatsächlich ernsthaft verfolgen, wären Weiter-
nutzung und Optimierung der vorhandenen Strukturen die erste
Wahl gewesen. Stattdessen wurde mit großem Energie- und Medien-
aufwand tabula rasa gemacht und sogar das nagelneue Metallsilo des
Vorgängerhafens abgerissen. Auch die geplante Nutzung von Reach-
Stackern (große Gabelstapler), die üblicherweise mit Diesel betrie-
ben werden, statt Kräne, die mit Strom funktionieren, passt nicht zu
dem CO2-Vermeidungsanspruch. Zu wasserstofffähigen Reach-Sta-
ckern wird zwar geforscht, zur potentiellen Marktreife gibt es aber
keine Informationen.
Seitdem die Landrätin den Bohmter Hafen zu einem Klimaschutz-
Vorzeigeprojekt umgedeutet hat (spätestens seit der Kreistagssitzung
vom 15.10.2020), hatte die HWL-GmbH zwei Jahre Zeit, diese Pläne
zu konkretisieren. Jedoch: Fehlanzeige. Stattdessen viel öffentliches

Brimborium um den Abriss des Siloturms oder über eine sinnfreie
Sprayer-Aktion. So pauschal und unkonkret, wie das CO2-neutral-
Vorhaben zur Rechtfertigung aller Maßnahmen präsentiert wird, er-
weckt es doch sehr den Eindruck einer Möhre,die dem steuerzahlen-
den Esel vors Maul gehängt wird. Also ein hehres Ziel, mit dem alles
Mögliche gerechtfertigt werden kann, das aber gleichzeitig so weit
entfernt gehalten wird, dass sich daraus keine konkreten Arbeiten
ableiten oder verhindern lassen. Damit wird pauschal jede Kritik
ausgehebelt, ein Fuß in der Tür verankert und Fakten geschaffen. 
Wir können daher nicht erkennen, dass die angekündigte CO2-Neu-
tralität mehr als eine strategische Ankündigung ist, also genau das,
was gemeinhin als „Greenwashing“ bezeichnet wird.

Fazit
Wir müssen feststellen, dass unsere Kritik an dem Bohmter Hafen-
projekt durch die HWL-Informationsveranstaltung nicht geringer ge-
worden ist. Wir vermissen weiterhin einen offenen und sachlichen
(!) Dialog. Vor allem fordern wir Klarheit über die Frage, warum die
HWL-GmbH mit großen öffentlichen Mitteln den Agrarhafen der Fa.
Zerhusen aufgekauft hat, nur um dort jetzt ebenfalls einen Agrarha-
fen zu bauen. Die HWL-GmbH konnte uns von der Notwendigkeit
ihres Projekts nicht überzeugen, insbesondere, weil es bereits mehr
als ausreichend Häfen in der Region gibt (im Schnitt alle 6,3 km, der
nächste 4 km entfernt - übrigens teilweise im Besitz einer der Agrar-
genossenschaften, für die angeblich der Bohmter Hafen gebaut
wird). Wozu also dieser Aufwand auf Kosten der Steuerzahler?
Daran ändert auch die jetzt geplante CO2-Neutralität des Hafens
nichts, denn am meisten CO2 wäre eingespart worden, wenn die
HWL-GmbH ganz einfach NICHTS getan hätte. Sämtliche Mittel,
die bislang in das Projekt geflossen sind (mindestens 15 Mio. €), hät-
ten in konkrete und evaluierbare, also nachprüfbare Verbesserungen
zum Klimaschutz fließen können. 
Offen ist auch nach wie vor die große Frage, ob der Bohmter Hafen
tatsächlich eigenständig, oder dessen Autonomie nur vorgeschoben
ist, um in Wirklichkeit den Osnabrücker Stadthafen an dessen Stelle
zu setzen. Sehr, sehr viele Indizien sprechen für eine Hafenverlage-
rung, beispielsweise die Machbarkeitsstudie der Stadtwerke Osna-
brück AG 2008, oder die Beteiligung der EHB-GmbH, Tochtergesell-
schaft der Stadtwerke, am Bohmter Hafen. Doch weder HWL-
GmbH, noch die Stadtwerke Osnabrück AG, die den Stadthafen be-
treibt, haben das bislang klar und offen zugegeben. Eine heimliche
Hafenverlagerung aber wäre eine Missachtung sämtlicher demokra-
tischer Beteiligungsrechte und eine schwere - sorry - Verarschung
der Öffentlichkeit. 

Alle Belege und Quellenangaben zu diesem Text, sowie weitere In-
formationen finden Sie unter www.containerhafen-bohmte.de
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Das Amtsgericht in Bad Essen wurde 1973 
aufgelöst, also vor gut 50 Jahren - insgesamt 
war Bad Essen 116 Jahre Gerichtsort für das

„Wittlager Land“ - ein Rückblick

Das historische Foto zeigt die Belegschaft des ehemaligen Amtsge-
richts Bad Essen kurz vor der Auflösung im Jahr 1973, kurz nach der
Gebiets- und Verwaltungsreform in Niedersachsen, die hierzulande
mit dem „Osnabrück-Gesetz“ zum 1. Juli 1972 in Kraft gesetzt wur-
de.
Es wird vermutlich keine 50-Jahrfeier zur Auflösung des Amtsgerich-
tes in Bad Essen im Jahr 2023 geben? Das Gericht wurde „still und
fast heimlich“ mit dem Amtsgericht in Osnabrück verschmolzen. Da-
mals glaubten die Politik-Strategen, dass mit der Größe einer Institu-
tion auch deren Kompetenz oder Effizienz wächst, von Wirtschaft-
lichkeit kann bei einer Justizbehörde natürlich nicht gesprochen wer-
den.
Über die Geschichte des Amtsgerichtes in Bad Essen wird in zwei
Beiträgen bereits grundlegend informiert, nachzulesen unter
www.clva.de - virtueller Leseraum - Baudenkmale unter den laufen-
den Nummern 06.07 und 06.08. 
Der Landkreis Wittlage war 116 Jahre Sitz eines Amtsgerichtes, zu-
nächst in Wittlage in räumlicher Nähe zur damaligen Kreisbehörde
und ab 1900 an dem Standort „Lindenstraße“ mit dem Haupteingang
von der Gartenstraße. Es gab auch eine Dienstwohnung für einen
Amtsrichter an der Lutherstraße, als imposantes Baudenkmal noch
heute erhalten; das Land hat das Gebäude veräußert, so dass es pri-
vat genutzt wird.
In der Nachkriegszeit sind für das Amtsgericht zwei Richterstellen im
öffentlichen Bewusstsein verhaftet und die Namen der Amtsrichter
Schöttelndreier und Pätzmann sind vielfältig dokumentiert. Damals
waren die meisten Richterstellen männlich besetzt, heute vermutlich
nicht mehr.
Wurde jemals evaluiert, ob es vorteilhaft war, das von der Anzahl der
verhandelten Fälle kleine Amtsgericht Bad Essen mit dem Amtsge-
richt Osnabrück zu verschmelzen? Wohl kaum. Die beiden langjäh-
rig in Bad Essen tätigen Amtsrichter kannten Land und Leute, brauch-
ten sich nicht lange einzuarbeiten, waren aber womöglich in Ansät-
zen voreingenommen, ohne dass ein Befangenheitsantrag einge-
reicht wurde? 
Die Wartezeiten vom Eingang der Klageschrift in Zivilsachen oder in
kleineren Strafsachen bis zur Hauptverhandlung sollen vergleichs-
weise kurz gewesen sein.
Heute müssen Kläger und Beklagte mit ihren Anwälten nach Osna-
brück fahren, dort in der Eingangsschleuse den Sicherheitscheck
über sich ergehen lassen, bevor sie den Verhandlungsraum im gro-
ßen Justizpalast in der Stadtmitte betreten dürfen. Für die Verfahrens-
beteiligten Zeit und Kosten, da die Anreise zielgenau nur mit dem
Pkw erfolgen kann; die Zeugen können mit dem ÖPNV fahren und
dann das Zeugengeld für den Ausfall eines Arbeitstages kassieren. 
Die Kosten für denjenigen, der die Kosten des Verfahrens zu tragen
hat, sind logischerweise deutlich höher. Es heißt heute, dass viele
Streitverfahren möglichst im Vergleich beendet werden sollen, so
zahlen Kläger und Beklagter die halben Gerichts- und Verfahrenskos-
ten.
Das Grundbuchamt als Teil der freiwilligen Gerichtsbarkeit ist eben-
falls umgezogen nach Osnabrück. Bis 1973 war das Grundbuchamt
in Bad Essen und die Einträge in die Grundbücher erfolgten mit sau-
berer Handschrift, wie in der Grundbuchordnung vorgesehen. 
Gustav Feldhaus war Leiter des Grundbuchamtes in Bad Essen und
wurde es in dieser Funktion beim Grundbuchamt in Osnabrück. In-
zwischen wurde hier digitalisiert und neu strukturiert, so dass z.B.
die Notare elektronisch den Zugriff auf das amtliche Grundbuch ha-
ben. 
Ob die Digitalisierung des Grundbuchamtes nicht auch beim Amts-
gericht in Bad Essen hätte eingeführt werden können, natürlich wa-
ren es hier wenige Einträge und Berichtigungen täglich?

Damals gab es nur eine Denkschule, nämlich die Zentralisierung, je
größer die Einheit oder Einrichtung, desto besser das Ergebnis. Wie
bei den Gerichten war es im Schulwesen, alle Grundschulen bis auf
Wehrendorf wurden geschlossen und es gibt heute nur in Lintorf und
Bad Essen Grundschulen für die Jahrgangsklassen 1-4 mit der Folge,
dass alle Kinder befördert werden müssen mit Bussen oder Elternta-
xis. Die größere Einheit garantiert nicht, dass jedes Schulkind opti-
mal unterrichtet und gefördert wird.
In Bad Iburg wurde für den Verbleib des dortigen Amtsgerichtes ge-
kämpft. 
Dies besteht noch heute wohl unangetastet? Für den Verbleib des
Amtsgerichtes in Bad Essen mit dem Zuständigkeitsbereich für das
„Wittlager Land“ wurde vermutlich nicht hart genug gekämpft. Bei
den langen Wartezeiten für Hauptverhandlungen und der Überlas-
tung der Justiz dürfte womöglich das Versprechen der Reform, näm-
lich verbesserte Effizienz, nur bedingt erreicht worden sein. Eine Re-
form zur Dezentralisierung der Amtsgerichte als unterste Instanz
wird es wohl nicht geben, auch nicht, wenn dadurch nicht alle Ver-
fahrensbeteiligten viele Autokilometer sparen könnten.
Das Foto von der Fotografin Ingrid Dorscheid zeigt die komplette
Belegschaft des Amtsgerichtes/Grundbuchamtes Bad Essen zum
Zeitpunkt der Auflösung 1973. 
Wir verdankten es dem Justizbeamten a. D. Herbert Leker aus Bad
Essen, der zunächst am Amtsgericht Bad Essen tätig war, der alle da-
maligen Bediensteten am Amtsge-richt Bad Essen nach langer Zeit
noch kannte, doch bereits vor der Reform zur Justizbehörde nach
Osnabrück gewechselt war.
Hintere Reihe von links: Heinz-Günter Fangmeier, Helmut Jendro-
schczyk, Gerhard Granitza, Werner Osterholz (Obergerichtsvollzie-
her), Arnold Sander, Klaus Schodlok, Fritz Steffen (Justiz-Wachtmeis-
ter), Erich Schwegmann, Ottmar Kraus, Walter Vollbrecht, Friedhelm
Schlüter. 
Vordere Reihe v.l. Rechtspfleger Günter Melcher, Brigitte Muraska,
geb. Quade, Richter am Amtsgericht Hans-Joachim Vespermann, In-
grid Herbert geb. Biskup und Justizamtmann Gustav Feldhaus, später
in Osnabrück Leiter des Grundbuchamtes, ein profunder Kenner die-
ser Rechtsmaterie. Justiz-Wachtmeister Steffen bewohnte die Dienst-
wohnung, heute sind hier die Räume des Polizeiposten Bad Essen
und es gab zwei Zellen für die kurzzeitige Unterbringung von Häft-
lingen.
Eine Sicherheitsschleuse gab es damals nicht, war wohl nicht erfor-
derlich. An der Gebäudefassade zur Lindenstraße war der Schriftzug
„Amtsgericht“ angebracht, der 1973 ebenso entfernt wurde wie eine
Darstellung von „Justiza“, der Göttin mit den zwei Waagschalen,
symbolisch dafür, dass Rechtsprechung sorgfältig abwägen muss
zwischen Wahrheit und Unwahrheit. 
Auch diese wurde entfernt und wohl vernichtet. So erinnert heute
kaum noch ein Zeichen an das ehemalige Amtsgericht in Bad Essen
und daran, dass das „Wittlager Land“ in seiner Geschichte 116 Jahre
Gerichtsort war. 
Die Zeit, wo es an der Hunte in Wittlage ein „Gogericht“ gab, soll
hierbei außer Betracht bleiben. Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Das ehemalige Amtsgerichtsgebäude an der Lindenstraße 
in Bad Essen mit der Namensschrift „Amtsgericht“ in der 
denkmalgeschützten Fassade. Archivfoto: E. Grönemeyer
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IHK: Innenstädte und Zentren 
auch in der Energiekrise vital halten

Die Energiekrise belastet den Handel schon jetzt. Nach der Pande-
mie und unterbrochenen Lieferket-
ten setzt der Branche damit die
nächste Entwicklung binnen weni-
ger Monate zu. „Gerade zur Ad-

vents- und Weihnachtszeit ist es wichtig, Zuversicht zu vermitteln
und positive Atmosphäre zu erzeugen. Dazu benötigt der Handel
jetzt mehr denn je Planungssicherheit. Staatlich verordnete Einspar-
maßnahmen aufgrund eines Strom- oder Gasmangels helfen nicht
weiter. Innenstädte und Zentren sollten eigenverantwortlich entschei-
den und umsetzen, wie viel Weihnachtsbeleuchtung angemessen ist.
Natürlich ist dabei weniger mehr. Auch die Rahmenbedingungen bei
Landesplanungsrecht, Einzelhandelskonzepten und Förderungen
müssen verlässlich bleiben, um Stabilität zu geben.“ Dies erklärte
Mark Rauschen, Vorsitzender des IHK-Fachausschusses Handel, an-
lässlich der jüngsten Sitzung in der Grafschafter Autozentrale Krüp in
Nordhorn.
„30 Prozent der Handelsunternehmen sehen sich bereits jetzt einem
erhöhten Insolvenzrisiko ausgesetzt. 26 Prozent der Branche schrän-
ken aufgrund der hohen Energiepreise ihre Sortimente, Öffnungszei-
ten und Angebote ein. Damit ist der Handel im Vergleich zu anderen
Branchen stärker von der Energiekrise betroffen“, berichtete Anke
Schweda, IHK-Geschäftsbe-
reichsleiterin Stadtentwicklung,
aus einer aktuellen IHK-Umfrage
zur Energieversorgung bei regio-
nalen Unternehmen. „Wir sind
längst wieder im nächsten Kri-
senmodus“, ergänzte Rauschen.
Auch einzelne Sortimente und
Waren seien durch hohe Energie-
preise der Produzenten und ge-
störte Lieferketten teilweise nicht
mehr verfügbar. „Dies wirkt sich
leider auch auf die Attraktivität
der Ladengeschäfte und der In-
nenstädte aus“, so Rauschen.
Folgen wie weitere Leerstände in
Innenstädten mit Trading-Down-
Effekten müssten vermieden wer-
den. „Solche Entwicklungen wä-
ren kaum mehr revidierbar für
unsere Zentren. Hier brauchen
wir unterstützende Verlässlichkeit
bei den Rahmenbedingungen
durch die Politik auf allen Ebe-
nen“, ergänzte Rauschen. Aller-
dings lohnten sich Engagement
und gute Ideen vor Ort. So habe
es in diesem Jahr mit den Initiati-
ven „Zwischenzeit Osnabrück“
und „Wir für Wallenhorst e.V.“
gleich zwei Preisträger aus der
Region beim niedersächsischen
Handelswettbewerb „Gemein-
sam aktiv - Handel(n) vor Ort“
gegeben.
„Sind Steuerung und Schutz für
Innenstädte und Zentren bei
schnell wechselnden Rahmenbe-
dingungen überhaupt noch mög-
lich?“, fragte Stefan Postert, Leiter
Stadtstrategien und Urbane Öko-
nomien des Stadtplanungsbüros
Stadt + Handel aus Hamburg. Er
hinterfragte das aktuelle Pla-
nungs- und Fördersystem von
Land und Bund, das nicht hinrei-
chend aufeinander abgestimmt
sei. Einigkeit bestand unter den
Sitzungsteilnehmern, dass Nie-
dersachsen weiterhin mit dem
Landesraumordnungsprogramm
den nötigen Rechtsrahmen für
Planungs- und Investitionssicher-
heit schaffen müsse, damit Politik
und Handel gemeinsam vor Ort
mit Hilfe von Einzelhandelskon-
zepten und weiteren gezielten
Maßnahmen arbeiten könnten.
Erstens erfülle das Landesraum-
ordnungsprogramm in seiner gül-

tigen Fassung genau diese Funktion, zweitens sei die Aktualisierung
von kommunalen Einzelhandelskonzepten für starke und kompakte
Zentren erforderlich.
Helmut Krüp, Geschäftsführer der Grafschafter Autozentrale Hein-
rich Krüp GmbH aus Nordhorn, begrüßte den Zuwendungsbescheid
des Landes Niedersachsen für die Stadt Nordhorn zum Umbau als
Stadt am Wasser. „Dieses nachhaltige Konzept, das die Stärken der
Stadt herausstellt, nützt der Innenstadt“, so Krüp. Mit Helmut und
Kristin Krüp zeigten zwei Generationen der gastgebenden Grafschaf-
ter Autozentrale Krüp die neuen Entwicklungen in ihrem Unterneh-
men.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende Fachausschuss Handel tagte in hybrider Form. 
Es war die dritte Sitzung im Jahr 2022.

Ergebnisübersicht 
der letzten Spiele

Ergebnisse Jugend: keine Spiele
Ergebnisse Herren:
29.10.: SG Wimmer/Lintorf II - SV Eintracht Neuenkirchen II 2:3
30.10.: SG Wimmer/Lintorf III - SuS Buer III 4:2

SF Schledehausen I - SG Wimmer/Lintorf I                  1:4  
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Campingplatz „Auf der Bökhorst“ 
in Rattinghausen - eine zeitgeschichtliche 

Betrachtung, Teil II - die Campingplatz-Nutzung 
wurde ausgesetzt

Nach langer Vorbereitungszeit und der Abwägung unterschiedlicher
Bedenken und Anregungen würde für das ca. 12 Hektar große Ge-
biet ein Bebauungsplan aufgestellt, der auf Dauer rechtsverbindlich
ist. Der Plan zeigt durch eine gestrichelte Linie die Grenze des Plan-
gebietes, in gelber Farbe die Erschließungsstraße bis an die Kreisstra-
ße 408 von Rattinghausen in Richtung Meesdorf, die Grün- und
Wasserflächen. Für das im Plangebiet vorhandene Wohngebäude
gibt es einen überbaubaren Bereich, so dass angemessene Erweite-
rungen möglich sind. In dem weiß unterlegten Plangebiet können
Mobilheime für befristete Wohnnutzung, etwa Wohnwagen und Zel-
te, aufgestellt werden. Der vorhandene hochwertige Laubbaumbe-
stand war erfasst in einer Auflistung, hier galt es diesen landschafts-
gerecht zu erhalten. Der Bebauungsplan wurde im Amtsblatt für den
Landkreis Osnabrück bekanntgemacht, somit war und ist der Plan
auf Dauer rechtsverbindlich.
Malermeister Werner Huge war der Initiator, der die alte Hofstelle
„Auf der Bökhorst“ erwarb, renovierte und der dann mit kleinen
Schritten den naturnahen Campingplatz mitten im Wiehengebirge
entwickelte. Zelten und Campen in der freien Landschaft ist nach der
Niedersächsischen Bauordnung nicht zulässig; diese Nutzung darf
nur innerhalb genehmigter Anlagen erfolgen, so dass ausreichend Sa-
nitäranlagen zur Verfügung stehen, der Brandschutz und die Erschlie-
ßung an lebenswichtige Versorgungseinrichtungen gewährleistet ist.
Der Campingplatzgründer Werner Huge ist verstorben; sein gleich-
namiger Sohn Werner bewohnt das Hauptgebäude und unterhält die
Grünanlagen und Wasserflächen, aber der Campingplatzbetrieb wur-

de eingestellt. Diplom-Ingenieur Werner Huge war für namhafte gro-
ße Firmen aus OWL im Ausland tätig, etwa in Brasilien, später war
er Geschäftsführer eines Unternehmens in Bünde. Werner Huge als
Sohn hat die Aktivitäten seiner Eltern zwar verfolgt, doch war er vie-
le Jahre im Ausland beruflich tätig und er hatte andere Lebenspläne,
so dass er den Campingplatzbetrieb nicht fortsetzen wollte. 

Ein solcher Betrieb erfordert während der Saison den Einsatz an sie-
ben Wochentagen, der Platzwart und im Zweifel der Eigentümer
muss ständig erreichbar sein und auch Camper können hartnäckig
sein, wenn es um ihre Freizeitrechte geht.
Für die Camper aus den angrenzenden Großstädten war diese
zwanglose und nicht aufgesetzte Nähe zur Natur beeindruckend
und weckte neue Perspektiven. 

Am 31.10.1986 wurde der Bebauungsplan Nr. 31 „Campinganlage 
Rattinghausen“ mitten im Wiehengebirge und im Landschaftsschutz-

gebiet durch den Landkreis Osnabrück genehmigt.

Werner Huge Senior gestaltete die Landschaft; er schuf viele naturnahe
Wasserflächen für Fische und Vögel. Die Bundeswehr half 
vor Jahrzehnten mit Pioniereinheiten zu Übungszwecken.

Die Familie Ulmannsieck wohnte in der Nachbarschaft in Ratting-
hausen und die hochbetagte Oma Ulmannsieck versorgte dann, wenn 
das Mutterschaf verstorben war, deren Lämmer mit der Flasche zur

Aufzucht. Dies verlangte besondere Kenntnisse.

Werner Huge Senior war Malermeister; so hielt er aufgemalt auf der
ausgebauten Fachwerkdiele, die als Schankraum von den Besuchern 

genutzt wurde, eine plattdeutsche Weisheit fest, die einen 
nachdenklichen Kern hat. Fotos und Repros: E. Grönemeyer

➜

Werner Huge hier an einer Mischmaschine, die es in Zukunft 
vielleicht nicht mehr geben wird?
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Wenige Schafe wurden einst von vielen kleinbäuerlichen Familien
im Wittlager Land als Nutztiere gehalten, etwa wegen der Schafwolle
und auch letztlich als Schlachttier. Der einst gefürchtete Wolf, der
die Lebensexistenzen der sehr bescheiden lebenden bäuerlichen Fa-
milien bedrohte, war ausgerottet. 
Jetzt haben oftmals Menschen, die das kleinbäuerliche Leben und
die Haustierhaltung nicht kennen, das Raubtier „Wolf“ für sich ent-
deckt und politische Vorgaben stellen die ständig anwachsende
Wolfspopulation unter Schutz. Das Tier hat in den hiesigen Naturräu-
men keinen natürlichen Feind, der den Bestand dezimiert. Das Tier
darf nicht bejagt werden. Selten verendet ein Wolf bei der Kollision
mit einem Kraftfahrzeug, etwa wie andere Wildtiere auch (Wild-
wechsel). Die Weidetierhalter auf dem Lande sind nach einem
Wolfsangriff jeweils frustriert, weil der Wolf nicht ein Schaf tötet und
dieses zur Nahrungsaufnahme mitschleppt. Er tötet oftmals wie im
Blutrausch 10-20 Schafe, Rinder, manchmal Pferde. Eine Herde
Schafe kann sich nicht gegen einen einzigen Wolf wehren und das
Raubtier kann die hohen Zäune meist überwinden.

„Wenn ener kümmp un to mi seggt: Iek mak dat allen Minsken
recht“. Dann segg ick: „Laiwe Fründ mit Gunst, - Lehr mi doch düsse
swore Kunst!“ In die Gegenwartssprache übersetzt heißt es: „Wenn
einer kommt und zu mir sagt: ich mache es allen Menschen recht“ -
dann sage ich „Lieber Freund mit Gunst, lehre mir doch diese
schwere Kunst“. Etwas „recht“ machen, bedeutet etwas „richtig“ zu
machen, andere nicht mit Wort oder Tat zu verletzen“.
Der Campingplatz-Gründer war ständig dabei, kleine und große Ver-
besserungen zu schaffen und er war auch ein geschickter Handwer-
ker, der seine Ideen oft selbst umsetzte. 
Zur Mischmaschine: In die sich drehende Trommel wurden Sand,
Kies und Zement für Beton oder Zementkalk für die Verbindung von
Steinen zu Mauerwerk eingefüllt und mit Wasser in die jeweils ge-
wünschte Konsistenz gebracht. Heute wird Fertigbeton geliefert und
viele Wände werden mit einer Art Klebstoff aufgerichtet.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfas-
ser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Ver-
eins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffent-
licht.

Auf der grünen Wiese befanden sich einst Wohnwagen, heute ist 
Ruhe eingekehrt, im Hintergrund das ehemalige Betriebs- und Sanitär-

gebäude, heute ein privates Wohnhaus in ruhiger Waldrandlage.

Bereits vor der aktuellen Krise sei die Tourismus- und Gastronomiebran-
che stark getroffen worden. „55 % der Gastronomiebetriebe haben in un-
serer Befragung 2020 angegeben, dass sie pandemiebedingt existenzge-
fährdet waren, 53 % sogar persönlich finanziell betroffen“, berichtete
Prof. Dr. Martin Franz, Leiter des Instituts für Geographie an der Universi-
tät Osnabrück. Er stellte seinen Forschungsauftrag zu Auswirkungen der
coronabedingten Schließungen auf die Gastronomie vor. 
Im nächsten Schritt sollen die Auswirkungen niedersachsenweit erforscht
und Handlungsempfehlungen für Betriebe, Verbände und Institutionen
entwickelt werden. Konkrete Handlungsempfehlungen für die Gastrono-
mie stellte Christoph Digwa, Projektingenieur des Mittelstand-Digital
Zentrums Hannover und Doktorand an der Leibniz-Universität, vor: „Di-
gitale Lösungen können in der Gastronomie vieles vereinfachen und Kos-
ten sparen.“ Er stellte vier digitale Technologielösungen vor: Smartes
Energiemanagement in der Gastronomie, Warenwirtschaftssysteme, Kü-
chenmonitore sowie interaktive Speise- und Getränkekarten könnten für
Einsparungen, Vereinfachungen und Beschleunigungen betrieblicher Ab-
läufe sorgen.
Die ehrenamtlich im Fachausschuss Tourismus der IHK aktiven Unterneh-
merinnen und Unternehmer hatten sich in Osnabrück zu ihrer dritten Sit-
zung im Jahr 2022 getroffen.

IHK: Energiekrise alarmiert 
Tourismus und Gastronomie

„Die Energiekrise entwickelt sich auf-
grund der enormen Preissteigerungen bei
Energie und Lebensmitteln zunehmend

existenzbedrohend für viele Tourismusbetriebe. Unsere Unternehmen
sind sehr alarmiert, da Strom- und Gasrechnungen kaum noch be-
herrschbar sind. Darunter leiden Gastronomie, Hotels und Wellnessange-
bote enorm.“ Dies erklärte Wolfgang Hackmann, Vorsitzender des IHK-
Fachausschusses Tourismus, anlässlich der jüngsten Sitzung im Hotel
Vienna House Remarque in Osnabrück.
Nachdem die Sommersaison 2022 erstmalig seit dem Beginn der Corona-
Krise wieder erfreuliche Übernachtungszahlen und Umsätze brachte, ist
die Branche jetzt erneut in großer Sorge. „59 % der Unternehmen aus
der Tourismusbranche geben an, dass sie aufgrund der gestiegenen Ener-
giepreise für sich das Risiko einer Insolvenz sehen und 29 % schränken
bereits ihre Produktion ein“, informierte Anke Schweda, IHK-Geschäfts-
bereichsleiterin Standortentwicklung, die Ausschussmitglieder auf der Ba-
sis einer aktuellen IHK-Umfrage zur Energiekrise. 
Das sei deutlich mehr als im Durchschnitt der regionalen Wirtschaft, wo
35 % der Unternehmen ein Insolvenzrisiko sähen und 20 % ihre Produk-
tion einschränkten. Die IHK-Organisation setze sich gegenüber der Poli-
tik für Unterstützung ein. Ein erster Erfolg sei, dass das Energiekosten-
dämpfungsprogramm des Bundes für kleine und mittelgroße Unterneh-
men (KMU) erweitert wurde, so Schweda.

Weihnachtsfeier 
Zur diesjährigen Weihnachtsfeier möchte der
SoVD Ortsverein Ostercappeln/Schwagstorf
Sie/euch recht herzlich einladen. Wir treffen uns im Gasthaus Wort-
mann, Bremer Straße 21, Ostercappeln. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir einen gemütlichen Nachmittag
verbringen. Die Veranstaltung würde dann unter den zu dem Zeit-
punkt gültigen Corona Maßnahmen stattfinden.

Wann: 3. Dezember 2022, 14.30 - 17.30 Uhr
Um Anmeldung wird bis zum 26.11.2022 gebeten.
Stephan Laumann, Tel. 05473-2214 
oder Silvia Steinberg, Tel. 05473-1259

                       Michael Steinberg (Pressewart)     
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Wir sind Ihr Partner für gesunde Füße
Seit 1981 steht der Name
van Nüss für zuverlässige
und hochwertige
Arbeit im Bereich der ortho-
pädischen Schuhtechnik. 
Neben einer stetigen Aus-
und Weiterbildung ihrer
Kräfte setzen Peter und Mi-
chael van Nüss im inhaber-
geführten Fachgeschäft in
Bad Essen auf individuelle
Beratung und modernste
Technik, um für Sie den opti-

malen Schuh herstellen zu können.
„Die Kunden brauchen unsere persönliche und kompetente Bera-
tung. Vieles ist dringlich, ärztlich verordnet und kann nicht   wochen-
oder monatelang warten“, betonen die Orthopädie-Schuhmacher-
meister und sorgen stets für die schnelle Abwicklung Ihres Anliegens.
Ein Schwerpunkt des mittlerweile vier Jahrzehnte Erfahrung vereinen-

den Fachgeschäfts ist
die Einlagenversor-
gung. 
Orthopädische Maß-
schuhe, zur optimalen
Versorgung für den
diabetischen Fuß,
werden in handge-
machter Qualität und
unter Einsatz volldigi-
taler Technik sorgfältig
angefertigt. 
Gleiches gilt für

Schuhzurichtungen aufgrund unterschiedlicher Indikationen.
Von modisch bis sportlich bequem ist bei van Nüss auch ein um-
fangreiches Sortiment an konfektionierten Schuhen erhältlich. 
So hat die Kundschaft die Wahl zwischen etlichen Modellen bekann-
ter  Marken.
Bandagen, Orthesen und Kompressionsstrümpfe, aber auch kleinere,
fachgerechte Reparaturarbeiten rund um Schuhe runden den Service

von van Nüss Orthopädie-Schuhtechnik ab. 
„Bei uns erwarten Sie ein angenehmes, modernes Ambiente sowie
eine freundliche, kompetente Beratung. 
Von der Oststraße aus genießen Sie den Komfort kostenloser Kun-
denparkplätze und kurze, barrierefreie Wege in den Ladenbereich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aufgrund der Barrierefreiheit und der vielen kostenlosen Parkplätze 
direkt vor dem Haus, kommen auch Menschen mit körperlichen 

Einschränkungen gut im Ladengeschäft zurecht.

Peter und Michael van Nüss sind 
Orthopädie-Schuhmachermeister
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2. Herren muss Derby-Niederlage
einstecken

TV 01 II und TuS I bieten bei guter Kulisse 
ein packendes Nachbarschaftsduell

TV 01 Bohmte II vs. TuS Bad Essen I    3:5 (2:3)
1. Kreisklasse Osnabrück Staffel B 22/23, 13. Spieltag
Die Fußball-Historiker werden es genauer sagen können, wann es denn
stattgefunden hat, das letzte Pflichtspiel zwischen einem Herrenteam des
TV 01 und des TuS. Im Zuge der Gebietsreform damals im Fußballkreis
Osnabrück-Land wurde Bohmte der Region Nord, Bad Essen der Region
Süd zugeordnet. So ging man sich, trotz einer Entfernung von nur 6 Kilo-
metern zwischen beiden Plätzen, gefühlt beinahe jahrzehntelang aus
dem Weg. Im Zuge der Fusionierung der Fußballkreise Osnabrück-Stadt
und -Land, Neueinteilung der Staffeln, war es aber jetzt wieder soweit.
Aufsteiger TV 01 II erwartete am Sonntag den TuS I, unter klarer Favori-
tenrolle der Kurortler. Die Reimer-Elf erhoffte sich einen Sahnetag, die
Konya-Elf solides Abrufen ihrer Qualitäten.
Zunächst schien es auch so, als würde die Reimer-Elf einen Sahnetag er-
wischen. Man zeigte eine brillante Anfangs-Viertelstunde. Folgerichtig
ging der TV 01 in Minute 5 in Führung. Grelha wurde von Gün in der
Zentrale bedient und traf per Dropkick/Traumtor aus 23 m zentral in den
rechten Winkel. Beim TuS hatte man zunächst den Eindruck, als ob
Coach Konya seinen Jungs in der Vorbesprechung versehentlich ein
Schlafmittel, statt der üblichen Vitaminpillen, verabreicht hatte. 
Die Gastgeber legten nach. Minute 13, Ecke Grelha von links, Direktab-
nahme Derya in der Zentrale und über Umwege fand der Ball über Bakir
den Weg ins Netz. Das 2:0 muss das Gegengift auf das Schlafmittel beim
TuS gewesen sein, der von einer Sekunde auf die andere plötzlich voll da
war und bereits 2 Minuten später den Anschluss markierte. Pfeifer traf per
Flachschuss aus 18 m halbrechts ins lange Eck. Das Derby war frühzeitig
in der Blütezeit. Nachdem das Spiel des TuS in den Anfangsminuten noch
von etlichen Fehlpässen geprägt war, hatte sich auch der TuS, vor ange-
messener Kulisse von geschätzt 90-100 Zuschauern, sukzessive ins Spiel
reingebissen. 

Es ging rauf und runter, Tempo, Dynamik und Emotionen bestimmten das
weitere Spiel. Und wer weiß, wie der weitere Fortgang gewesen wäre,
wenn Grelha in der 34. Minute seine Großchance weggemacht, als er
frei vor TW Eglmeyer auftaucht, das Leder aus 11 m jedoch 2 m über den
Querbalken drosch. Der TuS blieb dran, erspielte sich mehr und mehr
Spielanteile und erzielte mittlerweile nicht unverdient in Minute 38 den
2:2-Ausgleich. Flanke Milosevic von rechts, Kopfball Brockschmidt aus 7
m, Tor. Bad Essen hatte „Blut geleckt”, entwickelte bis zum Pausenpfiff
gegen gut verteidigende Bohmter Dauerdruck. Diesem musste der TV 01
in Minute 41 nachgeben, als Pötter auf Ablage von Milosevic aus 8 m
zentral und mit einer Halbdrehung das Leder ins linke untere Eck zum
2:3 zog. 
Der TuS hatte das Spiel komplett gedreht, konnte sich über die Pausen-
führung freuen in diesem wahnsinnig packenden, aber superfairen Derby.
Coach Reimer musste sein Team nicht großartig in der Kabine aufbauen.
Bohmte knüpfte in Durchgang 2 da an, wo man in Durchgang 1 aufhörte,
mit guter Verteidigung und viel Einsatz nach vorne. 
In Minute 51 verdiente man sich daher auch den 3:3-Ausgleich. Ecke
Grelha von links, Kopfball Wittenbrink aus 6 m, den Bakir aus 2 m, eben-
falls per Kopf, ins Netz schob. Die heiße Phase, in der sich das Spiel
schon lange bewegte, wurde immer heißer. SR Strzoda musste nun mitt-
lerweile des öfteren mit Worten beruhigend auf die Spieler einwirken.
Das Derby wurde nun immer nervenaufreibender, denn in Minute 66
ging der TuS erneut in Führung. Hereingabe Dordevic von links, Pötter
mit Flugkopfball aus 1 m ins leere Tor, 3:4. 
Bis auf eben dieses Tor war vom TuS aber noch keine nennenswerte Of-
fensivaktion zu registrieren, man war aber dadurch wieder voll da. 
Spielerisch waren die allgemeinen Darbietungen möglicherweise nicht
ganz Champions League reif, dafür war die Begegnung aber derart span-
nend, dass sich ein Schnitzel von alleine durchgebraten hatte. Es ging
weiter rauf und runter, echte Derby-Atmosphäre, irgendwie schien das
Spiel auf des Messers Schneide sich zu bewegen. Bad Essen immer noch
mit hauchdünnen Vorteilen. Doch beinahe wäre in der 1. Minute der
Nachspielzeit dem TV 01 noch der 4:4-Ausgleich gelungen, doch ein di-
rekter Freistoß von Derya aus 25 m zentral klatschte nur an die Latte.
Bohmte warf alles komplett und ohne Absicherung nach vorne, auf bei-
den Seiten war noch die eine oder andere Gelbe Karte wegen Nickelig-
keiten zu verbuchen. Den Gastgebern war jedoch kein Torerfolg mehr
vergönnt, im Gegenteil. Minute 96, langer Ball von Levin Konya in die

Box des TV 01, möglicherweise wegen fehlender Konzentration ließ
Bohmtes TW Schäfer einen leichten und fast gefangenen Ball wieder fal-
len und diese Einladung ins leere Tor zu schieben, nahm Pötter zum 3:5
natürlich gerne an. Danach ertönte der Abpfiff, und verständlicherweise
gab es kollektiven Jubel beim TuS, während dem TV 01-Lager viele ent-
täuschte Gesichter zu entnehmen waren.
Fazit: Was für ein geiles und packendes Derby, vor toller Kulisse. Sieht
man die gesamte Spielzeit, dann war es für den TuS ein hart erarbeiteter
Arbeitssieg gegen eine mit viel Leidenschaft und Rückgrat agierende
Bohmter Reserve. Der Sieg der Kurortler war zwar verdient, aber, da liegt
die Betonung drauf, nicht hochverdient. Die Gäste betonieren sich damit
an der Tabellenspitze ein, während für die Gastgeber das Rennen um
den Klassenerhalt weiter machbar, aber auch offen bleibt.

CDU-Kooperation
lehnt den 

Härtefallfonds 
gnadenlos ab

Während der Kreistag im Ems-
land einen einstimmigen Be-
schluss zum Energie-Härtefall-
fonds im Oktober verabschiedet hat, lehnen CDU, Grüne, FDP und
AfD diesen für den Landkreis Osnabrück ab. 
„Wir wollen den Menschen, die durch die Energiekrise in finanzielle
Not geraten, mit dem Härtefallfonds helfen,“ erläutert Werner Lager

den Antrag der SPD/UWG-Gruppe
und hoffte ebenso wie im Emsland
auf eine breite Unterstützung wäh-
rend der vergangenen Kreistagsit-
zung. 
„Ich bin sehr enttäuscht über das Ab-
stimmungsverhalten der CDU-Abge-
ordneten und der Grünen/FDP-Grup-
pe.“ 
Auch, dass die Landrätin nicht bereit
ist, die Schwächsten unter uns zu un-
terstützen, treffe bei Lager auf großes
Unverständnis und fragt sich: „War-
um wird die Notwendigkeit eines

Härtefallfonds im Emsland fraktionsübergreifend gesehen und hier
im Landkreis Osnabrück nicht?“ „Eine breite Zustimmung wäre ein
richtiges Zeichen gewesen“, ist sich Lager sicher, „um den Men-
schen zu signalisieren, dass die Sorgen und Existenzängste der Be-
troffenen ernst genommen werden.“ 

Werner Lager

Macht hoch die Tür: Harmonic Brass
kommt wieder nach Buer

Buer: Zum 15. Mal reisen die Münchner Blech-
bläser von Harmonic Brass 
am Freitag, 9. Dezember zu einem Konzert 

in die Martinikirche Buer an. 
Wenn die Glocken der Kirche an diesem Tag den abendlichen Uhr-
schlag zu 19.00
Uhr läuten, heißt es
„Christmas Brass“
mit den in der Re-
gion bei Blechblä-
serfreunden belieb-
ten Virtuosen. Für
Viele ist das seit
Jahren ein fest ein-
getragener Termin
im musikalischen
Jahreskalender.
Denn: Vorfreude ist
die schönste Freu-
de. Da kommt ein
ganz großes, wun-
derbares Adventskonzert auf Sie zu! Harmonic Brass möchte Zeit mit
Ihnen verbringen. Noch nie war Livemusik so wichtig und so tröst-
lich wie in diesen unruhigen Zeiten. Festlicher, mitreißender Blech-
bläserklang, der aufatmen lässt und mitten ins Herz trifft. Musik von
J.S. Bach und Georg Friedrich Händel, berührende Choräle, Ad-
ventsmusik aus aller Welt, Weihnachtsfilm-Klassiker und wunder-
schöne Geschichten rund ums Fest. 
Eigentlich müsste es dieses Konzert auf Rezept geben. Besser kann
man sich nicht vor schlechter Laune schützen! Harmonic Brass
macht glücklich – Weihnachten kann kommen.
Nummerierte Platzkarten sind im Vorverkauf zu 20,- € noch hier er-
hältlich: Info- und Kartentelefon der Martinimusik, 
Tel. 0173/2505926; www.martinimusik.de
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49-Euro-Ticket
Polat: Quantensprung für ÖPNV in der Region Osnabrück

Zur Einigung auf ein deutschlandweites 49-Euro-Ticket für den
ÖPNV erklärt Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche:

„Der Weg für das 49-Euro-Ticket ist frei. Ab
Januar 2023 können Bürgerinnen und Bürger
Busse und Bahnen in ganz Deutschland un-
kompliziert mit nur einem Ticket nutzen.
Und das über alle Verbundgrenzen und Tarif-
gebiete hinweg. Auch für den ÖPNV in der

Region Osnabrück bedeutet das einen Quantensprung. Denn von
den stark vergünstigten Preisen für Monats- und Jahrestickets profitie-
ren die Menschen in Städten, Umlandgemeinden und auf dem Land.
Deutlich günstiger und unkomplizierter wird es auch für Viel- und
Langstreckenpendler*innen und für diejenigen, die in eher ländli-
chen Regionen unterwegs sind. Damit entlasten wir die Menschen in
der derzeitigen Krise und schützen gleichzeitig das Klima.
Mit dieser Einigung tragen Bund und Länder je zur Hälfte die Finan-
zierung des bundesweiten Nahverkehrstickets - eine Aufteilung, für
die wir Grüne im Bundestag uns sehr eingesetzt haben. Damit steu-
ert der Bund rund 1,5 Milliarden Euro jährlich zum Ticket bei. Darü-
ber hinaus wird er die Regionalisierungsmittel, die der Bund den
Ländern für den Schienenverkehr zur Verfügung stellt, um eine Milli-
arde Euro jährlich aufstocken, um sich etwa an den gestiegenen Kos-
ten für Energie und Personal und dem Ausbau des Nahverkehrs stär-
ker zu beteiligen.
Für die Verkehrswende in unserer Region ist ein starker und einfach
zu nutzender ÖPNV ein wichtiger Baustein. Wenn künftig mehr
Menschen im Regional- und Nahverkehr unterwegs sind, brauchen
wir aber auch zusätzliche Verbindungen und bessere Taktzeiten – so-
wohl in der Stadt als auch in eher ländlich geprägten Regionen. Das
können Bürgerinnen und Bürger erwarten.
Damit in den nächsten Jahren das Bus- und Bahnangebot wachsen
und auch um neue Sharing-Möglichkeiten ergänzt werden kann,
müssen sich Bund, Länder und Kommunen nun auch auf eine lang-
fristig auskömmliche Finanzierung des ÖPNV verständigen. Wir wol-
len einen starken ÖPNV-Pakt. Nur so kann der öffentliche Verkehr
zum Rückgrat einer klimafreundlichen Mobilität und sozialer Da-
seinsvorsorge werden.“

IHK warnt vor „Abmahnungen“ 
wegen Google Fonts

Die IHK erhält zurzeit vermehrt Anfragen regionaler Unternehmen,
die wegen eines angeblichen Verstoßes gegen die Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) durch die Verwendung des Schriftenver-
zeichnisses Google Fonts zur Zahlung von Schadensersatz aufgefor-
dert werden. Bei den Absendern der mit „Abmahnung“ überschrie-
benen Briefe handelt es sich um zwei, offenbar unabhängig vonei-
nander agierende, Rechtsanwälte namens Lenard aus Berlin und
Kairis aus Meerbusch.
„Aufgrund der bundesweit hohen Anzahl von Rückmeldungen bei
den IHKs sowie der fortlaufenden Aktenzeichen in den Briefen ge-
hen wir inzwischen von einer sechsstelligen Anzahl im Umlauf be-
findlicher Schreiben aus“, so IHK-Jurist Robert Alferink. Zwar hande-
le es sich rein rechtlich bei den Schreiben nicht um klassische Ab-
mahnungen, sondern um Schadensersatzforderungen. Dennoch sei
ein schnelles Handeln empfehlenswert. „Wir raten Betroffenen, die
eigene Webseite von Fachleuten auf die Verwendung von Google
Fonts überprüfen zu lassen. Inzwischen gibt es aber auch online
Möglichkeiten, die Homepage hierauf untersuchen zu lassen“, erläu-
tert Alferink.
Wenn Google Fonts auf der eigenen Homepage dynamisch einge-
bunden sei, solle dies auf eine lokale Einbindung umgestellt werden.
Damit werde die Übermittlung von IP-Daten an Google unterbun-
den und der Verstoß damit so gut wie möglich beseitigt.
Von einer Begleichung der Schadensersatzforderung raten Experten
wie etwa der Deutsche Schutzverband gegen Wirtschaftskriminalität
(DSW) ab. Die Forderungen seien auf den ersten Blick nicht ausrei-
chend begründet. Zudem gebe es gegen die beiden Anwälte inzwi-
schen Strafanzeigen sowie laufende Beschwerden bei den zuständi-
gen Rechtsanwaltskammern in Berlin und Düsseldorf.

„Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus“

Seit Wochen laufen die Vorbereitungen für den
ersten Musikabend gemeinsam mit dem Marie’n
Chor aus Schwagstorf auf Hochtouren. Noten wur-
den ausgesucht, Plakate erstellt, T-Shirts gedruckt
und die Homepage immer wieder den aktuellen

Ereignissen angepasst. 
Nun ist es bald so weit. Beide Chöre proben nicht nur allein, son-
dern auch gemeinsam, um die Musikstücke perfekt präsentieren zu
können. Das Lampenfieber steigt …

Seid dabei, wenn es am 19.11.2022, um 18.00 Uhr in der
St. Marienkirche in Schwagstorf heißt „Never enough“ … denn
wir kriegen nie genug vom Singen und möchten euch mit unse-

ren Darbietungen begeistern und zum Mitsingen animieren.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind erwünscht.     

 „Kommt, wir wollen Laterne laufen“
Nach drei Jahren können wir endlich wieder unser Laternenfest fei-
ern und möchten dazu herzlich einladen.

Am Freitag, 11. November 2022 starten wir um 17.00 Uhr
auf dem Spielpatz der Kita Hummelhof in Herringhausen.

Von dort aus möchten wir unseren Umzug mit
den selbstgebastelten Laternen durch das Laar-
feld starten.
Bitte denken Sie daran, Ihre Kinder und sich sel-
ber verkehrssicher zu kleiden und evtl. eine Ta-
schenlampe mitzubringen.
Danach freuen wir uns auf einen gemütlichen

Abend an der Feuerschale mit Heißwürstchen und Kinderpunsch. 
Bringen Sie sich bitte eine Tasse für den Kinderpunsch mit. An den
Verkaufsständen gilt Maskenpflicht.
Wir freuen uns auf ein schönes Laternenfest und hoffen auf gutes
Wetter. Das Team der Kita Hummelhof     
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Tim Vantol (Niederlande)
Folk Rock, Singer Songwriter

Samstag, 12. November 2022, 20 Uhr,
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Seine Stimme ist so rau wie sein Bart, seine Musik so gut wie sein
Aussehen: Tim Vantol, der charmante Singer-Songwriter aus Amster-
dam, vermischt in seinen Songs Elemente aus Punk und Folk. Auf

Einladung des JFK Stemwede steht er am
Samstag, 12. November, auf der Bühne des
Life House in Stemwede-Wehdem.
Der Niederländer Tim Vantol hat sich in den
letzten Jahren einen exzellenten Namen in
der Folk-Rock-Szene erspielt. Der Musiker,
dessen Stimme angenehm rau klingt, stellt
sein aktuelles Werk "Better Days" im Life
House vor. Der Rocker, der Chuck Ragan als
sein großes musikalisches Vorbild nennt, hat
sich längst eine große Fanbase erspielt – und
wenn es die Pandemie nicht gegeben hätte,
wäre er mit den „Toten Hosen“ durch die

großen Hallen und Stadien getourt.
Folk trifft auf Country und Punk. Dass das eine bezwingende Kombi-
nation sein kann, haben unter anderem die Soloprojekte von Chuck
Ragan oder Frank Turner bewiesen. Tim Vantol ist ein weiterer Be-
weis dafür. Eine akustische Gitarre, Reibeisenstimme, eingängige, ge-
erdete, fast hymnenhafte Songs, die er in Punkmanier herauspresst,
dazu eine ursympathische Bühnenausstrahlung mit hohem Unterhal-
tungswert.
So ist es auch kein Zufall, dass Experten in seinem Sound den Stil
des amerikanischen Singer-Songwriters Chuck Ragan erkennen. Mit
diesem war Vantol 2014 und 2015 als Vorgruppe auf Tour. Aber ihm
zu unterstellen, er habe den Stil kopiert, wäre falsch, denn der
schmächtige Holländer schafft es, eine ganz eigene Stimmung bei
seinen Konzerten zu kreieren. Mit seiner rauen und lauten Stimme
reißt er seine Fans mit und es fällt einem leicht, sich mit seinen mal
tiefgründigen, mal lebensbejahenden Texten zu identifizieren.
Das Konzert wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien und der Initiative Musik im Rahmen des
Förderprogramms „Neustart Kultur“.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-
stemwede.de oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich. 

Neue Präsentationsanzüge für die 
Fußballer des Hunteburger SV

Die 1. Herrenmannschaft des Hunteburger SV freut sich über neue
Präsentationsanzüge. Der Dank der Mannschaft und des Trainer-
teams geht an Christian Joachimmeyer vom Bauzentrum Joachim-
meyer in Hunteburg. Unser Sportverein lebt von der Unterstützung
durch die vielen Unternehmen und Privatpersonen in und um Hun-
teburg, da nur durch sie ein reibungsloser und mit Freude, Spaß und
Leidenschaft besetzter Spielbetrieb möglich ist. 
Ein Sportverein ohne Sponsoren ist wie eine Mannschaft ohne Spie-
ler, ohne sie wäre der Verein nicht derselbe. Deshalb bedankt sich
auch der Vorstand des Hunteburger SV auf diesem Wege noch ein-
mal ganz herzlich bei Christian Joachimmeyer.

Waldspielplatz „Erich Abke“ 
im Neubaugebiet in Venne ist fertig

Riesenfreude bei den Kindern in Venne - der neue Spielplatz In der
Strothe/Erlengrund wurde jetzt offiziell eingeweiht. Zahlreiche Gäs-
te, darunter der Bürgermeister der Gemeinde Ostercappeln, Erik
Ballmeyer, erfreuten sich bei Kaffee und Kuchen an dem neuen Platz
für Groß und Klein.
Vom großen Piratenschiff mit Rutsche und diversen Klettermöglich-
keten, bis zur Schaukel für kleine und größere Kinder und einer
Stehwippe ist alles da, was das Kinderherz begehrt. Das heimliche
Highlight des Spielplatzes bleibt aber die große Seilbahn.
Anwohner, Eltern und viele freiwillige Helfer haben in einer heißen
Sommerwoche alle Kräfte mobilisiert und mit viel Schweiß und Fleiß
die Geräte aufgestellt. Zahlreiche Spenden von Firmen und Anwoh-
nern haben es möglich gemacht, dass der Spielplatz für alle Alters-
klassen attraktiv gestaltet werden konnte. 
Bei folgenden Firmen möchten wir uns nochmal besonders für ihre
Spenden bedanken: Küchen Rutz, Küchen Häcker, Landschlachterei
Krischke, Elisabetta Second Hand, Stockhowe Haustechnik, Stickel-
broeck Ostercappeln, Seelenmosaik Venne, VGH Gerdes, Firma
Wesseler für die Spende in Form von Baumaterial und Firma Schrö-
der für die unentgeltliche Überlassung eines Mini-Baggers!

DANKE!     

Herzliche Einladung
zum Trauer-Café 

am Samstag, 19.11., 15 bis 17
Uhr im Gemeinderaum der 

kath. Kirchengemeinde 
Lemförde, Am Burggraben 20.

Bei Kaffee, Tee und Kuchen sind
Trauernde eingeladen, miteinander
Zeit zu verbringen und ins Gespräch zu kommen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
Der darauffolgende Termin ist Samstag, 17.12., dann findet das Trau-
er-Café im Gemeindehaus der katholischen Kirchengemeinde Bohm-
te, Bremer Str. 59 statt. 
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Geflügelpest in Belm: Tiere des 
betroffenen Bestands getötet

Sperrzone im Radius von zehn Kilometern eingerichtet
Belm, 30.10.2022. Geflügelpest in Belm: In einem Geflügelbestand
in Belm ist ein Ausbruch der Geflügelpest (Hochpathogene Aviäre In-
fluenza) festgestellt worden. Alle Tiere des Bestandes wurden bereits

aus tierseuchen- und tierschutzrechtlichen Gründen
getötet. Außerdem hat der Landkreis Osnabrück eine
Schutzzone mit einem Radius von drei Kilometern
und eine Überwachungszone mit einem Radius von
zehn Kilometern um den Seuchenbestand herum
festgelegt.
Die Schutz- und Überwachungszone stellen gemein-

sam die Sperrzone dar. Diese Sperrzone erstreckt sich auf Gebiete
der Gemeinden Belm, Wallenhorst, Bissendorf, Bramsche, Ostercap-
peln und der Stadt Osnabrück sowie auf Teile des Kreises Steinfurt.
Die Allgemeinverfügung für den im Landkreis Osnabrück befindli-
chen Teil der Sperrzone ist auf der Homepage des Landkreises Osna-
brück www.landkreis-osnabrueck.de veröffentlicht worden in der
Rubrik „Verwaltung - Bekanntmachungen“ und trat am Montag,
31.10., in Kraft. Mit der Verfügung werden die erforderlichen Seu-
chenbekämpfungsmaßnahmen für die Sperrzone angeordnet, um
eine weitere Verbreitung der Geflügelpest zu verhindern. Hierzu
kann auch auf einer interaktiven Karte auf der Homepage des Land-
kreises Osnabrück geprüft werden, ob bestimmte Adressen oder Ge-
flügelstandorte in einer der beiden Zonen liegen.
Sowohl für Nutzgeflügel als auch für Hobbygeflügel gilt im Zehn-Ki-
lometer-Radius eine Stallpflicht. Die Stallpflicht hat in geschlossenen
Ställen oder unter einer Schutzvorrichtung zu erfolgen. Die Schutz-
vorrichtung muss aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträ-
ge gesicherten, dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindrin-
gen von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen. Ver-
mehrte Krankheits- und Todesfälle müssen dem Veterinärdienst ge-
meldet werden.
Der Transport von Vögeln, Eiern, Fleisch, Fleischerzeugnissen, Gülle,
Mist, Einstreu, Federn ist eingeschränkt. Futterlager und Einstreulager
sollten vor Wildvögeln geschützt werden, so dass dort kein Wildvo-
gelkot hinterlassen werden kann. 

SC Herringhausen e.V.:
Mitgliederversammlung

Hiermit laden wir die Mitglieder des Sport-Club Her-
ringhausen zur Mitgliederversammlung ein.

Termin: Freitag, 11. November, 20.00 Uhr
Ort: Herringhausen, Am Kindergarten 2, Clubheim

TAGESORDNUNG:                         1. Eröffnung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 26.11.2021
4. Jahresbericht der Vorstandsmitglieder
5. Grußworte 6. Finanzbericht
7. Aussprache zu TOP 4 und 5 8. Bericht der Kassenprüfer
9. Beschluss über die Entlastung des Vorstandes
10. Ersatzwahl eines Vorsitzenden als Mitglied des Vorstandsteams 
11. Wahl eines Abteilungsleiters Fußball/Fußballobmann
12. Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2023
13. Mitgliederehrung 14. Anträge
15. Mitteilungen und Anfragen                Mit sportlichem Gruß 

Ansgar Mellentin, Jens Dunkhorst (Vorsitzende)     

Handball - TV 01 Bohmte
Ergebnisse  
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
29.10. 1. Damen ASC GW Itterbeck 23:26

1. HerrenT V GM-Hütte              verschoben 
30.10. 2. Damen TuS Frisia Goldenstedt 2 22:33

2. Herren V Rot-Weiß Damme 25:32
Spielbericht 1. Damen TV01 Bohmte - ASC GW Itterbeck
Zweite Niederlage in der Landesliga
In unserer sechsten Landesliga-Partie ließen wir am Samstagabend zu
Hause gegen den ASC GW Itterbeck die zwei Punkte liegen.
Durch den Ausfall unserer Stammspielerin George gingen wir erneut

mit nur drei Rückraumspielerinnen ins Spiel, was wir
genauso gut lösen wollten, wie beim letzten Heimsieg.
In den ersten 20 Minuten verlief das Spiel zunächst auf
Augenhöhe. Wir hatten große Probleme, die Absprache
im Mittelblock zu finden und kassierten einfache   Ge-
gentore, während wir im Angriff mit zu wenig Druck
zum Tor nur teilweise zum Erfolg kamen.
Hinzu kamen viele technische Fehler und Fehlpässe

auf unserer Seite, was dazu führte, dass wir mit einem 11:15 Rück-
stand in die Halbzeit gingen.
Auch in der zweiten Hälfte des Spiels gelang es uns zur teilweise,

die vielen Anspiele an den Kreisläu-
fer zu unterbinden, und wir gerieten
zeitweise in einen Rückstand von
sechs Toren.
Nach der Umstellung auf das Spiel
mit zwei Kreisläuferinnen im Mittel-
block gelang es uns, in der Abwehr
noch einmal konzentrierter zu agie-
ren und durch ein paar Gegenstöße
den Rückstand auf drei   Tore zu ver-
kürzen. Obwohl wir in den letzten
neun Minuten kein Gegentor mehr
kassierten, reichte unsere Leistung
dieses Mal nicht, um die beiden

Punkte in Bohmte zu behalten. Das Spiel endete 23:26. Für Bohmte
spielten:
Im Tor: Vanessa Klausing und Jenna Schnittker
Lena Haarmann (5), Birte Kolm (2), Verena Knapp (2), Anna Lindner
(6/2), Nele Vallo, Hannah Drees (2), Alisa Wilker (1), Julia Simon (2)
und Yvonne Latus (3)

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im Oktober wieder gestiegen

Osnabrück, 2.11.2022. 
Im Landkreis Osnabrück ist die Zahl der Langzeitarbeitslosen im Ok-
tober wieder gestiegen. Die MaßArbeit registrierte 3619 arbeitslose
Empfänger von Arbeitslosengeld (ALG) II. 
Das sind 49 mehr als im September. „Leider haben wir insgesamt
wieder steigende Arbeitslosenzahlen zu verzeichnen“, stellt MaßAr-
beit-Vorstand Siegfried Averhage fest. „Angesichts der unterschiedli-
chen Krisen müssen wir abwarten, wie wir im Osnabrücker Land
durch den Herbst und den Winter kommen“. Er bleibe aber optimis-
tisch. Die Unternehmen hier bei uns in der Region seien gut aufge-
stellt und darum bemüht, ihre Arbeits- und Fachkräfte in Beschäfti-
gung zu halten, so Averhage weiter.

Verschönerungsverein Wittlage:
Fackel- und Laternen-
wanderung in Wittlage

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde,
am Samstag, dem 19.11.2022 planen wir 

einen Fackel- und Laternenumzug.
Treffpunkt ist um 17 Uhr auf dem Park-
platz beim DRK. Nach dem Umzug las-
sen wir den Tag mit heißen Würstchen,
Kartoffelsalat und diversen Getränken
ausklingen. Wir freuen uns auf einen
schönen Tag.                                       
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Kraniche 
Die Kraniche - sie waren nicht zu übersehen
und -hören, bei ihren Flügen durch das Witt-
lager Land am Rande des Wiehengebirges,

auch über Bohmte,  zu ihren Winterquartieren nach Spanien, Süd-
frankreich. Im letzten Drittel des Oktobers konnte man sehr schön
bei leichtem Wind und sonnigem Wetter das immer wieder beein-
druckende Schauspiel beobachten, wenn die Trupps von 30, 40 bis
weit über 100 Kranichen meist in der Formation einer Eins nach Süd-
westen zogen. Nach Informationen von Ornithologen waren es in
den letzten 14 Tagen über 60.000, die die sog. Osnabrücker (NO-
SW)- Route überflogen. 

Der kleinere Rest, auch aus der Diepholzer Moorniederung, wird
wohl im Laufe des Novembers folgen. 

Text und Fotos: VUN-Bohmte     

Gelegenheit, Ihre Vorstellungen darzulegen, haben Sie dazu 
am Donnerstag, 17. November, um 19.30 Uhr 

in der Alten Mädchenschule am Kirchplatz.
„Starkes Dorf“, gemeinnütziger Verein, sagt: Herzlich willkommen!
Bilder früherer Aktivitäten - Aufnahmen: Starkes Dorf

Letzter Proviant vor dem Zug in das Winterquartier.

Zug in das Winterquartier.

In Cappeln tut sich etwas
Sie wohnen in Ostercappeln? Lieben Sie den Ort,
die Dorfgemeinschaft? Einiges gefällt Ihnen, man-
ches würden Sie gern ändern! Sie haben neue
Ideen, das Leben der Bürger in unserer Gemeinde
zu bereichern und Ostercappeln stark zu machen!
Wenn Sie darüber offen sprechen wollen, dann sind

Sie bei einem Treffen des Vereins „Starkes Dorf“ richtig. Es ist für uns
die Zeit gekommen, nach über siebzehn Jahren Zukunft im Auge zu
behalten und für das Gemeinwohl ganz neue Aktivitäten zu entwi-
ckeln.

Gartentraum: Kürbisbild

Treffen in der Krise.

Weniger Plastik
Umweltfreundliche Verpackungen bevorzugt

(akz-o) Auf den ersten Blick fällt es nicht auf. Aber schaut man ge-
nauer in die Supermarkt-Regale, ist eine deutliche Veränderung er-
kennbar: Papier und Karton lösen zunehmend Kunststoff als Verpa-
ckungsmaterial ab. Immer mehr Hersteller suchen nach neuen Lö-
sungen, um Plastik durch papierbasierte Lösungen zu ersetzen. Mitt-
lerweile gibt es sogar die erste Waschmittel-Flasche auf Papierbasis.
Vom Karton-Trend profitiert vor allem die Faltschachtel. Sie wird von
den deutschen Konsumenten gegenüber Kunststoff grundsätzlich be-
vorzugt. Das ergab eine Befragung von knapp 2600 Personen, die
das Marktforschungsinstitut Innofact im Auftrag der Fachzeitschrift
„Lebensmittel Praxis“ durchgeführt hat. Danach sind 52 Prozent der
Verbraucher bereit, für Produkte in Faltschachteln mehr zu zahlen,
weil diese umweltfreundlicher als zum Beispiel Verpackungen aus
Kunststoff seien. Zwei Drittel der Befragten vermeiden Kunststoff-
Verpackungen, wenn dies möglich ist. Ist ein Produkt sowohl im
Kunststoff-Beutel als auch in der Faltschachtel erhältlich, entschei-
den sich 78 Prozent der Verbraucher für die Verpackung aus Karton.

Zunehmend Karton-Lösungen
Natürlich eignen sich Faltschachteln nicht immer für alle Produkte.
„Die Verpackungshersteller haben jedoch mittlerweile sehr viele in-
novative Lösungen gefunden, sodass sich immer mehr Produkte in
Faltschachteln verpacken lassen“, betont Christian Schiffers, Ge-
schäftsführer des Fachverbandes Faltschachtel-Industrie (FFI). 
Auf dem Vormarsch sind daher reine Karton-Lösungen und solche
Kombinationen, bei denen nur noch das Sichtfenster aus Plastikfolie
besteht. Für die Faltschachtel spricht vor allem ihre Umweltbilanz:
Karton wird zu 100 % aus den nachwachsenden Rohstoffen Holzfa-
ser und Zellulose sowie aufbereitetem Altpapier hergestellt. 
Zudem ist die Recyclingquote sehr hoch: Aus Karton wird zu 80 %
wieder Karton. Diese Vorteile erkennen Verbraucher europaweit -
das belegt eine Studie von Two Sides, einer globalen Initiative zur
Förderung der Nachhaltigkeit von Druck und Papier. 
Ergebnis: 63 Prozent der Konsumenten in acht europäischen Län-
dern halten Verpackungen aus Papier und Karton - im Vergleich zu
Glas, Kunststoff und Metall - für umweltgerechter.

57 Prozent der Verbraucher finden, dass Verpackungen aus 
Papier und Karton besser zu recyceln und 41 Prozent glauben, 

dass sie leichter zu öffnen und zu schließen seien. 
Foto: zatevakhin/stock.adobe.com/akz-o
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MARISSA Ferienpark 
- Erlebnis für Reisende und Region

Neben seinen 472 verfügbaren Wohneinheiten, dem bereits be-
liebten Hauptrestaurant Mezzomar und einem im September er-
öffneten Eventcenter mit Kapazität für bis zu 400 Personen und 6
Meetingräumen wurde am 1. November mit dem „Pool & Spa“
das Freizeitangebot im Ferienpark abgerundet. 
Wie der Name vermuten lässt, laden hier ein Schwimmbad und
eine Saunalandschaft auf insgesamt 1.600 qm zum Wohlfühlen
und Entspannen ein. 
Parkgästen als auch Tagesgästen stehen alle Angebote zur Verfü-
gung. Im Schwimmbad finden Gäste neben dem Schwimm- und
Kinderbecken eine Wasserrutsche, Textilsauna, Wintergarten und
Infinity-Pool im Außenbereich. 
Der Spabereich bietet eine Biosauna, eine Finnische Sauna, ein
Dampfbad und eine Panoramasauna mit Zugang zur Spa-Terrasse
und einen sensationellen Ausblick über den Dümmer-See. 

Überzeugend sind hier neben einem durchdachten Design die
aufwendigen und erstklassigen Aufgüsse. 
Beide Attraktionen sind täglich geöffnet und bald über die Web-
seite des Marissa Ferienparks buchbar.
Als Tor zum Park schmückt es derzeit noch als Baustelle den Ein-
gangsbereich - Kinder, Jugendliche und Eltern können sich aber
jetzt bereits auf das „Lykkeland“, eine 2.500 qm große Indoor-
Spielhalle freuen. 
Vom Kleinkind- bis ins Erwachsenenalter wird man hier Spaß an
Spiel und Erlebnis haben. Die Eröffnung ist zum Frühjahr 2023
geplant. Dann ist das Angebot vervollständigt und der Marissa
Ferienpark final fertiggestellt. 
Weitere Informationen: www.marissa-ferienpark.de

31.12.2022 | 19:00 – 2:00 Uhr 

89,00€ p.P. (zzgl. Getränke)

Welcomedrink
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Kindergartenförderverein Hunteburg:
Spielzeug-Second-Hand-Basar

Der Kindergartenförderverein Hunteburg veranstaltet 
am Samstag, dem 26. November 2022, von 16-18 Uhr 

in der Aula der Wilhelm-Busch-Schule Hunteburg wieder den 
beliebten Spielzeug-Second-Hand-Basar.

Besucher dürfen sich über vorsortierte
Bereiche wie Bücher, Spiele, Playmo-
bil, Lego, Puppen, Fahrzeuge, Out-
door-Spielzeug, Kinderzimmer-aus-
stattung und vieles mehr freuen.
Wer verkaufen möchte, hat es ein-
fach: Unter Tel. 0178/3172060 be-
kommt jeder Verkäufer eine Verkaufs-
nummer zugewiesen. Die Waren dür-
fen dann am Freitag, dem 25.11., von
16-18 Uhr und am Samstagvormittag
von 9-10 Uhr in der Aula der Wil-
helm-Busch-Schule angeliefert wer-

den.
Mit dem eigentlichen Verkauf hat der Verkäufer nichts zu tun. Das
übernimmt der Förderverein. Dafür werden 20 % des Erlöses einge-
halten und kommen den Kindern der Hunteburger Kindergärten zu
Gute. 
Wer helfen möchte, kann sich in die entsprechenden Listen in den
Kindergärten eintragen oder sich ebenfalls unter oben genannter Te-
lefonnummer melden. Helfer dürfen vorab von 10.30-11.00 Uhr
shoppen. Auch Mitglieder des Kindergartenfördervereins sind in die-
sem Jahr zum Pre-Sale von 15-16 Uhr eingeladen. 
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Wir wachsen weiter!

Elektroniker / Industrie Mechatroniker
(m/w/d) für Betriebstechnik

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

Kooperation von Klinikum, Marienhospital
und Christlichem Kinderhospital sichert 

Versorgung von Patientinnen mit 
Risikoschwangerschaften

Osnabrück. In Osnabrück wird die Entbindung von Kindern nach
Risikoschwangerschaften vorübergehend neu geordnet. Ursache
ist der erhebliche Mangel an Ärztinnen und Ärzten im pädiatri-
schen beziehungsweise neonatologischen Bereich. Durch diesen

Mangel kann der für Risikogeburten
notwendige Betrieb einer Frühgebo-
renen-Intensivstation an den bisher
zwei Standorten (Klinikum Osna-
brück und Christliches Kinderhospi-
tal) vorübergehend nicht mehr sicher-
gestellt werden.
In gemeinsamen Gesprächen von Kli-
nikum Osnabrück (KOS), Christli-
chem Kinderhospital sowie Niels
Stensen Kliniken Marienhospital Os-
nabrück (MHO) wurde sich darauf

verständigt, die Versorgung der Risikogeburten in der Osnabrücker
Innenstadt am Sitz des Christlichen Kinderhospitals im Verbund
mit dem MHO zu konzentrieren.
Damit für werdende Eltern in der Region die freie Arztwahl wei-
terhin sichergestellt ist, haben die drei Häuser nun eine Kooperati-
onsvereinbarung geschlossen, nach der die Geburtshilfe des Klini-
kums Osnabrück künftig bei Risikogeburten (Entbindungen von
Kindern mit den Zuweisungskriterien für die höchste Versorgungs-
stufe - Level 1) auf die medizinischen, pflegerischen und räumli-
chen Ressourcen der Geburtshilfeabteilung des Marienhospitals
zugreifen kann.

Klinikum-Chefarzt PD Dr. Dr. Yves Garnier wird in der Vereinba-
rung ein volles Mit-/Benutzungsrecht der Infrastruktur der Klinik
für Geburtshilfe und Frauenheilkunde des MHO gewährt. Es um-
fasst die Behandlung von Risikoschwangeren vor, während und
nach der Entbindung, die Nutzung aller Räume und Anlagen so-
wie den Zugriff auf alle Daten. Die Kooperation tritt bereits am 1.
Oktober in Kraft. Sie gilt für alle Risikoschwangerschaften, wobei
darunter Entbindungen von erwarteten Frühgeborenen mit einem
Gewicht von weniger als 1250 Gramm, Drillingen und darüber
hinausgehenden Mehrlingsgeburten sowie Geburten solcher Kin-
der fallen, bei denen nach der Geburt eine unmittelbare speziali-
sierte intensivmedizinische Versorgung erforderlich ist.
Am Standort Klinikum steht weiterhin tagsüber ein erfahrener
neonatologischer Oberarzt und rund um die Uhr das Pflegeteam
zur Verfügung. Wann die Frühgeborenen-Intensivstation am
Standort des Klinikums wieder vollumfänglich in Betrieb geht,
kann zurzeit nicht exakt geplant werden. Nach aller Voraussicht
soll sich die Personallage ab Januar 2023 wieder entspannen. Im
Klinikum Osnabrück steht unabhängig von den Fragen nach der
Intensivstation die Eröffnung der neuen Kreißsaal-Abteilung bevor.
Frans Blok, Geschäftsführer des Klinikums, betont, dass er diese
notwendige Einschränkung am Standort des Klinikums bedauere,
gleichzeitig aber froh sei, dass ein unkomplizierter Weg aller drei
Partner gefunden worden sei, Versorgungslücken von Risiko-
schwangeren zu vermeiden. 
Auch Werner Lullmann, Geschäftsführer der Niels-Stensen-Klini-
ken, dankt vor allem PD Dr. Dr. Yves Garnier sowie Dr. Götz
Menke (Chefarzt Geburtshilfe und Frauenheilkunde am MHO) für
die Bereitschaft, kollegial die Versorgung von Risikogeburten si-
cherzustellen.                                                                            

In Osnabrück wird die Entbindung von Kindern nach 
Risikoschwangerschaften vorübergehend neu geordnet. Foto: CKO
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Wir wachsen weiter!

Anlagentechniker/Industriemechaniker
(m/w/d) in der Instandhaltung 

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de
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Kolpingsfamilie Hunteburg:
Doppelkopfturnier 

                im Hunteburger Pfarrheim
Ende Oktober hatte die Kolpingsfamilie Hunteburg zu einem Dop-
pelkopfabend eingeladen. 19 Teilnehmer hatten sich im Pfarrheim
eingefunden, um in einem Turnier die/den besten Doppelkopfspiele-
rin oder -spieler untereinander zu ermitteln. 

An mehreren Tischen wurden in unterschiedlicher Zusammenstel-
lung in 3 Spielrunden im fairem Wettkampf jeweils 12 Spiele ausge-
tragen. Die Zusammensetzung der Spieler/innen an den Tischen wur-
de vor jedem Wechsel neu ausgelost.
Den Ergebnissen entsprechend konnte jeder Punkte auf seinem Kon-
to gutschreiben. Am Ende wurden alle Punkte zusammengezählt und
so die Gewinner ermittelt. 
Das Endergebnis lautete wie folgt:
1. Daniel Respondek, 88 Punkte
2. Heiko Walther, 87 Punkte
3. Diana Beumker, Angela Harpenau, Klaus Matzke, je 81 Punkte
Mit einem herzlichen Glückwunsch überreichte Bernard Rönker den
Gewinnern einen Hunteburger Gutschein als Siegprämie.
Es war ein schöner, geselliger Abend. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Teilnehmer/innen.

men, cálida bienvenida i benviguts !
Für den Aufenthalt in Deutschland wünschten die Freunde des Clubs
den sogenannten Inbounds viele schöne Momente, interessante Er-
fahrungen und alles Gute im Sinne von Rotary.
Informationen zum Austauschprogramm von Rotary finden Interes-
sierte online und gerne bei den Mitgliedern vom Rotary Club Melle-
Wittlage. Bericht/Fotos: Michael Kleine-Heitmeyer     

RC Melle-Wittlage e.V.:
Vor kurzem gab es beim Rotary Club Melle-Wittlage e.V. einen ganz
besonderen Anlass: Präsident Karl-Heinrich Depenbrock hieß zwei
junge Gäste aus dem Austauschprogramm des Clubs herzlich will-
kommen.
Rotary fördert, ermöglicht und organisiert im Rahmen des Rotary Ju-
genddienst Deutschland e.V. einen Jahresaustausch für junge Men-
schen aus und in alle Welt. Ein ganz besonderer Moment ist es im-
mer, wenn die Gäste dann beim gastgebenden Club vorgestellt wer-
den. Die Mitglieder sind gespannt auf die Besucher und diese auf die
Mitglieder - und sicherlich auch ein wenig aufgeregt, sich dann vor-
zustellen.
In diesem Jahr sind Sol aus Ecuador und Laia aus Katalonien Gäste
des Clubs Melle-Wittlage. Die beiden besuchen im Rahmen des Aus-
tauschs die 11. Klasse des Gymnasiums Melle und wohnen bei Gast-
familien in Melle. Ihre Vorstellung im Club haben sie mit Bravour ge-
meistert.
Depenbrock begrüßte die beiden jungen Damen: herzlich willkom-

Neue Karate DAN - Schwarzgurt Träger
beim Hunteburger SV

Vergangenes Wochenende fanden für 3 Braungurt
Trägerinnen des Hunteburger SV Schwarzgurt Prü-
fungen in Frankfurt, bei Bundestrainer und A-Li-
zenz Inhaber, Efthimios Karamitsos und Georg
Karras statt.

Trainer Santo Amenta, der die Karateabteilung des Hunteburger SV
seit nunmehr als 42 Jahren trainiert, ist sehr stolz auf seine Karate
Schülerinnen. Die Mühe hat sich gelohnt.
Kontakt für Schnuppertrainung: E-Mail: samajati@online.de, 
Telefon: 054413810; Mobil: 017673577276
Ihr findet uns auch auf Facebook und auf der Homepage des Hunte-
burger SV.

Sozialer 
Zusammenhalt und 

regionale Entwicklung
Nach dem ersten offiziellen
Zusammentreffen des neu
gewählten Landtags, der
konstituierenden Sitzung,
werden auch die Gremien
des Parlaments neu besetzt. 
Der hiesige CDU-Landtags-
abgeordnete Thomas Uhlen
wird Mitglied im Ausschuss
für Soziales, Arbeit, Ge-
sundheit und Gleichstel-
lung, im Unterausschuss
Medien, sowie stellvertre-
tendes Mitglied im Aus-
schuss für regionale Ent-
wicklung und Verbraucher-
schutz.
„Der soziale Zusammen-
halt ist angesichts der der-
zeitigen Herausforderungen
ein unglaublich wichtiges Thema“, bekräftigt Uhlen, der für Bad Es-
sen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle erstmals in das niedersäch-
sische Parlament einzog, „die Lebenswirklichkeit der Menschen in
Arbeitswelt, Pflege und Gesundheit steht hier unmittelbar im Fokus.“
Mit dem Ausschuss für regionale Entwicklung ist Uhlen darüber hi-
naus nah an den für den ländlichen Raum relevanten Themen, bei
denen es auch um Fördermittel für konkrete Projekte der dörflichen
Infrastruktur gehen wird.

Thomas Uhlen, Foto: CDU-Landtagsfraktion     
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TuS Bad Essen - Fußball:
Ergebnisübersicht der 

letzten Spiele und Vorschau 
auf die kommenden Spiele

Jugend:
5.11.: JSG Ostercappeln/Schwagst. D2 - TuS Bad Essen D2 3:1

TuS Bad Essen C1 - TSG Burg Gretesch C1 1:2
TuS Bad Essen B Juniorinnen - SC Melle 03 1:2

6.11.: JSG Schölerberg/Nahne B1 - TuS Bad Essen B1 4:2
Frauen:
26.10.: Kreispokal: TuS Bad Essen - VfR Voxtrup 1:3
28.10.: TuS Bad Essen - Sf Schledehausen 2:3
4.11.: TuS Bad Essen - SG Piesberg/Rulle II 7:1
Herren:
25.10.: SV Eintr. Neuenkirchen II - TuS Bad Essen I 1:2
29.10.: FC Sultan Spor II - TuS Bad Essen 1:0

TuS Bad Essen II - Sf Schledehausen II 2:2
30.10.: TV 01 Bohmte II - TuS Bad Essen I 3:5
2.11.: SC Epe-Malgarten - TuS Bad Essen I 4:4
5.11.: SG Wimmer/Lintorf II - TuS Bad Essen I 0:6
Vorschau Damen und Herren:
13.11., 14 Uhr Frauen: SG Haste/Dodesheide - TuS Bad Essen 

14 Uhr TuS Bad Essen I - SV Eintr. Neuenkirchen II
19.11., 16 Uhr TuS Bad Essen I - SG Wimmer/Lintorf II

Einladung zur Adventsfeier
der Ortschaften 

Wimmer & Heithöfen                  
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,                               
die Ortschaften Wimmer und Heithöfen laden
alle älteren Einwohner/-innen, ab 65 Jahren, mit

Partner/-in zu einem gemeinsamen Nachmittag 
am Samstag, dem 3. Dezember 2022, um 14.30 Uhr 

in die Mehrzweckhalle in Wimmer ein. 
Für das leibliche Wohl wird mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt.
Verschiedene Akteure werden den Nachmittag für euch gestalten.
Wir bitten um eure Anmeldung bis zum 18. November:                                                    
- Manfred Voltermann, Tel. 0176/75497696                                                                           
- Eckhard Halbrügge, Tel. 05472/7086
Unsere 3G für dieses Jahr: Gute Laune, gelungene Auftritte, 
glückliche Zuschauer! Eine schöne Adventszeit wünschen                                                                      

Manfred Voltermann und Eckhard Halbrügge    

Neues Angebot vom 
Verschönerungsverein Bad Essen e.V.

Vital durch die Jahreszeiten. 
Achtsam und ganzheitlich durch die Natur

jeden Freitag, 9-11 Uhr, Treff: Parkplatz Schafstall.
Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung!
Bewegung, frische Luft, Natur und Gemeinschaft. 
Dazu ein paar Höhenmeter, strammes Marschie-
ren, Wandern und immer wieder Innehalten und
wahrnehmen, wie schön wir wohnen. Was
braucht man mehr, um fit zu bleiben? Der Wald
liegt vor unserer Haustür und will entdeckt wer-
den.
Mit dem neuen Angebot möchten wir Menschen jeden Alters einla-
den, die ursprünglichste Art und Weise des FIT-HALTENS auszule-
ben. 
Wer bei jedem Wetter rausgeht, stärkt das Immunsystem.
Ein regelmäßiges Angebot, jede Woche zur gleichen Zeit, mit Treff
am gleichen Ort und bei jedem Wetter. Per WhatsApp-Gruppe ist
man verbunden. 
Alles darf, nichts muss. Ob wir beim Laufen durch den Wald gegen-
seitiges Wissen über Kräuter, Beeren oder anderes weitergeben, ob
wir am Ende noch irgendwo einkehren oder gemeinsam ein mitge-
brachtes Käffchen trinken und die Brotdosen auspacken, ob wir
neue Orte entdecken oder vielleicht am Ende noch eine Hütte fegen.
Alles kann, nichts muss!
Eine schöne Möglichkeit voneinander zu lernen, einander kennen
zu lernen und unentdeckte Orte zu erkunden. 
Hunde erlaubt! Kinder nur in der Trage oder Kraxe! 
Start: Freitag, 18. November, 9.00 Uhr, Parkplatz Schafstall 
Infos: Ines Schobert, Tel. 0179-3906683 

St. Martin und Laternenumzug 
in Ostercappeln

Am Freitag, dem 11. November 2022 feiern die 
Kinder der KiTa St. Lambertus um 17 Uhr auf dem Kirchplatz

in Ostercappeln das Fest des Heiligen Martin.
Am Vormittag hören und spielen sie in einem Wortgottesdienst in ih-
rem Haus die Geschichte, in der Martin seinen Soldatenmantel teilt
und eine Hälfte einem Bettler schenkt.

Um 17.00 Uhr treffen sich dann alle Kinder mit
ihren Familien und ihren selbst gebastelten La-
ternen an der St. Lambertus Kirche in Ostercap-
peln. Denn so wie Martin durch sein Handeln
die Welt ein bisschen heller gemacht hat, wollen
auch die Kinder Licht und Freude zu den Men-
schen bringen. Dieses tun sie mit einem großen
Laternenumzug, der von St. Martin auf seinem
Pferd angeführt wird. Die erste Station wird das

Haus St. Michael sein. Dort spielt der Posaunenchor ein Laternen-
lied, welches die Kinder für die Bewohner singen, und eine Gruppe
der Paulusgemeinde führt einen Tanz auf.
Bei der zweiten Station am Krankenhaus wird zu dem Martinslied
noch einmal mit Pferd, St. Martin und Bettler die Geschichte von der
Mantelteilung gespielt. Am Kirchplatz wieder angekommen, gibt es
für alle die Möglichkeit, sich mit Bratwurst, Pommes und Getränken
zu stärken, welche die Landjugend Haren-Haltern zubereitet und
verkauft.
So einen großen Umzug mit dem dazugehörigen Angebot können
die Erzieherinnen der KiTa St. Lambertus nur organisieren, weil sie
auf die Unterstützung durch die Feuerwehr, den Posaunenchor, die
Tanzgruppe der Paulusgemeinde und der Landjugend zählen kön-
nen. Edeka Kuhlmann sorgt für einen süßen Abschluss durch die
Spende von Lebkuchen. Wir, das Team der KiTa St. Lambertus, be-
danken uns ganz herzlich für die Unterstützung.
Gemeinsam können sie so Licht und Freude zu den Familien, Be-
wohnern des Hauses St. Michael und den Patienten des Krankenhau-
ses bringen.
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Gospelkonzert 
mit dem Gospelchor Arenshorst
Endlich. Nach langer Pause freuen wir uns, wieder ein
Konzert in unserer St. Johannis-Kirche geben zu kön-
nen - aus bekannten Gründen war dies ja leider die

letzten Jahre nicht möglich. Auf dem Programm stehen bekannte
Gospels und Spirituals, aber auch einige neue Lieder aus Pop und
Musical, die wir Ihnen erstmalig präsentieren. 

Freuen Sie sich also (wie wir) auf unser Konzert 
am 12. November 2022. Beginn ist um 18.00 Uhr.     

Ausstellungseröffnung „1,5 Narrhundert
- Frohsinn und Humor“ ein voller Erfolg

Auf Einladung des Kulturrings Ostercappeln e.V. KU-
RIOS stellt der Ostercappelner Karnevalsverein von
1866 e. V. (OKV) in der alten Mädchenschule Oster-
cappeln aus.
Zahlreiche Gäste folgten nun der Einladung von KU-

RIOS und OKV zur Ausstellungser-
öffnung am 28.10.2022. 
Nach der Begrüßung von der Ver-
einsvorsitzenden vom Kulturring
Susanne Winkler und dem Präsi-
denten des OKV Thomas Ruppel,
gab Stephan Mosel, der die Ausstel-
lungsstücke zusammengetragen hat,
einen Ein- und Überblick zur Aus-
stellung.   
So finden sich in Schaukästen und
Vitrinen Prinzen- und Sessionsor-
den seit 1952. Verschiedene Kostü-
me der Funkenmariechen zeigen,
dass auch Kostüme einem Wandel
der Mode folgen, ebenso wie die
zahlreichen handgenähten Narren-
kappen der OKV-Karnevalisten. 
Eintrittskarten zu den vielen Veran-

staltungen des OKVs, Fotos von Tanzgarden, den Prunksitzungen und
dem Ossensamstag stimmen in ihrer Farbenfroheit auf die bald be-
ginnende 5. Jahreszeit ein. 
Protokollordner und der liebevoll geführte Archivordner in DIN A 3
Größe laden zum Lesen, Betrachten und Schmunzeln ein. Viele Erin-
nerungen werden wieder wach. Ein weiteres Highlight ist sicherlich
die Möglichkeit, zielgerichtet Auszüge aus den verschiedenen Veran-
staltungen auf dem Bildschirm zu sehen. Dafür wurden alte Filme di-
gitalisiert und können so angeschaut werden. 
Die Gäste und Freunde des Karnevals waren sich einig, dass auch
Karneval Kunst und Kultur vereinen, deutlich wird dies insbesondere
bei den Zeichnungen der Prinzen- und Motivwagen, die in unter-
schiedlichen Variationen an den Karnevalsumzügen in Ostercappeln
und Osnabrück teilgenommen haben.
Der Präsident des Bürgerausschusses Osnabrücker Karneval (Zusam-
menschluss der Karnevalsgesellschaften aus Stadt- und Landkreis Os-
nabrück) René Hering war so angetan, dass er gleich anregte, aus
dieser gelungenen Ausstellung eine Wanderausstellung für Stadt- und
Landkreis Osnabrück zu organisieren, zumal der OKV tatsächlich
der älteste Karnevalsverein im Osnabrücker Landkreis und der Stadt
Osnabrück ist.
Die Ausstellung ist noch bis zum 20. November täglich von 15 bis
17 Uhr geöffnet. 

Schützenverein Ostercappeln:
Pokal der Firmen 

und Vereine
Von Mittwoch, dem 26.10.2022 bis Freitag,
28.10.2022 fand das Schießen der Firmen
und Vereine im Schützenverein Ostercap-
peln statt. Insgesamt fanden sich an den
drei Tagen neun Mannschaften im Schießstand ein. 
Neben dem Bündnis 90 / Die Grünen traten die Feuerwehr, die Ret-

tungswache DRK, der OKV, die OFV Abteilung Tennis, der Kegelclub
„Bauernkegler“ und die Motorsport Freunde Haaren zum Wettkampf
mit  ein oder zwei Mannschaften an.
Den 1. Platz in der Mannschaftswertung belegte das Bündnis 90 /
Die Grünen, gefolgt vom MSF Haaren II und dem OKV Ostercap-
peln.
In den Einzelwertungen der Damen belegte Jana Broecker-Stockhoff
den 1. Platz.                   
In der Einzelwertung der Herren belegte Daniel Stockhoff den 1.
Platz. Beide Schützen kamen vom Bündnis 90 / Die Grünen.
Wir gratulieren allen Schützen zu ihren Leistungen.

„Der Nachname“ 
im Kino

Die Lichtburg in Quernheim zeigt
weiterhin den Nachfolge-Film vom
„Contra“.
In „Der Nachname" sind wieder
Christoph Maria Herbst, Iris Ber-
ben und Florian David Fitz in den
Hauptrollen.
Weiterhin im Programm „Mittags-
stunde“ nach dem Bestseller von
Dörte Hansen. 
Ab Donnerstag neu im Programm
„Black Panther - Wanda forever“ in 3D.
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Landkreis Osnabrück wohnt auf 18,8 Mio.
Quadratmetern

- mehr Wohnungen durch Umbau und Dachaufstockung
Insgesamt rund 18,8 Millionen Quadratmetern verteilen sich kreisweit
auf 165.300 Wohnungen, das teilt die IG Bauen-Agrar-Umwelt mit. 
Die IG BAU beruft sich dabei auf aktuelle Daten zum Wohnungsbestand
vom Statistischen Bundesamt, die vom Pestel-Institut (Hannover) für die
IG BAU analysiert wurden.
Demnach haben rund 38.300 Wohnungen im Landkreis sieben oder so-
gar mehr Räume. „Wer so eine große Wohnung hat, die ihm auch noch
gehört, hat eine Sorge nicht: die Angst vor steigenden Mieten“, sagt
Friedrich Pfohl. Der Vorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim warnt die Immobilienwirtschaft davor, die Mietenspirale
weiter nach oben zu drehen und damit die Inflation zusätzlich anzuhei-
zen. Pfohl fordert Privatvermieter genauso wie Wohnungsgesellschaften
auf, ihrer gesellschaftlichen Verantwortung nachzukommen. Dies bedeu-
te, bei den Mieten Maß zu halten und auf Steigerungen weitgehend zu
verzichten. „Gerade jetzt geht es darum, eines für den Wohnungsmarkt
klar auszusprechen: Es ist ungehörig, die Zitrone weiter auszupressen.
Ein Großteil der Haushalte wird durch die Kostenexplosion bei den
Heizkosten ohnehin schon finanziell in die Knie gezwungen. Da darf
nicht auch noch die ‚Mietenkeule‘ hinterherkommen“, so Pfohl.
Darüber hinaus warnt die IG BAU vor einer „Lähmungsphase beim Woh-
nungsbau“. Angesichts der aktuell schwierigeren Neubaubedingungen -
hier vor allem Materialengpässe, steigende Materialpreise, hohe Bau-
landpreise und anziehende Bauzinsen - sei es dringend nötig, nach alter-
nativen Wegen zu suchen. „Was wir jetzt brauchen, ist Flexibilität: Die
Schaffung von neuem Wohnraum muss der Situation angepasst werden“,
sagt der IG BAU-Bezirksvorsitzende Pfohl. Vor allem Wohnungsbauge-
sellschaften seien jetzt gefordert, Bauvorhaben zu switchen: „Wenn der
Neubau nicht realisierbar erscheint, bietet gerade das Umbauen von vor-
handenen Nicht-Wohngebäuden zu Wohnungen große Chancen. Der
Umbau braucht deutlich weniger Material - und ist schon deshalb der
passende Weg zu mehr Wohnungen in der Krise. Allein durch den Um-
bau von Büros, die durch das Etablieren vom Homeoffice nicht mehr ge-
braucht werden, können viele neue Wohnungen entstehen. Und das
deutlich kostengünstiger als im Neubau“, so der IG BAU-Bezirksvorsit-
zende. Darüber hinaus biete die Dachaufstockung bei Wohnhäusern, die
in der Nachkriegszeit bis zum Ende der 90er-Jahre gebaut wurden, ein
enormes Potential: „Viele neue Wohnungen sind allein hier durch On-
Top-Etagen möglich - und ebenfalls günstiger als jeder Neubau“, sagt
Friedrich Pfohl. Es lohne sich, eine „Dachaufstockungs- und Umbau-Of-
fensive“ zu starten.

Bundesweiter 
Vorlesetag 2022 - 
vhs Osnabrücker
Land organisiert 
Vorleseaktionen 

im gesamten Land-
kreis

Osnabrück, 04.11.2022. 
„Gemeinsam einzigartig“ - Das
Motto des diesjährigen Vorlese-
tags am 18. November 2022
wird über zwei Wochen hinweg
auf vielfältige Weise gefeiert. Ob
kuschelige Vorlesenacht, ein ge-
staltetes Bilderbuchkino, die Erstellung und Nutzung eines digitalen
Kinderbuches oder Kreativ-Werden nach einer Vorleserunde: Auf die

Kinder in den Kindertagesstätten und Grundschu-
len sowie die Senioren in den Senioreneinrich-
tungen im Landkreis Osnabrück warten ganz be-
sondere Erlebnisse, die sie in spannende Ge-
schichten und malerische Fantasiewelten eintau-
chen lassen. Die Volkshochschule Osnabrücker

Land (vhs) unterstützt dabei die Einrichtungen im Landkreis bei der
Durchführung der vielfältigen Vorleseaktionen.
Vorlesen für Jung und Alt
Von der individuell bespielbaren Kreativ-Tonie-Figur für eigene Hör-
abenteuer über Vorlesevideos und Kamishibai-Bildkarten bis zu klas-
sischen Bilderbüchern - die vhs Osnabrücker Land stellt den Einrich-
tungen mit Unterstützung des Landkreises Osnabrück eine bunte
Auswahl an analogen und digitalen Materialien für das interaktive
Vorlesen zur Verfügung. 
Mitarbeitende der vhs, Dozentinnen und Dozenten sowie Landrätin
Anna Kebschull lesen darüber hinaus in insgesamt acht Seniorenein-
richtungen und acht Grundschulen ausgewählte Bücher vor. So erle-
ben Jung und Alt die Geschichten und Abenteuer vom „Löwen, der
nicht schreiben konnte“ und der „Muskeltiere“ oder erfahren „Neues
von Oma und Jule“.
Interaktives Vorlesen im Alltag fördern
Kinder können immer schlechter lesen, das besagt eine aktuelle Stu-
die des IQB-Bildungstrends 2021. Umso wichtiger ist es, den Kleinen
schon von Beginn an Freude an Büchern, Texten und Lesen zu berei-
ten. Das ist nicht nur für die Lesekompetenz und einen erweiterten
Wortschatz, sondern auch für die persönliche und soziale Entwick-
lung zentral. „Interaktives Vorlesen ist mehr als Zuhören. Es geht un-
ter anderem darum, mit offenen Fragen gezielt z.B. eine Verknüpfung
zur Lebenswelt herzustellen und die Interessen des Zuhörenden auf-
zugreifen. Es ist immer wertvoll und sollte stets in den Alltag integ-
riert werden“, so Anne Hanses und Juliane Macke aus dem Team
Sprachbildung und Sprachförderung der Volkshochschule Osnabrü-
cker Land. Der Vorlesetag soll dies in Erinnerung rufen und ein öf-
fentliches Zeichen für die Bedeutung des Vorlesens setzen.
Zwei Wochen lang dreht sich alles ums (Vor-)Lesen
„Viele Kindertageseinrichtungen und Grundschulen weiten ihr Ange-
bot aus und nähern sich der Literatur in einem längeren Projekt auf
vielfältige Weise - das ermöglicht Nachhaltigkeit und bleibt im Ge-
dächtnis“, erklärt Anne Hanses. Somit dreht sich in zwei speziellen
Wochen alles um den Vorlesetag und ums (Vor-)Lesen. Anschließend
sind die Einrichtungen dazu eingeladen, auf der Online-Plattform der
Volkshochschule ihre durchgeführten Aktionen mit anderen Kitas
und Grundschulen zu teilen. 
So wird der Ideenpool stets erweitert und alle mitwirkende/n Erzie-
her/-innen können zusätzliche Anregungen erhalten. „So hoffen wir,
dass interaktives Vorlesen das ganze Jahr über stattfindet“, so Anne
Hanses. Bereits vor dem Vorlesetag oder den „Vorlesewochen“, so
wie Macke sie nennt, passiert viel im Hintergrund. Fachkräfte aus
den Einrichtungen werden zu Online-Kursen zum Vorlesetag auf die
Plattform vhs.cloud eingeladen. Hier können Informationen und An-
leitungen abgerufen sowie Tipps und Ideen untereinander ausge-
tauscht werden. 
Diese intensive Vorbereitung und das Bereitstellen der Materialien
sind durch die Förderung des Landkreises Osnabrück möglich.
Sprachbildung und Sprachförderung der vhs geht noch weiter
Das Team Sprachbildung und Sprachförderung der vhs Osnabrücker
Land, bestehend aus insgesamt acht Mitarbeiterinnen, betreut über
den Vorlesetag hinaus insgesamt 180 Kindertagesstätten. Das sind
beinahe alle Kitas des Landkreises. 
Fünf Fachberaterinnen aus dem Team der vhs stehen den Einrichtun-
gen als direkte Ansprechpartnerinnen rund um das Thema sprachli-
che Bildung zur Verfügung. Ziel ist es, die pädagogischen Fachkräfte
der Einrichtungen zu qualifizieren, indem sie beraten, begleitet und
fachspezifisch fortgebildet werden. Auch das Thema Digitalisierung
und Medienbildung in Kitas nimmt einen wichtigen Stellenwert in

der Arbeit des Teams ein. Mitarbeiterin Cornelia Beidersandwisch
bietet hierzu unter anderem Studientage, Arbeitskreise und eine in-
dividuelle Beratung sowie eine eigene vhs.cloud-Gruppe an, um ei-
nen breiten Austausch, auch zwischen den pädagogischen Fachkräf-
ten, zu ermöglichen.
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Chef der Belmer Grünen fordert: 
A33 Nord stoppen und A30 zum 

regenerativen Kraftwerk ausbauen

Zu den laufenden Koalitionsverhandlungen
zwischen SPD und Grünen auf Landesebe-
ne wendet sich der Chef der Belmer Grünen
Clemens John mit einem eindringlichen Ap-
pell an die Verhandler und fordert die Pla-
nungen zum Bau der A33 Nord zu stoppen:

„Angesichts der viel zu hohen Flächenversiegelung, der knapper
werden Trinkwasserressourcen in unserer Region und der dringend
notwendigen Verkehrswende kann niemand ernsthaft an dem Plan
festhalten, eine Autobahn in ein Landschaftsschutz- und Trinkwasser-
gewinnungsgebiet zu bauen. Ein Land wie Niedersachsen braucht
große Ziele. Als Grüner sage ich daher ganz klar: wir sollten uns in

der Autobahn-Frage nicht damit zufriedengeben, profane Betonpisten
durch die Landschaft zu ziehen. Tun wir mehr als nötig ist!”.
Statt eine komplett neue Autobahn zu bauen, schlägt John vor, das
Teilstück der A30 zwischen dem Kreuz Osnabrück-Süd und dem Lot-
ter Kreuz wie geplant auf sechs Spuren zu erweitern, jedoch zusätz-
lich mit Photovoltaik zu überbauen. „Angesichts der Umweltproble-
me und der notwendigen Energiewende halte ich nur ein solches
kombiniertes Bauwerk für vertretbar. Zum einen schaffen wir damit
Entlastung auf einem für die Region sehr wichtigen Verkehrsweg,
zum anderen können wir den Standort Niedersachsen als erneuerba-
re Energien Land massiv stärken und müssen nicht alles mit Windrä-
dern zupflastern. Der wichtigste Vorteil ist aber, dass wir durch die
Kombination mit Photovoltaik einen Verkehrsweg schaffen, der trotz
Erweiterung deutlich weniger Lärm emittiert als heute und sich au-
ßerdem noch von selbst refinanziert. Das wäre für alle Beteiligten
und gerade auch für die Anwohner ein echtes Win-Win Projekt.
Technisch halte ich das dank der Marktreife transparenter Photovol-
taik-Module für absolut realisierbar, ohne dass der Autoverkehr dazu
durch eine dunkle Röhre geleitet werden muss.”
Auf dem 9 Kilometer langen Teilstück zwischen dem Kreuz Osna-
brück-Süd und dem Lotter-Kreuz stünde mit dem geplanten sechs-
spurigen Ausbau voraussichtlich eine mit Photovoltaik überbaubare
Fläche von 32 Hektar zur Verfügung. Auf dieser ließe sich ein saube-
res Kraftwerk mit einer Kapazität von 36 MW realisieren. Das reicht
beim aktuellen Durchschnittsverbrauch von 1.300 kWh / Jahr aus um
27.000 Osnabrücker/innen mit sauberer Energie zu versorgen oder

sehr viel grünen Wasserstoff herzustellen. 
Und der Betreiber einer solchen Anlage könnte beim aktuellen
Strompreis in 10 Jahren gut 112 Mio. Euro realisieren. Das rechne
sich bei einer voraussichtlichen Lebensdauer von 30-40 Jahren selbst
dann, wenn man noch Abzüge für eine evtl. nicht optimale Ausrich-
tung der Photovoltaikmodule einbeziehe, so John.
Der Fraktionsvorsitzende der Belmer Grünen fordert daher: “Eine
völlig sinnlose und absurd teure Autobahn wie die A33-Nord darf
nicht gebaut werden. Wir brauchen das Geld für Projekte, die unser
Land wirklich voranbringen. Und solange die Option der Überbau-
ung mit Photovoltaik für das auszubauende Teilstück der A30 nicht
verbindlich in die Planungen aufgenommen wird, muss es auch für
den Ausbau der A30 ein Planungsmoratorium geben. Ich hoffe daher
sehr, dass unsere Partei in der Autobahn-Frage hart bleibt”.

Clemens John     

Freude über neue Team-Outfits 
und viele junge Tennisspieler*innen

Über neue Trikots freuen sich die Junioren der Tennisabteilung des
Hunteburger SV: Als Sponsor konnte die Gebäu-
dereinigung Knevels und Hooge aus Hunteburg
gewonnen werden. „Wir unterstützen gerne die
jungen Spieler und fördern so die Nachwuchsar-
beit des Vereins“, sagte Inhaber Bernd Knevels.
Jugendwart Marius Winter betonte: „Für unsere
Junioren ist es ein sichtbares Zeichen der Wert-
schätzung, mit einheitlichen Shirts, auf denen so-
gar der eigene Name steht, aufzulaufen. Deshalb gilt dem Sponsor
unser großer Dank.“

In der nun beendeten Sommersaison hat sich deutlich gezeigt, wie
erfolgreich die Tennisabteilung bei der Nachwuchsgewinnung ist:
Mehr als 70 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene nahmen am
Trainingsbetrieb teil. Zwei Jugendmannschaften starteten bei den
Punktspielen. Es gab Vereinsmeisterschaften im Jugendbereich mit
reger Beteiligung. Ein Grund für die vielen jungen Spieler*innen ist
die Tennis-AG, die der Vorsitzende Friedhelm Nordmann seit einigen
Jahren in der Wilhelm-Busch-Schule in Hunteburg anbietet: Darüber
entdecken viele Kinder den Spaß am Tennis und finden auch den
Weg ins reguläre Training.

Die Grünen Ratsmitglieder Günther Westermann, Stefan Trapp, 
Clemens John fordern die zukünftigen Koalitionäre im Land auf, den

Bau der A33 Nord zu stoppen.

Visualisierung einer Straßenüberdachung mit Photovoltaik.
Quelle: Fraunhofer ISE Projekt PV-Süd

Sponsor Bernd Knevels (links) mit den Junioren (v.l.) Carl Oevermann,
Jan Knevels und Carl Fieseler sowie Jugendwart Marius Winter.

Traditionelles Pickertessen 
des Männerkreises Bohmte

Der Bohmter 
St. Thomas Männer-

kreis trifft sich 
am 14. November,

um 17.00 Uhr 
im Gaststhaus 

Gieseke-Asshorn
zum traditionellen

Pickertessen.
Über Neuigkeiten aus unserer Kirchengemeinde wird au-
ßerdem berichtet.
Wer sich noch nicht angemeldet hat, möge sich bitte um-
gehend mit W. Ortmann 1308 verständigen. 
                                                              W. Ortmann     

Lippischer Pickert
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Der Nikolaus kommt 
(wieder) zur Schule …!

In diesem Jahr kommt der Nikolaus endlich
wieder zur Wimmer Schule. Zwei Jahre hin-
tereinander hat er die Kinder heimlich zu-
hause besucht und beschenkt, jetzt kommt
er wieder persönlich vorbei.
Die Nikolausveranstaltung findet draußen auf der Terrasse und dem
weihnachtlich geschmückten Dorfplatz statt. 

Wir treffen uns am Dienstag, dem 6.12.2022, ab 17.00 Uhr
auf dem Dorfplatz an der Wimmer Schule 

und erwarten den Nikolaus mit Liedern,
Gedichten und Geschichten ….!

Vielleicht habt ihr Kinder ja auch wieder et-
was für den Nikolaus vorbereitet? Für die Teil-
nahme an unserer diesjährigen Nikolaus-Ak-
tion bitten wir um eine schriftliche Anmel-
dung bis zum 29.11.2022.
Angegeben werden müsste dabei: 
der Name, Alter der teilnehmenden Kinder
und die Anzahl der Begleitpersonen, evtl.
eine Telefonnummer und/oder E-Mailadresse für evtl. Rückfragen
oder bei Änderungen am Ablauf.
(Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und nach Ablauf

der Aktion wieder gelöscht). Für
schriftliche Anmeldungen befin-
det sich eine Box im Laden der
Bäckerei Huge in Wimmer. Ein
Anmeldeformular befindet sich
außerdem auf der Homepage
vom Verein Wimmer Schule e.V.
als Download oder einfach eine
E-Mail schicken an: 
festausschuss@wimmer-schule.de
Bitte die Kleidung dem Wetter

entsprechend anpassen, da die Veranstaltung im Freien stattfindet.
Der Festausschuss vom Verein Wimmer Schule e.V. freut sich auf vie-
le Teilnehmer!

Handball TV 01 Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft   Ergebnis 
5.11. SFN Vechta WJC 34:25

WJB TuS Lemförde         verschoben 
TuS FRISIA Goldenstedt 1. Damen 22:22  
GW Mühlen II Damen   32:27  
1. Herren  HSG Hasel./Herzl. 32:27  

6.11. MJE TuS Lemförde  5:22  
WJE TuS Bramsche  13:8  
TuS Lemförde MJD 16:18  
TV Bissendorf-Holte WJD  5:20  
MJA TSG 07 B. Gretesch 30:20  
TSV Wallenhorst 2. Herren  29:23  
Vorschau zum Wochenende

12.11., 13.30 Uhr MJD - TuS Bramsche 
14.30 Uhr JMSG Lemf./HSG Hunte-Aue Löwen - MJB 
15.15 Uhr WJC - TuS Bramsche 
17.15 Uhr  1. Damen  - TV Cloppenburg 
18.30 Uhr  TSG 07 Burg Gretesch - 1. Herren 

13.11., 11.00 Uhr 2. Damen - TV Dinklage III 
11.30 Uhr  TV Bissendorf-Holte - WJF 
13.00 Uhr SV Rot-Weiß Damme - WJB 
13.00 Uhr  2. Herren - TV Georgsmarienhütte II 
14.30 Uhr  SV Dalum - MJA 
15.00 Uhr  WJD - TSG 07 Burg Gretesch 
17.00 Uhr  WJA - TV Cloppenburg 

14.11., 16.15 Uhr WJF - TV Bissendorf-Holte 
WJD mit erfolgreichem Start in die Rückrunde
Am Sonntag bestritten wir das erste Spiel der Rückrunde. Das Hin-
spiel konnten wir deutlich für uns entscheiden, jedoch wollten wir
den Gastgeber Bissendorf nicht unterschätzen.
Von Beginn an standen wir in der Abwehr gut und zwangen so den
Gastgeber zu Fehlpässen und technischen Fehlern. Ein großer Rück-
halt war zudem Emelie Gerlitz im Tor.
Im Angriff konnten wir endlich unser Tempospiel zeigen und so ein-
fache Tore erzielen.
So konnten wir einen ungefährdeten 5:20 Auswärtssieg einfahren. 
Am kommenden Wochenende wartet das entscheidende Spiel gegen
Burg Gretesch auf uns, um Sieger der Vorrundengruppe zu ermitteln.
1. Damen erkämpft sich einen Punkt in Goldenstedt 
Landesliga: 1. Damen TuS FRISIA Goldenstedt - TV 01 Bohmte 22:22
(12:12)
Nach der Heimniederlage am vergangenen Wochenende wollten wir
auswärts in Goldenstedt wieder angreifen. Jedoch gelang uns - wie
so oft in dieser Saison schon - der Start ins Spiel nicht und wir lagen
in der 10. Minute mit vier Toren zurück. Bis zur Halbzeit schafften
wir es, den Rückstand zu verkleinern. Birte verwandelte nach Ablauf
der Zeit noch einen direkten Freiwurf in den rechten Winkel des geg-
nerischen Tores und sicherte uns damit das Unentschieden zur Pause. 
Entschlossener wollten wir dann in die 2. Halbzeit gehen, aber er-
neut sorgten vor allem technische Fehler im Angriff dafür, dass wir
nach acht Minuten wieder einen Vier-Tore-Rückstand einstecken
mussten. Daraufhin fingen wir abermals an zu kämpfen, sodass in
der 56. Minute der Ausgleichstreffer fiel. In den letzten Minuten
konnte kein Team den Ball mehr ins Tor bekommen. Schlussendlich
können wir uns über den gewonnenen Punkt freuen, obwohl unsere
Leistung durchaus hätte besser sein können.
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AG Weihnachtsmarkt Lintorf 
steht in den Startlöchern

Die Vorbereitungen für das große Jubiläum des Lintorfer Weih-
nachtsmarktes, das am 3. und 4. Dezember stattfinden soll, laufen
auf Hochtouren.
Zwei Jahre Pandemie haben viele Veranstaltungen in 2020 und 2021
nicht möglich gemacht. So auch nicht den Lintorfer Weihnachts-
markt. Sollte es doch ein ganz besonderer werden - der 25. Weih-
nachtsmarkt, den es bereits seit 1996 gibt.
Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben und aller guten Dinge sind
drei. 

Die Organisation läuft und das Bühnenprogramm für beide Tage
steht, dank der Zusagen der Teilnehmer.
Die Einladungen sind raus und viele Standbetreiber haben wieder
zugesagt. „Die Resonanz ist wirklich super. Damit hatten wir nach
der Pause nicht gerechnet. Aber der Platz wird richtig voll. Und end-
lich können wir unser Jubiläum feiern!“, so die Worte von Markt-
meisterin Sonja Feldscher und Marktmeister Tiemo Rakers.
Dass der Markt wieder stattfinden kann, darüber freut sich auch
Ortsbürgermeisterin Silke Depker: „Gerade in diesen unsicheren
Zeiten Grund genug, den Menschen etwas Freude zurückgeben zu
können. 
Neben dem Osterfeuer ist der Weihnachtsmarkt eine der Veranstal-
tungen in der Lintorfer Ortschaft, die von weiten Teilen der Bürgerin-
nen und Bürger sowie orts- und generationsübergreifend gerne ange-
nommen wird. Zudem verspricht das Jubiläum einen ganz besonde-
ren Weihnachtsmarkt - mit sicherlich der einen oder anderen Über-
raschung, auf die wir uns freuen können!“
Am 2. Adventswochenende ist es soweit - 25 Jahre Weihnachtsmarkt
Lintorf darf gefeiert werden.

Herbstversammlung
der Jägerschaft Wittlage e.V.

Der Vorsitzende der Jägerschaft Wittlage, Jürgen Gösling, begrüßte
zahlreiche Jäger/innen zur Herbstversammlung im Landgasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte.
Im Mittelpunkt der Versammlung stand ein Vortrag der Referentin
Frau Dr. Möller vom Veterinärdienst des Landkreise Osnabrück zum
Thema „10 Gebote der Wildbrethygiene - welchen Einfluss hat der
Jäger auf die Qualität des Wildbret“.  
1. Sachgerechtes Ansprechen 2. Sachgerechte Jagdmethode
3. Waidgerechter Schuss 4. Bedenkliche Merkmale - außen
5. Hygienisches Aufbrechen 6. Bedenkliche Merkmal - innen
7. Ausschweißen, Reinigen 8. Auskühlen
9. Transport
10. Lagerung, Kühlung, Verarbeitung
Die Jägerschaft Wittlage e.V. hat, wie in den Vorjahren auch, ein He-

geringvergleichsschießen veranstaltet. Das Ziel
dieser Veranstaltung ist neben dem Wettkampf,
aber insbesondere den regelmäßigen sicheren
Umgang mit der Waffe zu üben.
Mit der Wandertrophäe in Form einer Sau (Jäger-
sprache für Wildschwein) für die stärkste Mann-
schaftsleistung wurde der Hegering Hunteburg
ausgezeichnet.

Es wurde in drei Klassen geschossen die Schützenklasse bis 54, die
Altersklasse ab 55 und die Seniorenklasse ab 65 Jahren.
Hier taten sich folgende Schützen hervor: 
Gesamtergebnis (Büchse und Flinte): 
Schützenklasse: Heiko Prokott, Friedrich-Wilhelm Schulze-Zumkley,
Jörn Brockmann; Altersklasse: Jürgen Schwarze, Achim Priggemeyer,
Günter Enax; Seniorenklasse: Georg Mönter, Dieter Beuther, Ewald
Marten.
Zudem wird ein Wanderpokal in Form eines Hirsches für den Hege-
ring mit der höchsten prozentualen Teilnahme der Mitglieder verge-
ben, dieser ging in diesem Jahr an den Hegering Hunteburg.
Im Anschluss ehrte der Vorsitzende der Jägerschaft Wittlage, Jürgen
Gösling, verdiente Mitglieder für ihre langjährige Mitgliedschaft in
der Landesjägerschaft Niedersachsen und dem Deutschen Jagdver-
band: 
für 25jährige Mitgliedschaft: 
aus dem Hegering Bohmte: Henning Asshorn, 
Anke Bühning, Karl-Hermann Schäfer, Mathias Westermeyer; 
aus dem Hegering Hunteburg: 
Edgar Bauth, Thomas Trentmann, Hans Wübker; 
aus dem Hegering Lintorf: Mario Jacobs, Thomas Märtin; 
aus dem Hegering Ostercappeln: 
Udo Anders, Gudrun Osthaar-Ebker; 
aus dem Hegering Venne: Herbord Kriete; 

für 40jährige 
Mitgliedschaft: 
aus dem Hegering 
Hunteburg: 
Günter Bojack, 
Wilhelm Bosse, 
Hermann Steuwer; 
aus dem Hegering 
Lintorf: Claus Fricke,
Hermann 
Massmann, 
Joachim Rullmann; 
für 50jährige 
Mitgliedschaft: 
aus dem 
Hegering Bad Essen: 
Dr. Hans-Hermann 
Onken, 
Ingeborg Vahle; 
aus dem Hegering 
Lintorf: Dr. Dr.
Jürgen Lünebrink
für 70jährige 
Mitgliedschaft: 
Kurt Kaase
Zu Ehrenmitgliedern
(40jährige Mitglied-

schaft und Vollendung des 80. Lebensjahres) wurden aus dem Hege-
ring Bad Essen: Jochen Buck, 
Klaus Buermann; 
aus dem Hegering Hunteburg: Gerhard Bruhne. 
Unter dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes informierte Gösling
sodann darüber, dass zur Wildunfallvermeidung 50 rote Dreibeine
angefertigt wurden und diese mit dem Schild Wildunfall an Stellen
aufgestellt werden sollen, welche als Unfallschwerpunkte bekannt
sind, um die Verkehrsteilnehmer zu sensibilisieren.

In den Startlöchern: Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft (AG) 
Weihnachtsmarkt Lintorf mit Jobst Berensmeyer, Sonja Feldscher, 

Tiemo Rakers und Thomas Huge. (Foto: Silke Depker)

Bild: Jägerschaft Wittlage e.V. 

Hallo Kinder,
wer hat Lust zum Basteln? Bald beginnt die Adventszeit und die
Wohnungen werden weihnachtlich geschmückt. Wir möchten euch
(Kinder ab 4 Jahren) wieder ganz herzlich zum Basteln 
am Samstag, 26. November, von 14.30 bis ca. 16.30 Uhr in

das Gemeindehaus „Alte Schule“ in Barkhausen einladen, gerne
auch in Begleitung von 

Erwachsenen oder „größeren
Kindern“.

Viele tolle Bastelangebote war-
ten auf euch! Was gebastelt
wird, erfahrt ihr, wenn ihr
kommt. Zur Stärkung zwischen-
durch stehen für euch wieder
warme und kalte Getränke so-
wie selbstgebackene Kekse be-
reit.
Bringt bitte eine Schere, einen Kleber und einen mit eurem Namen
beschrifteten Schuhkarton (für die gebastelten Sachen) sowie 2,- €
für Material und Verpflegung mit.
Anmelden könnt ihr euch bei Anita Langenkamp und zwar: 
per Telefon: 05427/60046 oder per E-Mail an: 
anita@uwe-langenkamp.de, per WhatsApp an 0171/5292538.
Wir freuen uns auf euch!

Vorbereitungsteam Kinderbasteln des VVH Barkhausen e.V.     

V.V.H. Barkhausen e.V.:
Einladung zum Advents-

basteln für Kinder
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Grünen Wasserstoff 
für CO-neutrale Mobilität nutzen          

„Der Wandel der Antriebstechnologien im Verkehr stellt die Unterneh-
men vor große Herausforderungen. Dabei sollten wir viel stärker Chan-
cen nutzen, anstatt zu hadern. Das gilt auch für die Realisierung von
Wasserstofftankstellen und Lkws mit entsprechendem Antrieb.“ Dies er-
klärte Andreas Wolke-Hanenkamp, stellvertretender Vorsitzender des
IHK-Verkehrsausschusses, in der jüngsten Sitzung in Osnabrück. Unter-
nehmen aus der Region hätten bereits in der Vergangenheit immer wie-
der Weitsicht bei der Einführung neuer Technologien gezeigt. Um CO² zu
sparen, beteiligten sich Logistikbetriebe z. B. erfolgreich an Tests mit
Elektro- und LNG-Antrieben (Flüssiggas). Auch Versuchen mit Was-
serstofffahrzeugen (H2-Lkw) sei man in der Region gegenüber aufge-
schlossen, so Wolke-Hanenkamp.
Ein Beispiel für die Vorreiterrolle der Logistik ist die  Meyer & Meyer Hol-
ding SE & Co. KG aus Osnabrück. „Nachhaltigkeit auf und neben der
Straße anzustreben, gehört zu unserer Unternehmens-DNA“, erklärte
Theresa Meyer, Vorständin der Holding und Gastgeberin der Sitzung. Als
Pionier in nachhaltigen Transportlösungen sei man dabei in der Vergan-
genheit auch selbst immer wieder forschend unterwegs gewesen. Rolf
Meyer, stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Meyer & Meyer Unterneh-
mensgruppe, kündigte in Kooperation mit weiteren regionalen Unterneh-
men ein neues Projekt an. Ziel ist dabei die Eigenerzeugung von grünem
Strom bzw. grünem Wasserstoff in der Region. „Kurzfristig kann H2 nur
dort genutzt werden, wo es
auch produziert wird. 
Es wäre nicht richtig, zu-
nächst den Bau möglicher
H2-Transportnetze abzuwar-
ten“, so Rolf Meyer.
Neue H2-Lkws von der dies-
jährigen IAA Transportation
sowie aktuelle Projekte der
H2-Region Emsland präsen-
tierte Jonas Lorenz, wissen-
schaftlicher Referent der H2-
Region Emsland. Für den
Ausbau des H2-Tankstellen-
netzes für LKW und sonstige
Fahrzeuge wie Busse, Müll-
sammelfahrzeuge, Sonder-
fahrzeuge und Pkw ist unter
anderem ein Antrag im Pro-
gramm „HyPerformer“ ge-
plant, wodurch in den Krei-
sen Emsland, Grafschaft
Bentheim, Steinfurt, Coes-
feld, Borken und Warendorf
in den kommenden vier Jah-
ren bis zu 15 Mio. Euro För-
derung möglich werden
könnten. „Für den Bau einer
öffentlichen Tankstelle mit
ausschließlich grünem H2 ist
eine Förderung von 80 Pro-
zent der Investitionskosten
vorgesehen. Elektrolyseanla-
gen, H2-Fahrzeuge und Ver-
ladeinfrastruktur werden
ebenfalls förderbar sein“, so
Lorenz, der zugleich als Ge-
schäftsentwickler Nachhalti-
ger Energien bei der Q1
Energie AG in Osnabrück be-
schäftigt ist. Insgesamt 13
Tankstellenstandorte werden
im Projektgebiet derzeit ge-
prüft und - wo ein möglicher
Betreiber bereits bekannt ist
 – bereits entwickelt. Q1
selbst plane konkret einen
Standort in Gildehaus und
sei zudem bzgl. Wasserstoff
auch im Raum Osnabrück
aktiv.
„Um den CO²-Ausstoß stär-
ker zu reduzieren und die
Minderungsziele zu errei-
chen, ist es wichtig, alternati-
ve Kraftstoffe und Antriebe
zu entwickeln und diese
möglichst rasch für die Wirt-
schaft attraktiv zu machen“,
so Anke Schweda, IHK-Ge-
schäftsbereichsleiterin Stand-
ortentwicklung, mit Verweis
auf das vor Kurzem veröf-
fentlichte Verkehrspolitische
Leitbild der IHK. 

In Gedenken

Der Verkehrssektor trage maßgeblich zum Ausstoß von Treibhausgasen
bei. Dabei entfallen etwa ein Viertel des Energieverbrauchs aus dem Ver-
kehrssektor auf den Straßengüterverkehr, der bisher überwiegend mit
Dieselmotoren betrieben werde. Der aus ehrenamtlich tätigen Unterneh-
merinnen und Unternehmern bestehende IHK-Fachausschuss Industrie
und Umwelt trifft sich dreimal jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich
regelmäßig mit Experten aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus
und erarbeiten Positionen für die IHK-Vollversammlung. 
Ansprechpartner: IHK, Anke Schweda, Tel. 0541/353-210



34

Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 13.11., 11.00 Uhr Gemeinsamer Hauptgottesdienst 
des Pfarrbezirks in Schwenningdorf

Mi., 16.11., 18.30 Uhr Bußtag-Beichtgottesdienst 
des Pfarrbezirks

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 13.11. - Volkstrauertag    10.00 Uhr    Predigt-
gottesdienst, Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Mi., 16.11., 15.00 Uhr Frauenkreis
Gottesdienst zum Buß- und Bettag wird abgekündigt
Fr., 18.11., 19.00 Uhr Jugendvesper
Sa., 19.11., 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
Wichtig!! Wir weisen darauf hin, dass wir auf Grund der notwendi-
gen Energiesparmaßnahmen die Kirche nur mit einer Grundtempe-
ratur beheizen. 
Dieses ist eine Probephase bis einschließlich Weihnachten. 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 12.11., 18.00 Uhr Hl. Messe
So., 13.11., 18.00 Uhr Ökum. Taizégebet 

„11x anders - Zeit mit Gott“
Mo., 14.11., 10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege der 

Sozialstation Wittlager Land
15.00 Uhr      Kindergruppe „Kleine Fische“ mit Laternenumzug
Di., 15.11., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen 

(im Pfarrheim)    20.00 Uhr PGR-Sitzung
Mi., 16.11., 8.30 Uhr Hl. Messe 
10.30 Uhr        Wortgottesdienst im Haus Simeon und Hanna
Do., 17.11., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café (im Pfarrheim)
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 13.11., 10 Uhr Gottesdienst in Rabber mit Posaunenchor 

11 Uhr Gottesdienst in Barkhausen mit Posaunenchor 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 13.11., 10 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauer-

tag mit Pastor Arnd Pagel 
Mi., 16.11., 19 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 

Bettag mit Pastor Arnd Pagel 
Do., 17.11., 16 Uhr Konfirmationsunterricht Gruppe II
Fr., 18.11., 19.30 Uhr Ökumenischer Spielkreis

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 13.11., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Mi.,16.11., 19.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
                                         zum Buß- und Bettag in der Pauluskirche
Do., 17.11., 17.00 Uhr KU3-Unterricht
Fr., 18.11., 14.30 Uhr Blocktag KU3

18.00 Uhr Gottesdienst mit Zulassung der KU3-
Kinder zum Abendmahl

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 12.11., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 13.11., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe 
Mi., 16.11., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Do., 17.11., 19.30 Uhr Kirchenvorstands-Sitzung 

im Kindergarten St. Lambertus
Fr., 18.11., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 12.11., 10.00 Uhr Kinderkirche        
So., 13.11., 11.00 Uhr Gottesdienst                                                 
                                      (Prädikantin Kerstin Seller)                       
12.30 Uhr    Gedenkfeier zum Volkstrauertag; 

             Ehrenmal Heidefriedhof (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)                             
Mi., 16.11.,       8.20 Uhr   Schulgottesdienst; 9. Klassen LWS

  (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)                                         
19.00 Uhr   Ökumenischer Gottesdienst in Ostercappeln
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 12.11., 18.00 Uhr Konzert des Gospelchores 
Arenshorst - mit anschl. Weinempfang 
- Eintritt frei

So., 13.11., 10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche mit 
Schützenverein und Feuerwehr; anschl. Gedenkfeier 
an den Ehrenmalen Stirpe-Oelingen und Herring-
hausen mit dem Posaunenchor

Mi., 16.11., 9.00 Uhr Gottesdienst 
für die Grundschule Herringhausen

Fr., 18.11., 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule 
Herringhausen, Pastor Pöhlmann, Natascha Asenheimer

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 12.11., 15.00 Uhr Tauffeier
So., 13.11., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit

9.15 Uhr Hochamt 
                                      - Die Erstkommunionkinder stellen sich vor
Di., 15.11., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 16.11., 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes 
Do., 17.11., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe
Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind aufgeho-
ben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen gesetzt, ob
eine Maske getragen wird oder nicht.                        Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde
zu entnehmen und im Internet unter:
www.pfarreiengemeinschaft.org



Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

St. Thomas in Bohmte
Sa., 12.11.,   9.30-12 Uhr    Ehrenamtsakademie 

                       in Bramsche
So., 13.11., 10.00 Uhr Gottesdienst im Saal, Gemeindehaus 

mit Pastor Weinbrenner, Volkstrauertag
Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.

18.30 Uhr Gedenkfeier zum Volkstrauertag am 
Ehrenmal/Friedhof mit Posaunenchor

Mo., 14.11., 17.00 Uhr Männerkreis: Pickertessen 
im Landgasthaus Asshorn

Di., 15.11., 10.00 Uhr Café Ukraine: Kaffeetrinken 
für Geflüchtete aus der Ukraine

15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder von 3-6 
Jahren mit Sina Baller

Mi., 16.11., 19.00 Uhr Buß- und Bettag: Gottesdienst mit 
Tischabendmahl im Saal

Do., 17.11., 9.30-11.30 h „Kirchenmäuse“ Krabbelgruppe für 
                        Kinder von 0-3 Jahren mit Diakonin Rhena Wilinski
Fr., 18.11., 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10.30-11.30 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: 
ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.st-thomas-bohmte.de

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 13.11.,   10 Uhr    Gottesdienst mit Kigo
Mi., 16.11.,  20 Uhr     Andacht zum Buß- und 

Bettag - Bremer Str. 92
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

In Gedenken
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Das Grusellabyrinth von Ostercappeln
Ein außergewöhnliches Hobby hat die Familie Blesch im Rosental 1.

Das 6. Jahr in Folge verwandelten
sie ihre Doppelhaushälfte in ein
Halloween Haus um.
Bereits einen Tag vorher gab es
eine Party für Freunde und Fami-
lie, alle waren aufwendig verklei-
det und es gab zudem ein echt
giftiges und ekelhaftes Buffett. Am
31.10 kamen dann Besucher aus
verschiedenen Orten, um das
Ganze zu bestaunen.
Am 1.11. hatten sich noch drei 3
Klassen aus der Grundschule Os-
tercappeln angemeldet, das wollte
Sina Blesch sich nicht entgehen
lassen und schob den Abbautag
etwas hinaus.

Die Kinder hatten ihre Freude
daran und auch die Lehrerin-
nen wurden erschreckt. Was
steckt da für Arbeit drin, fragte
sich jeder?
5 Tage Aufbau und 20 Stun-
den investierte der Hausherr
Sascha in eine Konstruktion
unter dem Carportdach, am
Ende wurden enge Gänge mit
Dachlatten und Abdeckplanen
geschaffen.
Ein Pavillon diente als Wahr-
sagerstube und war zugleich
der Eingang in das Grusellaby-
rinth.
Ging man durch die dunklen
Gänge im Nebel und UV-
Licht, tönten aus den Ecken
gespenstische Geräusche, die
jeden Besucher erschrecken ließen.
Fledermäuse, Spinnen und wackelnde Figuren versperrten einem den
Weg. Am Ende kam der Raum, in dem ein Piratenskelett hinter Git-
tern hing, mit allen Details, die ein Pirat auf einer einsamen Insel zu-
rück gelassen hat. Ging man durch diese Tür raus, gelangte man in
die Hexenküche mit einem Blutbrunnen, schwebenden Hexenhüten
und Besen. Haben die Besucher das geschafft, ging es weiter auf den
Friedhof mit vielen Grabsteinen und Lichtern, ein großer Werwolf
bewachte das Ganze.

Am Ende waren die kriechenden Zombies das Highlight für jedes
Kind. Es waren geschätzte 120 Besucher da, die teils in einer Schlan-
ge standen, um hineinzugelangen. 200 Lutscher, 50 Schokoriegel,
und 300 Bonbons waren innerhalb 2 Stunden gesammelt worden.
Familie Blesch sagt herzlichen Dank an alle, den es gefallen hat und
sagt „bis nächstes Jahr“. Text und Fotos: Familie Blesch     

Reit- und Fahrverein Bohmte -
Abt. Voltigieren:

Bohmter Voltigierer 
holen Gold, Silber und
Bronze bei den Bezirksmeisterschaften

Am 15. und 16.10.2022 machten sich Team 2 und die Einzelvolti-
gierer des Reit- und Fahrvereins Bohmte auf den Weg nach Neuen-
kirchen/Bramsche, wo die diesjährigen Bezirksmeisterschaften statt-
fanden. Den Auftakt machte am Samstagvormittag Team 2, welches
in diesem Jahr erstmalig Turniererfahrung auf dem Pferd sammelte. 

In einem Pflicht-
wettbewerb der
Leistungsklasse
A konnte das
Team weitere
schöne Turnier-
momente und
positive Kom-
mentare der
Richter sam-
meln. 
Die Trainerinnen
Helena Kollen-
berg und Caro-
lin Wißmann
zeigten sich sehr
zufrieden mit
der Pflichtleis-
tung ihres
Teams. 
Im Team 2 volti-
gieren auf dem
Pferd Celina

Charlene Brass, Elisa Brass, Lilja Polatzek, Greta Bühning, Hanna
Gieske, Emma Befumo, Nora Höckmann, Jule Höckmann und Paula
vor dem Berge.
Am Samstagnachmittag ging Helena Kollenberg auf dem Pferd Celi-
na mit Stephanie Kollenberg an der Longe, in der Konkurrenz der M/
S-Einzel an den Start. In der Siegerehrung durfte sie die Bronzeme-
daille der Bezirksmeisterschaft entgegennehmen. 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Einzelvoltigierer. Zum ersten
Mal in ihrer jungen Voltigierkarriere gingen Mina Carlotta Pantke

und Paula vor dem Berge als Einzelvoltigiererinnen an den Start. Auf
dem Pferd Celina, mit Longenführerin Helena Kollenberg und Helfe-
rin Esther Hegerfeld, hatten sie ihre Nerven gut im Griff und zeigten
in Pflicht und Kür so hervorragende Leistungen, dass sich Paula vor
dem Berge in der Konkurrenz der E-Einzel-Voltigierer durchsetzen
und somit die Goldmedaille der Bezirksmeisterschaft erturnen konn-
te. Mina Carlotta Pantke durfte sich in der Siegerehrung über die
Bronzemedaille freuen. 
Hatte Celina am Samstag noch echte Probleme mit der Atmosphäre
in der Halle, so fühlte sie sich spätestens beim Start mit Greta vor
dem Berge in der Halle wie zu Hause. Mit Stephanie Kollenberg an
der Longe konnte Greta vor dem Berge mit einer sehr guten Pflicht
und fast fehlerfreien Kür soweit punkten, dass sie in der Prüfung der
A/L-Einzel die Silbermedaille der Bezirksmeisterschaft erhielt. 
Damit beenden alle Voltigierer der Voltigierabteilung Bohmte die
Saison 2022, starten motiviert ins Wintertraining und freuen sich auf
die neue Saison im kommenden Jahr.
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Bekanntmachung
Bürgerbeteiligung
zur Bauleitplanung
Gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz
vom 8.10.2022 (BGBl. I S. 1726), sind die Bürgerinnen und Bürger
frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Bauleitpla-
nung öffentlich zu unterrichten und ihnen ist Gelegenheit zur Äu-
ßerung und Erörterung zu geben. 

Diese öffentliche Unterrichtung (frühzeitige Bürgerbeteiligung) soll
als Hybrid-Veranstaltung 

am Dienstag, dem 15. November 2022, um 17.30 Uhr 
in der Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen, 

Am Schützenplatz 3 in 49163 Bohmte durchgeführt werden. 
Vorgestellt werden die 28. Änderung des Flächennutzungsplans
und der Bebauungsplan Nr. 120 „Feuerwehrhaus Herringhausen“. 
Die Zugangsdaten für eine Online-Teilnahme werden nach Anmel-
dung zur Verfügung gestellt. Anmeldungen für die Veranstaltung
(sowohl in Präsenz als auch online) werden per Mail unter: 
bauleitplanung@bohmte.de bzw. telefonisch unter 05471/808-41 
(Frau Breford) entgegengenommen.                Die Bürgermeisterin 
                    - in Vertretung - Lutz Birkemeyer, Erster Gemeinderat 

Unterstützung für Existenzgründer:innen und
Startups rund um die Finanzplanung

Kostenfreies Online-Seminar des 
Gründerhauses Osnabrücker Land am 15. November 

Um von Anfang an eine tragfähige Finanzierung ihres Vorhabens zu
sichern, ist für Gründerinnen und
Gründer die weitere Entwicklung
des Unternehmens von entschei-
dender Bedeutung. 
Umso wichtiger ist es, dass die Fi-
nanzierung sorgfältig und mög-
lichst detailliert geplant wird: Wel-

che Investitionen muss ich einplanen? Wie werden sich voraussicht-
lich meine Umsätze entwickeln? Wie erstelle ich einen überzeugen-
den Finanzplan? 
Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen rund um das The-
ma „Finanzplanung“ geben die Experten des Gründerhauses Osna-
brücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Seminars. 

Es findet am Dienstag, 15. November 2022
von 17 Uhr bis 19 Uhr statt. 

Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. 
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.

SoVD Wehrendorf - Bad Essen:
Einladung 

zum Jahresabschluss 
mit Frühstücksbuffet 2022

am Sonntag, 4.12., 9.30 Uhr im Heuerhaus der Burg Wittlage
Für alle Mitglieder und deren Familien, Kostenbeitrag pro Person: für
Mitglieder 0,- €, für Gäste 25,- €.
Die an diesem Tag geltenden Coronaregeln sind einzuhalten.
Bitte an die Maske denken.
Um Anmeldung unter Tel. 05472/3617 oder 0172/8661039 bis zum
15.11.2022 wird gebeten.
Wir weisen auch auf unsere Internetseite www.sovd-wehrendorf-
badessen.de hin. Euer Vorstand     

Rassekaninchenschau in Hunteburg 
am 12. und 13.11.2022

Am 12. & 13.11.2022 öffnet der KZV I.71 Hun-
teburg e.V. zum 61. Mal seine Türen für alle
Züchter, Besucher und Interessenten der Rasse
Kaninchenzucht. 
Im ehemaligen Markant Markt in Hunteburg,
Streithorstweg 2a, werden am Samstag von 13-
18 Uhr und Sonntag von 9-17 Uhr über 160 Tie-

re präsentiert. Dazu werden Kaffee und Kuchen, Würstchen, Frika-
dellen und Getränke gereicht.
Die ausgestellten Rassen reichen von deutschen Riesen Gelb und
Wildfarben, über Alaska, Castor Rex, Zwergwidder, Holländer, Ha-
senkaninchen, bis hin zu englischen Schecken dreifarbig und der
Neuzüchtung englische Zwergschecken dreifarbig.
Der KZV I.71 Hunteburg e.V. freut sich schon jetzt auf alle Besucher
und wünscht zwei schöne und erfolgreiche Ausstellungstage.

Die Ausstellungsleitung     

Ambulante Herzgruppe 
Bad Essen-Oster-

cappeln-Bohmte e.V.:
Vorweihnachtliche Feier

Auch in diesem Jahr wollen wir uns mit Partnerin/Partner zu einer
vorweihnachtlichen Feier treffen.

Am Samstag, dem 3. Dezember 2022 
wird hierzu herzlich eingeladen.

Um 12.00 Uhr ist im „Hotel Deutsch Krone“ in Bad Essen,
Ludwigsweg 10 das Weihnachtsessen eröffnet .
Für Mitglieder werden die Kosten vom Verein übernommen.
Anmeldungen bitte verbindlich 
mit Personenzahl bis zum 20.11.2022 
in die ausliegenden Listen eintragen 
oder Tel. 05472/1246 und Tel. 05473/2260.  

Förderverein der Ortsfeuer-
wehr Hunteburg e.V.

Hiermit laden wir alle Mitglieder 
des Fördervereins zur Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 17.11.2022, um 19.30 Uhr

in das Feuerwehrhaus nach Hunteburg ein.
Tagesordnung
Top 1: Begrüßung
Top 2: Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

und Beschlussfähigkeit
Top 3: Verlesen des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
Top 4: Kassenbericht

a) Bericht der Kassenprüfer
b) Entlastung des Kassenwartes und des Vorstands

Top 5: Wünsche und Anregungen
Top 6: Verschiedenes

Mit freundlichem Gruß - der Vorstand     
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Weihnachten 
für JEDES Kind

Bei Tabita herrschte in den letzten Wochen be-
reits vorweihnachtliche Stimmung. Unsere Mit-

arbeiterinnen hatten sehr viel Spaß, insgesamt 30 weihnachtlich de-
korierte Schuhkartons für die Aktion „Weihnachten für jedes Kind“
mit den uns zur Verfügung gestellten Spenden zu packen. 
Am 10. November durften wir diese Weihnachtsgeschenke und wei-
tere Kartons mit Sachspenden dem FriedensBote zur Weiterverteilung
mitgeben.
Durch die Aktion „Weihnachten für JEDES Kind“ hofft FriedensBote
auch in diesem Jahr, mindestens 10.000 Weihnachtspäckchen den
Kindern in den Ländern des Ostens zu überreichen. Vor allem für die
Kinder, die infolge der militärischen Auseinandersetzung in der Uk-
raine auf der Flucht sind, ist ein Weihnachtspäckchen ein Lichtstrahl
der Liebe Gottes!
… und diese Lichtstrahlen sind zu 100% unabhängig von Energiekri-
sen. Ihr Team vom Freundeskreis Tabita e.V.     

Ein rundum gelungenes Fest ging mit einsetzender Dunkelheit zu
Ende. Das Kubikus Team bedankt sich bei allen gutgelaunten Gästen
für den schönen Nachmittag. 

Herbstfest bei Kubikus
Bei herrlichem Wetter hat das Team von Kubikus mit großen und
kleinen Besuchern am 31.10.2022 endlich wieder das Herbstfest fei-
ern können. Viele naturinteressierte Familien haben sich am Kubikus
Standort eingefunden, um sich mit dem Wald und seine Funktionen
auseinander zu setzen. Mit einem kleinen Quizz konnten sie ihr
Wissen über das Multitalent Wald überprüfen. Auch über die Arbeit

von Kubikus konnte man sich informie-
ren. 
Anschließend lud ein reichgedeckter
Tisch mit Naturmaterialien zum kreati-
ven Basteln ein. Dabei entstanden die

lustigsten Fantasiefiguren, die mit nach Hause genommen werden
konnten. 
Wer Hunger hatte, konnte sich mit Stockbrot eine leckere Kleinigkeit
selber backen oder an den heißbegehrten Waffeln stärken. 
Als besonderes Highlight dieses Jahr haben die Jazzfreunde Bad Es-
sen die bunte Gesellschaft mit unterhaltsamer Live-Musik begleitet. 

Sponsorendank
Die 1. Herren der SG Ostercappeln/Schwagstorf
freuen sich, ab sofort in einem neuen Trikotsatz
und Aufwärmshirts zu ihren Spielen auflaufen zu
dürfen. 
Diese Anschaffung ermöglichte Nico Plate mit sei-
ner LBS-Vertretung in Diepholz. 

Wir von der SG sind dankbar, mit Nico einen aktiven Spieler und
Sponsor in unseren Reihen zu haben, der mit seinem Sponsoring un-
sere Fußballabteilung ein weiteres Mal tatkräftig unterstützt hat. 
Vielen Dank!

Vortrag der Ehe-, Familien-, Lebens-
und Erziehungsberatungsstelle (efle)

Übergriff im frommen Gewand 
- Geistlichen Missbrauch erkennen und verstehen
Do., 17.11.2022, 19.30 - 21 Uhr, Schloss Osnabrück, Hörsaal 213
Ref.: Stephanie Butenkemper

KEB-Seminare
Du fehlst mir so - dem/der Verstorbenen einen bleibenden Platz
geben - Inseltage im Advent für Trauernde auf Norderney
Di., 13.12. - Fr. 16.12. - Gästehaus Caritas Inseloase auf Norderney
Ref.: Maria Jansen und Birgit Lemper

----------------------------------------
Mehr Wissen über das BETEN 
und das VATERUNSER - die Not mit dem 
Bittgebet und der Segen des Vaterunsers
Di., 22.11.2022, 18.00 Uhr
Kath. FABI/ KEB, Große Rosenstr. 18, Osnabrück
Ref.: Pater Franz Richardt
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Adventsausstellung 
in der Gärtnerei Fortmann

Sonntag, 13. und 20. November
14 Uhr - 17 Uhr

Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich verzaubern!

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Freundliche, kreative junge Frau oder
Studentin gesucht, die mit mir 1 bis 2
mal wöchentlich in den Abendstunden
(ab 18.30 - 21.00 Uhr) oder auch mal
am Wochenende kleine Bastelarbei-
ten, Spaziergänge, Fahrrad fahren,
Musik, Tanzen oder z.B. Yogaübun-
gen.... etc. mit mir macht.
Ich, Mariam, wohne in einer kleinen
WG mit 2 weiteren Menschen mit Be-
einträchtigungen in Bad Essen/Wittla-
ge zusammen, habe kleine Einschrän-
kungen und würde mich über einen
ersten telefonischen Kontakt sehr
freuen. 0172-8430451 

erster Kontakt über Annette/
Mutter von Mariam

ehrenamtliche Vergütung 
von 10,- € / Std. 

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ich, 58, suche kl. Whg.,  ca. 50 m2

in Bohmte oder näherer Umgebung 
bis 450 €.  Terrasse wäre schön.  

Tel. 0157-89535731

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Alles für eine perfekte Außenanlage:
Pflasterungen,  Verlegung kerami-

scher Plattenbeläge,  Zaunbau,  
Wasser im Garten und vieles mehr -

Gartengestaltung Heiko Wloch,
Meisterbetrieb   Tel. 05472-5200

Berentet,  suche eine Stelle als Fahrer 
für Tagespflege oder HHO 
auf 520,- € Basis.

Tel. 0176-54890085

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

20 qm gebrauchtes Betonpflaster, 
rot-blau-bunt,  21/14/8 cm,  
5 €/qm  abzugeben.  Tel. 05472-5200

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Privat sucht Transporter, 
Kastenwagen,  
Wohnwagen oder Wohnmobil.

Tel. 0162-9176443 

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

WALDKRÄNZE 
(mit Naturmaterialien dekoriert)

in verschiedenen Größen
ab Freitag, 11.11. vorrätig
Adventskränze ab 18.11.

SCHNITTGRÜN von 
NORDMANNTANNEN u.a.

Fr./Sa. und Di.: 9 - 17 Uhr
(In der Woche vor dem ersten Advent

jeden Tag!)

Hof SEHLMEYER
Bohmte,  Stirper Str. 42,

Tel. 05471-1376
www.hof-sehlmeyer.de

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

Kleiner heller Havaneser Hund
entlaufen in Bad Essen.  
Bitte melden!!  Danke!

Tel. 0151-40366092

VERKAUFE preiswert: PartyLite 
KERZEN, KLEIDUNG von WIND 
ab Größe 40,  MARKENSCHUHE 
Gr. 36. Tel. 05472-982478

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Nette zuverlässige Putzhilfe
2 Personen Haushalt  
14-tägig für 3 Stunden gesucht.

Tel. 05473-2307 oder 01520-6968595

4 WR auf original MB E200 Alufelgen
215/65R16H,  Kunststofffenster weiß
2fach Verglasung  1,00x1,00 m 
zu verk.   Tel. 05402-8551

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Ab 1.12.2022   Hunteburg Ortskern
55 m2  Wohnung zu vermieten.
Ideale Singlewohnung
Einbauküche,  Waschmaschine, 
Trockner vorhanden.  Tel. 05475-226

JEANSHOSEN  AKTIONSWOCHE
Sie kaufen zwei Jeans zum Preis von
einer.  DIE GÜNSTIGERE GIBT ES

GRATIS.
Wir freuen uns auf Sie.
UNIKAT  BAD ESSEN
PLATANENALLEE 4

Hundeanhänger zu verkaufen.
3 Boxen,  100 km/h Zulassung,
Dachbox,  TÜV 3/23.  EZ: 2001
1990 € VHB  Tel. 0151-55018816

SIE BENÖTIGEN HILFE mit Ihrem
SMARTPHONE / TABLET / DSL
(Router) / COMPUTER/SMART TV?
Ich bin jung, sehr geduldig sowie tech-
nisch engagiert und möchte Ihnen ger-
ne privat für einen fairen Preis weiter-
helfen.  Egal welche Marke/Anbieter.
Ob Android, Windows, ios/osx-
(Apple)...    Bohmte  Tel. 0171-4168929

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wichtige Info vom Schornsteinfeger
Wagener Bad Essen:             Festnetz
im Moment nicht erreichbar!  

Nur Mobil 0172-4693264 
oder Mail: jenswagener@

schornsteinfeger-badessen.de

ELEKTROSCHROTT  -  SCHROTT
- hole alles ab!  Keine Kühlgeräte, 
keine alten Fernseher.

Tel. 0176-24687610
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm. Ggf. Wg.

Tel. 0176-21623658

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

SUCHE Unterstützung 
bei der Pflege meines Mannes, 
stundenweise in Bohmte. 

Tel. 0160-96877472

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

KLARHEIT IM BÜRO
Büroorganisation & -entrümpelung 
mit der Ordnungs- & Digitalisierungs-
expertin Julia Schumann. 

Tel. 0151-28967039

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Verkaufe Porree,  Steckrüben,
Physalis,  Grünkohl (gezupft)
auf Bestellung  -  Grün von
Nordmanntannen  -  Fahrmeyer
Hüsede    Tel. 0177-5020724

HAUSSERVICE-HOFF
Pflaster- & Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebelsanierung & Verkleidung,
Streicharbeiten und v. mehr.
Kostenl. Beratung. Tel. 0178-6149516

D. Hoff
Renovierungsarbeiten,  Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Suche Fischteich
in der Nähe von Bad Essen
zu kaufen oder zu pachten.

Tel. 0176-81157942

FOTOBOX für Eure Betriebs- oder
Weihnachtsfeier?  Mit Requisitenkiste
u. personalisiertem Rahmen  

Tel. 0176-47649949  
partyverleih@online.de

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

E-Chopper HR-2
zu verkaufen.
Superbreite Reifen, km St 170,  aus
Gesundheitsgründen zu verkaufen,  
Preis VHS.  Tel. 0176-22005959
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Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Bad Essen:  Single-Apartment,
möbliert,  an Wochenendheimfahrer/
Pendler.   350 € kalt. 

zeiss48@gmx.de

05475/ 2430555

08:30 -  13:00 UHR

WE
ARE

OPEN
DIENSTAG, FREITAG 
09:00 -  18:30 UHR

DONNERSTAG
10:00 -  19:00 UHR

SAMSTAG

MITTWOCH
09:00 -  12:00 UHR

Dammer Str. 9, 49163 Hunteburg
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Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Wichtige Info vom Schornsteinfeger
Wagener Bad Essen:  Festnetz
im Moment nicht erreichbar!  

Nur Mobil 0172-4693264 
oder Mail: jenswagener@

schornsteinfeger-badessen.de

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr

Adventsausstellung 
in der Gärtnerei Fortmann

Sonntag, 13. und 20. November
14 Uhr - 17 Uhr

Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich verzaubern!

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Hallenteil in Barkhausen zu vermie-
ten!  60 qm,  abschließbar,  mit Ofen,
mit Toilette.  120 € pro Monat.  

Tel. 0151-67620853

Wer könnte mir Holz hacken 
von gesägtem Stück? 

Tel. 05472-4258

Handwerker sucht Räumlichkeiten 
für kleines Lager 
und Büro. Tel. 05475-959746  

evtl. AB

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262



44

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Adventsausstellung 
in der Gärtnerei Fortmann

Sonntag, 13. und 20. November
14 Uhr - 17 Uhr

Kommen Sie vorbei und lassen Sie
sich verzaubern!

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

WIR SIND FÜR SIE DA!
DACH- WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIK  GOERS

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten.
Schornstein- und Fassadenbekleidung,
Dachfenstereinbau, Schieferarbeiten,
Flachdachabdichtung,
Schornsteinhauben, Dachüberstände,
Dachrinnenmontage, -reinigung
und vieles mehr,  sprechen Sie uns an.
Wir finden gemeinsam eine Lösung.

Telefon: 05472 2017
FAX: 05472 4423

E-Mail: Info@dachdeckergoers.de

VENNE,  AUF DEM KAMPE
Whg.  86 m2  OG   3 ZKB + Garage
vsl. zum 01.12.22 zu vermieten 

Tel. 05476-919277 AB

Damit Ihr Traumgarten 
ein Traum von einem Garten bleibt

- Pflege vom Fachbetrieb: 
Gartengestaltung Heiko Wloch,

Tel. 05472-5200  
www.garten-wloch.de

Berentet,  suche eine Stelle als Fahrer 
für Tagespflege oder HHO 
auf 520,- € Basis.

Tel. 0176-54890085

Wichtige Info vom Schornsteinfeger
Wagener Bad Essen:             Festnetz
im Moment nicht erreichbar!  

Nur Mobil 0172-4693264 
oder Mail: jenswagener@

schornsteinfeger-badessen.de

Suche Fischteich
in der Nähe von Bad Essen
zu kaufen oder zu pachten.

Tel. 0176-81157942

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen 

stressfrei bei Makoschey in Bad Essen
kaufen!

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

TROMPETE SPIELEN LERNEN!
Geist und Körper stärken!
Selbstbewusstsein aufbauen!
Von 8-88 Jahren!

Tel. 0171-5816445

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881



45

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Reinigungskraft
auf Minijob-Basis gesucht

Tel. 0176-40527871

WALDKRÄNZE 
(mit Naturmaterialien dekoriert)

in verschiedenen Größen
ab Freitag, 11.11. vorrätig
Adventskränze ab 18.11.

SCHNITTGRÜN von 
NORDMANNTANNEN u.a.

Fr./Sa. und Di.: 9 - 17 Uhr
(In der Woche vor dem ersten Advent

jeden Tag!)

Hof SEHLMEYER
Bohmte,  Stirper Str. 42,

Tel. 05471-1376
www.hof-sehlmeyer.de

JEANSHOSEN  AKTIONSWOCHE
Sie kaufen zwei Jeans zum Preis von
einer.  DIE GÜNSTIGERE GIBT ES

GRATIS.
Wir freuen uns auf Sie.
UNIKAT  BAD ESSEN
PLATANENALLEE 4

Gute Trödel-Artikel
an Händler kostenlos abzugeben.  
Bohmte  Tel. 0160-99857634

NEUE WOHNRAUMGESTALTUNG
mit Gardinendekorationen, Teppichen 
etc. BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Verkaufe Gefrierschrank von Bosch,  
3 Schubladen,  Preis VHS

Tel. 0176-77590171

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

GESCHENKIDEEN
ZU WEIHNACHTEN

findet Ihr in unserem Katalog 
und auf unserer Webseite 
www.ants-grafikdesign.de 
Bremer Str. 60,  Bohmte

Tel. 05471-2098

Kommen und Gehen im Zoo Osnabrück
Geburten, Neuzugänge und Abschiede am Schölerberg

Viel los am Schölerberg: Ein Vikunja sowie ein Kirk-Dikdik kamen zur
Welt, eine Diana-Meerkatze und ein Bison zogen neu ein. 

Baumstachler Bruce verließ Osnabrück und lebt nun in ei-
nem anderen Zoo. Von Klammeraffen-Weibchen Smiley-
Hope hieß es Abschied nehmen.
Ein Spielgefährte für Lani: Am 20.9. kam im Südamerika-
Areal des Zoos ein Vikunja zur Welt. Der junge Hengst
wurde von den Tierpflegern auf den Namen Lorin getauft,
nach dem Fluss Rio Lorin in Peru. „Augenscheinlich ist Lo-

rin kerngesund, läuft bei der Herde mit und ruht sich immer wieder in der
Sonne aus“, freut sich Tobias Klumpe, Zoologische Leitung. 
Die Jungenaufzucht teilen sich die Stuten und halten den Hengst auf Ab-
stand.
Deutlich kleiner als der Vikunja-Nachwuchs ist das Jungtier, das ebenfalls
Anfang der Woche zur Welt kam: ein Kirk-Dikdik. Am Schölerberg leben
die Vertreter der kleinsten Antilopenart Afrikas in ihrer neuen Anlage am
Giraffenhaus. In der kommenden Zeit wird es erst einmal ruhig zugehen
bei Familie Dikdik, denn in den ersten zwei Wochen liegen die Jungtiere
in der Regel an einer Stelle und werden von der Mutter gesäugt. 
Bis das Jungtier sein Zuhause erkundet, wird es also noch ein wenig dau-
ern. Aber auch die Kirk-Dikdiks haben bereits Besuch von den Tierärzten
erhalten. Die stellten bei ihrer ersten Untersuchung stellten, dass das
Jungtier ein Weibchen ist, das von den Tierpflegern auf den Namen Dörte
getauft wurde. 
Mit acht bis neun Monaten wird die Mutter Suri Dörte entwöhnen - dann
wird das Jungtier wie in der Wildbahn seine Familie voraussichtlich ver-
lassen.
Neben den Jungtieren können Besucher weitere Neuzugänge im Zoo Os-
nabrück besuchen: In der Afrika-Tierwelt Takamanda lebt eine neue Dia-
na-Meerkatze, in der Nordamerika-Tierwelt Manitoba eine neue Bison-
kuh. Diana-Meerkatze Mawembe hat mit dem dreijährigen Khal wieder
einen Partner an ihrer Seite. Die von der Weltnaturschutzorganisation
IUCN als „gefährdet“ eingestuften Primaten teilen sich ihr Zuhause in

Takamanda mit der dreiköpfigen Warzenschweinfamilie. Einige Wegbie-
gungen weiter zog die zweijährige Bisonkuh Karin neu in den Zoo. 
Sie kam aus dem Tierpark Nordhorn an den Schölerberg.
Abschied von Bruce und Smiley-Hope
„Ein Zoo kennt keinen Stillstand - bei über 280 Tierarten und mehr als
2.700 Individuen haben wir alle Hände voll zu tun, ganz gleich, ob
neue Tiere hinzukommen oder Tiere uns verlassen“, berichtet Tobias
Klumpe weiter. Und so liegen Freude und Trauer nah beieinander: „Bei
dieser Vielzahl an Tieren gibt es natür-
lich nicht nur Schönes wie Tiergeburten,
sondern auch immer wieder alte und er-
krankte Tiere, um die die Tierärzte, Tier-
pfleger und wir als Zoologische Leitung
uns kümmern müssen.“ Und so hieß es
im Zoo Osnabrück in den vergangenen
Tagen auch „Abschied nehmen“. Baum-
stachler Bruce, der im April in der nord-
amerikanischen Tierwelt Manitoba zur
Welt kam und dort mit seinen Eltern
Mechtild und Manfred lebte, ist in den
Tierpark Kleve umgezogen.
Eine schwere, aber notwendige Entschei-
dung mussten die Tierärzte des Zoos
Ende September fällen. Klammeraffen-
Weibchen Smiley-Hope, das 2017 im
Zoo Osnabrück geboren wurde, musste
eingeschläfert werden. „Bei ihr wurde
schon vor längerer Zeit eine Stoffwech-
selstörung diagnostiziert“, erklärt Tierarzt Thomas Scheibe. 
„Wir Tierärzte haben die Zoologische Leitung und die Tierpfleger zu Rate
gezogen und dann entschieden, Smiley-Hope zu erlösen. Ihr Gesund-
heitszustand hatte sich verschlechtert und war so nicht mehr tragbar“, er-
klärt Scheibe die tierärztliche Entscheidung. 
Smiley-Hope war 2017 im Zoo geboren und wurde von ihrer Mutter
nicht angenommen, weshalb eine Tierpflegerin sie per Hand aufgezogen
hatte.

Kirk-Dikdik: Nachwuchs bei
den kleinsten Antilopen 

Afrikas im Zoo Osnabrück:
Dörte lernt ihre Familie

kennen und wird bald ihr
Zuhause erkunden. 

Fotoquelle: Zoo Osnabrück
(Lara Holzkamp)
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 E Jugend SG Wimmer/Lintorf freut 
sich über komplettes Trainingsoutfit

Ohne die tatkräftige Unterstützung von Sponsoren geht heutzutage
im Amateursport nicht mehr viel. Auch die E-Jugend der SG Wim-

mer/Lintorf ist dankbar über jedwede Unterstüt-
zung, die sie von außerhalb erfährt. 
Durch die großzügige finanzielle Unterstützung
der Firma AGW Elektrotechnik aus Georgsmarien-
hütte konnten 30 Trainingsanzüge für die jungen
Sportler angeschafft werden. Ebenfalls können

sich die Trainer über schicke Polo-Shirts freuen.
Darüber hinaus konnte durch die Zuwendung der Firma Altrad-Kiel
aus Köln-Wesseling für die Jugendsportler ein Trainingsoutfit aus Tri-
kot, Sporthose und Stutzen angeschafft werden. 
Da die Trainingskleidung gemeinsam beschafft werden konnte, ha-
ben die Jugendsportler jetzt eine super einheitliche Ausrüstung von
den beiden Unterstützern erhalten.
Die Spieler und Trainer der E-Jugend möchten sich herzlich dafür be-
danken! 
Auch in Zukunft wollen die Kinder durch Trainingsfleiß und Einsatz
sich weiterhin kontinuierlich auf und neben dem Platz verbessern.
Interessierte Kinder und Trainingsgäste sind jederzeit bei den Trai-
ningsterminen herzlich willkommen.
In den Wintermonaten: mittwochs 
in der Lintorfer Halle von 17.15-18.45 Uhr
In den Sommermonaten: dienstags Sportplatz Lintorf 17-18.30 Uhr; 
donnerstags Sportplatz Wimmer 17-18.30 Uhr
Weitere Infos und Ansprechpartner: 
https://www.vfl-lintorf.de/fussball-jugend/e-junioren-u11u10/

E-Jugend mit den neuen Anzügen

Erfolge für In Motion Dancers in Dublin 
Krönender Abschluss eines
erfolgreichen Turnierjahres

6 Tänzer*innen der In Motion Line Dan-
cers des TuS Oppendorf nahmen im Okto-
ber am Shamrock Western Dance Classic
Turnier in Dublin teil. Sie konnten sich
einmal mehr im internationalen Umfeld
behaupten. Drei 1. Plätze, zwei 2. Plätze
und drei 3. Plätze sind die stolze Bilanz
in Irland. 
Das Turnier hat Tradition für den Country
Western Tanzsport mit großer Beteiligung
vor allem im Bereich jugendlicher Tän-
zer*innen. Es ist zugleich auch ein euro-
päisches Qualifikationsturnier des United
Country Western Dance Councils.
Der Turniersportkader der Tanzsportabtei-
lung In Motion Line Dance des TuS Op-
pendorf trat mit sechs Tänzer*innen und
ihrem Trainer Dieter Sander die Reise
nach Dublin an. 
Sie starteten insgesamt achtmal in unter-
schiedlichen Divisionen und erreichten
dabei 8 Podestplätze -  3x standen In Mo-
tion Dancers ganz oben auf Platz 1. 
Neben den Plätzen geben vor allem die
von den Wertungsrichter*innen vergebe-
nen Noten Auskunft über den Leistungs-

stand. Die mit Abstand meisten Wertungen für die In Motion Dan-
cers lagen im Bereich Honors Gold und Gold. 
In der Kategorie Newcomer gab es 1. Plätze für Ulrike Brackmann
und Gerd Bechert. 2. Plätze erreichten Kerstin Plümers und Bärbel
Luckow. Sandra Ipolyi bekam in einem starken Starterfeld mit ameri-
kanischen Tänzerinnen zwei 3. Plätze. Cornelia Heidmeyer tanzte in
der schwereren Kategorie Novice in zwei Divisionen und belegte
hier einen 1. und einen 3. Platz.
Die tänzerischen Erfolge in Dublin sind für die In Motion Dancers
der krönende Abschluss eines erfolgreichen Turnierjahres. Nach den
Tulips im März in Amsterdam und dem German Dance Cup im Au-
gust in Düsseldorf war es das dritte internationale Turnier dieser Art
in diesem Jahr. Insgesamt starteten die In Motion Dancers bei diesen
Turnieren mit internationaler Beteiligung 23 mal. Die erfolgreiche
Bilanz: Allein neun 1. Plätze und weitere tolle Platzierungen!
Zum Turniersport gehören für die In Motion Dancers traditionell
auch die Breitensportturniere des Bundesverbandes für Country
Westerntanz. Beim diesjährigen Norddeutschen Breitensportturnier
in Sittensen waren bei ihrem ersten Start drei neue Mitglieder des
Turniersportkaders auf Anhieb ergolgreich. In der Kategorie Fortge-
schrittene gab es 1. Plätze für Helene Klos und Gary Galway und ei-
nen 2. Platz für Melanie Pusch.
Trotz dieser Erfolge bleiben die In Motion Dancers auf dem Boden
der sportlichen Realität. „Wir sind eine noch relativ junge Sparte in
einem kleinen Verein mit sehr bescheidenen Mitteln und Möglich-
keiten. Die konnten wir bisher durch großes persönliches Engage-
ment aller Beteiligten kompensieren,“ so Dieter Sander, Trainer der
In Motion Dancers. Mit einigem Stolz fügt er hinzu: „ Mein Respekt
und ein herzliches Dankeschön gilt allen Tanzsportler*innen unserer
Tanzsportabteilung, die das mittragen und dazu beitragen, dass in
diesem Fall sportliche Träume auch Wirklichkeit werden können,“

Dieter Sander, Trainer und Leiter der TSA des TuS Oppendorf   

Die erfolgreichen Tänzer*innen in Dublin vl. Gerd Bechert, Kerstin Plümers, Ulrike Brackmann, 
Sandra Ipolyi, Bärbel Luckow und Cornelia Heidmeyer
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Wir wollen 
alle alt werden, 

aber nicht alt sein“
Fit bleiben, gut essen 
und leben ab 60 plus

Vortrag mit Annegret Nitsch von
der Landwirtschaftskammer
Niedersachsen. Sie vermittelt Tipps und Tricks, um körperlich und
geistig fit zu bleiben! Wir beginnen mit einem Imbiss.

Mittwoch, 16. November 2022, um 19.00 Uhr,
Gasthaus Gieseke-Asshorn in Bohmte.

Anmeldung bei A. Hagemann, Tel. 05476/1270.

Gemeinsam den „Innovationstreiber
MINT“ im Osnabrücker Land stärken

Neue MINT-Koordinatorin für den Landkreis Osnabrück
ist im WIGOS-Fachkräftebüro gestartet

Landkreis Osnabrück. „MINT-Be-
schäftigungsbereiche sind Innovati-
onstreiber und tragen dazu bei, die
positive wirtschaftliche Entwicklung

im Osnabrücker Land zu sichern sowie zukunftsfest zu machen. In
diesem Sektor sind Nachwuchskräfte daher gefragter denn je. Umso
wichtiger ist es für uns, Mädchen und Jungen von früh an für eine
Ausbildung oder ein Studium in den Bereichen Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und Technik zu begeistern. Es freut mich
besonders, dass wir im Landkreis mit der neuen MINT-Koordinatorin
eine zentrale Ansprechperson haben, um diesen für unseren Wirt-
schaftsraum so bedeutenden Bereich weiter zu stärken“, betonte
Landrätin Anna Kebschull bei der Begrüßung der neuen MINT-Koor-
dinatorin Anke Kellermeier. 
Die Betriebswirtin ist im Fachkräftebüro der WIGOS Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Osnabrücker Land seit September Ansprechper-
son für das Thema MINT in der Region. Eine enge Zusammenarbeit
besteht mit der Servicestelle Schule-Wirtschaft der MaßArbeit und
weiteren Fachstellen im Geschäftsbereich Wirtschaft & Arbeit sowie
der Bildungskoordination des Landkreises. 
Ziel ist es, eine zentrale Anlauf-, Koordinierungs- und Schnittstelle

für MINT-Themen im Landkreis
zu etablieren. „Es geht mir da-
rum, Begeisterung für MINT-
Themen, MINT-Schulfächer so-
wie MINT-Ausbildungs- und Stu-
diengänge zu forcieren und das
Netzwerk im Osnabrücker Land

nachhaltig weiter auszubauen. Auf diese Herausforderung freue ich
mich sehr“, sagte Anke Kellermeier, die an der Fachhochschule Os-
nabrück Betriebswirtschaft mit Schwerpunkt Marketing/Veranstal-
tungsmanagement studiert hat. Anschließend war sie an verschiede-

nen Stationen unter anderem in
Hamburg und für das internatio-
nale Messemanagement, vor-
nehmlich von Unternehmen aus
dem MINT-Bereich, verantwort-
lich. In den nächsten Monaten
wird Anke Kellermeier in ihrer
Rolle als Schlüsselperson vor-
nehmlich die Vernetzung der
verschiedenen MINT-Akteure im
Landkreis vorantreiben und mit
ihnen gemeinsam neue Projekte
initiieren. „Wir wollen die Ak-
teure alle an einen Tisch holen,
Transparenz über bestehende
Projekte gewinnen und den Aus-
tausch intensivieren. Zum Auf-

takt planen wir zudem einen MINT-Fachtag im kommenden Jahr“, er-
läuterte Anke Kellermeier.    
Siegfried Averhage, Leiter des Geschäftsbereich Wirtschaft & Arbeit
des Landkreises Osnabrück, unterstrich bei der Begrüßung der neuen
Netzwerkerin die Bedeutung für die regionale Wirtschaft: „Unsere
Unternehmen im Landkreis sind angewiesen auf engagierte und
kompetente Nachwuchskräfte, um am Markt bestehen und erfolg-
reich agieren zu können. 
Insbesondere Unternehmen, die im MINT-Bereich ausbilden und be-
schäftigen, suchen händeringend nach Lösungen. Mit dem WIGOS-
Fachkräftebüro haben wir eine Stelle, bei der die Fäden zwischen
den vielen Bereichen von der Kita bis zur Wirtschaft zusammenlau-
fen und welche die Arbeitgeber unkompliziert, praxisorientiert und
auf kurzem Wege unterstützt. Durch die personelle Stärkung mit dem
Schwerpunkt MINT ist unser Angebot für viele Unternehmen sicher
noch attraktiver geworden. 
Bereits jetzt ziehen wir mit vielen hiesigen Betrieben in puncto Fach-
kräftegewinnung und -sicherung kräftig an einem Strang.“ Von Vorteil
für die neue MINT-Koordinatorin sei die Bündelung des Themas im
Fachkräftebüro als wichtige Schnittstelle zu den Fachstellen im Ge-
schäftsbereich Wirtschaft & Arbeit. 
Die bestehende Vernetzung sieht auch Susanne Steininger, Bereichs-
leiterin Übergangsmanagement Schule-Beruf bei der MaßArbeit, als
großen Vorteil: „Die Ansprache von verschiedenen Zielgruppen und
das Zusammenspiel mit verschiedenen Institutionen und Akteuren
entlang der Bildungskette ist sehr wichtig, um gemeinsam mehr Inte-
ressierte für den MINT-Bereich begeistern zu können. Wichtigste Be-
raterinnen und Berater sind jedoch die Eltern, die wir bei der Servi-
cestelle Schule-Wirtschaft in den Prozess einbinden. 
Nur so können wir ein Umdenken erreichen und MINT in den Köp-
fen von Kindern und Eltern als ein attraktives Berufsfeld verankern.“

Vor diesem Hintergrund freue sie sich sehr auf die künftige Zusam-
menarbeit mit Anke Kellermeier und die damit verbundene Chance,
das MINT-Netzwerk zu vergrößern. 
Für Sandra Schürmann, Leiterin des WIGOS-Fachkräftebüros, sind
die gemeinsamen Aktivitäten zur MINT-Förderung im Landkreis be-
reits gestartet: „Zuerst geht es darum, alle Partnerinnen und Partner
im Netzwerk kennen zu lernen und einen Blick auf die bisherigen
Anstrengungen im MINT-Bereich zu werfen. 
Nach einer gründlichen Bestandaufnahme und der Bedarfsermitt-
lung geht es für uns daran, neue MINT-Maßnahmen und Projekte,
insbesondere in Kooperation mit Unternehmen aus dem Osnabrü-
cker Land, zu initiieren. Auf uns warten spannende Aufgaben, die
wir gerne gemeinsam mit Fachstellen aus Bildung und Wirtschaft an-
gehen wollen.“  

SG Wimmer/Lintorf:
Ergebnisübersicht der letzten

Spiele und die Vorschau auf das
kommende Wochenende

Ergebnisse Jugend:
5.11.: Blau Weiß Hollage C2 - JSG Wimmer/Lintorf C 11:0

JSG Wimmer/Lintorf A1 - JSG Bohmte/Herringhausen A10:2
Vorschau Jugend: 12.11., 13.30 Uhr:
JSG Wimmer/Lintorf C1 - SG Rasensport/Sutthausen C III
13.11., 15.00 Uhr: JSG Dissen-Hilter A 1 - JSG Wimmer/Lintorf A1
Ergebnisse Herren:
5.11.: SG Wimmer/Lintorf II - TuS Bad Essen I 0:6
6.11.: SC Türkgücü I - SG Wimmer/Lintorf I 2:2
Vorschau Herren:
11.11., 19.30 Uhr: SG Wimmer/Lintorf I - BW Schinkel I
12.11., 18.30 Uhr: SG Wimmer/Lintorf II - SC Herringhausen I    
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